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Konformitatserklarung fir Antriebsmotoren von Freizeitbooten mit den
Anforderungen der Richtlinie 94/25/EG mit Anderungen geman
2003/44/EG

Name des Motorherstellers: Tohatsu Marine Corporation (TMC) Mercury Marine Joint Venture
Anschrift: Shimodaira 4495-9
Stadt: Komagane-Stadt, Nagano Postleitzahl: 399-4101 Land: Japan

Name des autorisierten Vertreters: Brunswick Marine in EMEA Inc.
Anschrift: Parc Industriel de Petit-Rechain
Stadt: Verviers Postleitzahl: B-4800 Land: Belgien

Name der benannten Stelle fir die Beurteilung der Abgaswerte: TUV SUD Gruppe
Anschrift: Ridlerstrasse 65
Stadt: Minchen Postleitzahl: 80339 Land: Deutschland ID-Nummer: 0123

Name der benannten Stelle fiir die Beurteilung der Gerduschemissionen: International Marine Certification
Institute

Anschrift: Rue Abbé Cuypers 3
Stadt: Brussel Postleitzahl: B-1040 Land: Belgien ID-Nummer: 0609

Zur Beurteilung der Abgaswerte verwendetes Konformi-

tatsbewertungsmodul: B+C DB+D OB+ OB DG DH

Zur Beurteilung der Gerauschemissionen verwendetes

Konformitatsbewertungsmodul: DA Aa 06 OH

Andere angewandte Richtlinien: Maschinensicherheitsrichtlinie 2006/42/EC; Richtlinie der elektromagneti-
schen Vertréglichkeit 2004/108/EC

Beschreibung von Motoren und wesentliche Anforderungen

Motortyp Kraftstoffsorte Verdichtungszyklus

AulRenborder Benzin Viertakt

Identifizierung von Motoren, die von dieser Konformitétserklarung abgedeckt sind

s o Mool 56 [y anummer o] 0 Samueleriossheligurg odor
2,5,35PS 0R098000 SB5 09 01 57840 033
4,5,6 PS 0R098000 SB5 11 04 57840 037
15,20 PS 0R235168 SB5 07 12 57840 027
25, 30 PS EFI 0R098000 SB5 05 10 57840 003
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Diese Konformitatserklarung wurde unter alleiniger Verantwortung des Herstellers herausgegeben. Ich
erklare im Namen des Motorherstellers, dass die oben genannten Motoren mit allen zutreffenden,
wesentlichen Anforderungen in der angegebenen Weise Ubereinstimmen.

Name/Funktion:
John Pfeifer, President,
Mercury Marine

A A7

Datum und Ort der Ausstellung:
3. September 2014
Fond du Lac, Wisconsin, USA

Willkommen

Sie haben einen der besten AuRRenborder auf dem Markt gewahlt. Zahlreiche Konstruktionsmerkmale
gewabhrleisten eine einfache Bedienung und lange Lebensdauer.

Bei guter Pflege und Wartung wird lhnen dieser Motor viele Jahre lang Freude bereiten. Lesen Sie dieses
Handbuch vollstandig durch, um optimale Leistung und einwandfreien Betrieb sicherzustellen.

Das Betriebs-, Wartungs- und Garantiehandbuch enthalt spezifische Anweisungen fir die Bedienung und
Wartung lhres Produktes. Sie sollten dieses Handbuch bei dem Produkt aufbewahren, damit es bei Bedarf
immer griffbereit ist.

Wir méchten uns bei Ihnen fiir den Kauf eines unserer Produkte bedanken. Wir sind davon (iberzeugt, dass
Sie Freude daran haben werden!

Mercury Marine



EPA-Emissionsvorschriften

Alle neuen von Mercury Marine hergestellten Aulenborder sind von der Umweltschutzbehérde der USA
(United States Environmental Protection Agency - EPA) zertifiziert und erflllen die Abgasvorschriften fiir neue
AulRenborder. Dieses Zertifikat hédngt von bestimmten Einstellungen auf die Werksnormen ab. Daher muss
das Werksverfahren zur Wartung des Produktes strikt befolgt und wenn mdglich der urspriingliche
Konstruktionszweck wiederhergestellt werden. Wartung, Austausch oder Reparatur der
Abgasschutzvorrichtungen und -systeme kénnen von einer beliebigen Bootsmotorenwerkstatt oder Person
durchgefiihrt werden.

Motoren erhalten ein Informationsschild zur Abgaskontrolle, das als Nachweis der EPA-Zertifizierung gilt.

A VORSICHT

Dem US-Bundesstaat Kalifornien ist bekannt, dass die Abgase dieses Motors Chemikalien enthalten, die
Krebs, Geburtsschéden oder andere Schaden des Fortpflanzungssystems verursachen.

Garantiehinweis

Das von Ihnen gekaufte Produkt wird mit einer beschrankten Garantie von Mercury Marine geliefert. Die
Garantiebedingungen sind im Abschnitt Garantieinformationen in diesem Handbuch aufgefiihrt. Die Garantie
enthalt eine Beschreibung der abgedeckten und ausgeschlossenen Garantieleistungen, die Laufzeit der
Garantie, Empfehlungen zur Geltendmachung eines Garantieanspruchs, wichtige Ausschliisse und
Beschrankungen sowie andere relevante Informationen. Lesen Sie sich diese Informationen bitte durch.

Die hierin enthaltenen Beschreibungen und technischen Daten galten zum Zeitpunkt der Drucklegung.
Mercury Marine behalt sich das Recht vor, zum Zwecke der standigen Verbesserung Modelle jederzeit
auslaufen zu lassen und technische Daten, Konstruktion und Verfahren ohne Vorankiindigung oder daraus
entstehende Verpflichtungen zu andern.

Mercury Marine, Fond du Lac, Wisconsin, USA

Mercury Premier Service

Mercury bewertet die Serviceleistungen seiner Vertragshandler und verleiht die h6chste Bewertung ,Mercury
Premier" nur den Handlern, die auBergewdhnlichen Kundendienst bieten.

Um diese Auszeichnung zu erhalten, muss ein Vertragshéndler folgende Voraussetzungen erfiillen:

. Erzielt Gber 12 Monate eine hohe CSI (Customer Satisfaction Index) Benotung fiir Reparaturen, die
unter die Garantie fallen.

. Besitzt alle notwendigen Reparaturwerkzeuge, Testgerate, Handblcher und Ersatzteilhandblicher.
. Beschaftigt mindestens einen gepriiften Mechaniker oder Meister.

. Bietet allen Mercury Marine Kunden schnellen Service.

. Bietet bei Bedarf verlangerte Offnungszeiten und mobilen Reparaturdienst an.

. Halt ein ausreichendes Sortiment an Mercury Precision Ersatzteilen zur Verwendung, Ausstellung und
Lagerung bereit.

. Flhrt eine saubere, ordentliche Werkstatt mit gut organisiertem Werkzeug und Serviceliteratur.

Informationen zu Urheberrecht und Schutzmarken

© MERCURY MARINE. Alle Rechte vorbehalten. Die vollstdndige oder teilweise Reproduktion dieser
Anleitung ist nur mit ausdriicklicher Genehmigung gestattet.

Alpha, Axius, Bravo One, Bravo Two, Bravo Three, eingekreistes M mit Wellenlogo, K-planes, Mariner,
MerCathode, MerCruiser, Mercury, Mercury mit Wellenlogo, Mercury Marine, Mercury Precision Parts,
Mercury Propellers, Mercury Racing, MotorGuide, OptiMax, Quicksilver, SeaCore, Skyhook, SmartCraft,
Sport-Jet, Verado, VesselView, Zero Effort, Zeus, #1 On the Water und We're Driven to Win sind
eingetragene Marken der Brunswick Corporation. Pro XS ist eine Marke der Brunswick Corporation. Mercury
Product Protection ist eine eingetragene Marke der Brunswick Corporation.
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GARANTIEINFORMATIONEN

Garantieregistrierung — Vereinigte Staaten und Kanada
Um Garantiedeckung zu erhalten, muss das Produkt bei Mercury Marine registriert sein.

Der Verkaufshandler muss beim Kaufabschluss die Garantiekarte ausflllen und diese unverzuglich per
MercNET, E-Mail oder Post bei Mercury Marine einreichen. Mercury Marine tragt die Informationen sofort
nach Erhalt der Garantiekarte in die Akten ein.

Eine Kopie der Garantiekarte sollte vom Verkaufshandler an den Kaufer ausgehandigt werden.

Die Datenschutzrichtlinie von Mercury Marine finden Sie unter https://www.mercurymarine.com/en/us/privacy-
policy.

HINWEIS: Mercury Marine und alle Héndler miissen Registrierungslisten (iber die in den USA verkauften
Mercury Marine Produkte fiihren. Diese Informationen sind im Rahmen des Federal Safety Act (US-
Bundesgesetz zur Bootssicherheit) im Falle eines Sicherheitsriickrufs erforderlich.

Sie kdnnen lhre bei Mercury eingetragene Anschrift jederzeit &ndern, auch beim Einreichen eines
Garantieanspruchs. Hierzu geben Sie der Garantieregistrierungsabteilung von Mercury Marine entweder
telefonisch, per Post oder Fax folgende Informationen an: lhren Namen, die alte und neue Anschrift sowie die
Motorseriennummer. lhr Handler kann diese Daten ebenfalls aktualisieren.

Mercury Marine

Attn: Warranty Registration Department

W6250 Pioneer Road

P.O. Box 1939

Fond du Lac, WI 54936-1939

+1-920-929-5054

Fax +1 920 907 6663

AUSSERHALB DER USA UND KANADAS

Fir Produkte, die auRerhalb der Vereinigten Staaten und Kanadas gekauft wurden, den Vertriebshandler in
dem jeweiligen Land oder das nachste Marine Power Service Center kontaktieren.

Ubertragung der Garantie
USA UND KANADA

Die beschrankte Garantie kann auf Zweitkaufer Ubertragen werden, jedoch nur fiir die Restlaufzeit der
Garantie. Dies gilt nicht fir kommerziell genutzte Produkte.

Um die Garantie auf einen Zweitkaufer zu Ubertragen, missen eine Kopie des Lieferscheins oder
Kaufvertrags, Name und Anschrift des neuen Besitzers sowie die Seriennummer des Motors per Post oder
Fax an die Garantieregistrierungsabteilung von Mercury Marine gesendet werden. In den Vereinigten Staaten
und Kanada an folgende Anschrift schicken:

Mercury Marine

Attn: Warranty Registration Department
W 6250 W. Pioneer Road

P.O. Box 1939

Fond du Lac, WI 54936-1939
920-929-5054

Fax +1 920 907 6663

Nach Bearbeitung der Garantietibertragung speichert Mercury Marine die Daten des neuen Besitzers.
Dieser Service ist kostenlos.

AUSSERHALB DER USA UND KANADAS

Fir Produkte, die auRerhalb der Vereinigten Staaten und Kanadas gekauft wurden, den Vertriebshéandler in
dem jeweiligen Land oder das nachste Marine Power Service Center kontaktieren.


https://www.mercurymarine.com/en/us/privacy-policy
https://www.mercurymarine.com/en/us/privacy-policy

GARANTIEINFORMATIONEN

Ubertragung des Mercury Produktschutzplans (verléngerte
Servicedeckung) (Vereinigte Staaten und Kanada)

Der restliche Deckungszeitraum des Produktschutzplans kann innerhalb von dreilig (30) Tagen auf den
Nachkaufer des Motors ibertragen werden. Vertrége, die nicht innerhalb von dreifig (30) Tagen des
Weiterverkaufs Uibertragen werden, verlieren ihre Gliltigkeit, und das Produkt ist gemafn
Vertragsbestimmungen nicht mehr anspruchsberechtigt auf eine Deckung.

Um den Plan auf den Nachkaufer zu libertragen, wenden Sie sich an Mercury Product Protection oder einen
Vertragshandler, und lassen sich einen Antrag auf Ubertragung geben. Reichen Sie bei Mercury Product
Protection eine Quittung bzw. einen Kaufvertrag, einen ausgefiillten Antrag auf Ubertragung und einen
Scheck ausgestellt auf Mercury Marine in Héhe von USD 50,00 (pro Motor) fiir die Ubertragungsgebiihr ein.

Die Deckung ist nicht von einem Produkt auf ein anderes tbertragbar oder fiir Anwendungen, die nicht
anspruchsberechtigt sind.

Die Garantiedeckung fiir zertifizierte Gebrauchtmotoren ist nicht ibertragbar.

Fir Hilfe oder Unterstiitzung wenden Sie sich telefonisch an die Mercury Produktschutzabteilung unter
1-888-427-5373 (Montags bis Freitags zwischen 7:30 Uhr und 16:30 Uhr Central Standard Time) oder
schicken Sie eine E-Mail an mpp_support@mercurymarine.com.

3-jahrige Garantie gegen Korrosion

DECKUNGSUMFANG: Mercury Marine garantiert, dass alle neuen Mercury, Mariner, Mercury Racing, Sport-

Jet, M2 Jet Drive, Tracker von Mercury Marine AuRenborder, Mercury MerCruiser Innenborder oder Z-
Antriebe (Produkt) wahrend des nachfolgend beschriebenen Zeitraums nicht als direkte Folge von Korrosion
funktionsunfahig werden.

DECKUNGSZEITRAUM: Diese Garantie bietet Freizeitnutzern eine Deckung von drei (3) Jahren ab
Erstkaufdatum bzw. ab dem Datum der ersten Inbetriebnahme des Produktes (je nachdem, was zuerst
eintrifft). Die Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Durchfiihrung von Reparaturen unter dieser
Garantie verlangert den Giiltigkeitszeitraum dieser Garantie nicht Gber das urspriingliche Ablaufdatum
hinaus. Eine verbleibende Restgarantiezeit kann bei ordnungsgemafRer Neu-Registrierung des Produktes auf
einen Zweitkaufer (fir nicht-kommerzielle Nutzung) Ubertragen werden.

BEDINGUNGEN, DIE ERFULLT WERDEN MUSSEN, UM GARANTIEDECKUNG ZU ERHALTEN:
Garantiedeckung wird nur den Endkunden gewahrt, die das Produkt von einem Handler kaufen, der von
Mercury Marine zum Vertrieb des Produktes in dem Land, in dem der Kauf stattfand, autorisiert ist, und auch
dann nur, nachdem die von Mercury Marine festgelegte Inspektion vor Auslieferung durchgefiihrt und
dokumentiert wurde. Die Garantiedeckung wird bei ordnungsgemaRer Registrierung des Produktes durch den
Vertragshandler wirksam. Die im Betriebs- und Wartungshandbuch angegebenen
Korrosionsschutzvorrichtungen missen am Boot verwendet werden und die im Betriebs- und
Wartungshandbuch angegebenen routinemaRigen Wartungsarbeiten missen regelmafig durchgefiihrt
werden (einschlieBlich, aber nicht beschrankt auf den Austausch der Opferanoden, die Verwendung der
angegebenen Schmiermittel und das Ausbessern von Kratzern und Kerben), um die Garantiedeckung
aufrechtzuerhalten. Mercury Marine behélt sich das Recht vor, eine Garantiedeckung vom Nachweis
ordnungsgemaler Wartung abhangig zu machen.

MERCURYS VERANTWORTUNGSBEREICH: Mercurys einzige und ausschlieBliche Verpflichtung unter
dieser Garantie beschrénkt sich - nach eigenem Ermessen - auf die Reparatur eines korrodierten Teils, den
Austausch eines oder mehrerer solcher Teile durch neue oder von Mercury Marine zertifizierte Uberholte Teile
oder die Riickerstattung des Kaufpreises fir das Mercury Produkt. Mercury behélt sich das Recht vor, von
Zeit zu Zeit Verbesserungen oder Modifikationen an Produkten vorzunehmen, ohne dadurch die Verpflichtung
einzugehen, vorher hergestellte Produkte zu modifizieren.



GARANTIEINFORMATIONEN

SO ERHALTEN SIE SERVICE UNTER DER GARANTIE: Zur Durchfiihrung von Servicearbeiten unter der
Garantie muss der Kunde Mercury eine angemessene Gelegenheit zur Reparatur und angemessenen
Zugang zum Produkt bieten. Garantieanspriiche kénnen geltend gemacht werden, indem das Produkt zwecks
Inspektion zu einem von Mercury zur Reparatur des Produktes autorisierten Vertragshandler gebracht wird.
Wenn der Kaufer das Produkt nicht zu einem solchen Handler bringen kann, muss Mercury schriftlich
benachrichtigt werden. Daraufhin werden wir eine Inspektion und Reparaturen unter der Garantie
vereinbaren. Der Kaufer kommt in diesem Fall fiir alle anfallenden Transport- und/oder Anfahrtskosten auf.
Wenn der durchgefiihrte Service nicht von dieser Garantie gedeckt ist, kommt der Kaufer fiir alle anfallenden
Arbeits- und Materialkosten sowie alle anderen fiir diesen Service anfallenden Kosten auf. Der Kéufer darf
das Produkt oder Teile des Produkts nicht direkt an Mercury schicken, es sei denn, er wird von Mercury dazu
aufgefordert. Dem Handler muss ein Nachweis des registrierten Besitzes vorgelegt werden, wenn
Reparaturen unter der Garantie angefordert werden, damit diese Reparaturen gedeckt sind.

VON DER DECKUNG AUSGESCHLOSSEN: Diese beschrankte Garantie deckt Folgendes nicht ab:
Korrosion der Elektrik, aus Schaden resultierende Korrosion, Korrosion, die rein kosmetische Schaden
verursacht, Missbrauch oder unsachgemafRe Wartung, Korrosion an Zubehdr, Instrumenten, Steuersystemen,
Korrosion an werkseitig installiertem Jetantrieb, Schaden durch Bewuchs; Produkte, die mit einer
Produktgarantie von weniger als einem Jahr verkauft wurden, Ersatzteile (vom Kunden gekaufte Teile) und
kommerziell genutzte Produkte. Unter gewerblicher Nutzung versteht sich eine arbeitsrelevante Nutzung des
Produkts bzw. eine Nutzung, die Umsatz erzeugt, und zwar zu einem beliebigen Zeitpunkt wahrend der
Garantiezeit, auch wenn das Produkt nur gelegentlich fur solche Zwecke benutzt wird.

Korrosionsschaden durch Kriechstrom (Landstromversorgung, naheliegende Boote oder untergetauchtes
Metall) werden nicht von dieser Garantie gedeckt und sollten durch ein Korrosionsschutzsystem wie z.B. dem
System von Mercury Precision Parts oder Quicksilver MerCathode verhindert werden. Korrosionsschaden,
die durch das falsche Auftragen von Antifoulingfarbe auf Kupferbasis entstehen, werden ebenfalls nicht von
dieser Garantie gedeckt. Wenn Antifoulingschutz erforderlich ist, werden Antifoulingfarben auf Tributyl-
Zinnadipatbasis (TBTA) fir Boote mit AuBenbordern und MerCruiser Motoren empfohlen. In Landern, in
denen Farben auf Tributyl-Zinnadipatbasis gesetzlich verboten sind, kénnen Farben auf Kupferbasis an
Bootsrumpf und Spiegel verwendet werden. Keine Farbe auf den AuRBenborder oder das MerCruiser Produkt
auftragen. AuBerdem ist darauf zu achten, dass keine elektrische Verbindung zwischen dem von der Garantie
gedeckten Produkt und der Farbe entsteht. Bei MerCruiser Produkten muss ein unbehandelter Abstand von
mindestens 38 mm (1.5 in.) um den Spiegel beibehalten werden. Weitere Einzelheiten sind im ,Betriebs- und
Wartungshandbuch" zu finden.

Weitere Informationen zu Fallen und Umstanden, die von dieser Garantie gedeckt werden und solchen, die
nicht gedeckt werden, sind dem Abschnitt ,Garantiedeckung" im Betriebs- und Wartungshandbuch zu
entnehmen, welches durch einen Verweis hier eingeschlossen ist.

AUSSCHLUSSE UND BESCHRANKUNGEN:

DIE STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN DER MARKTGANGIGKEIT UND EIGNUNG FUR
EINEN BESTIMMTEN ZWECK SIND AUSDRUCKLICH AUSGESCHLOSSEN. FALLS DIESE NICHT
AUSGESCHLOSSEN WERDEN KONNEN, BESCHRANKEN SICH DIE STILLSCHWEIGENDEN
GEWAHRLEISTUNGEN AUF DIE DAUER DER AUSDRUCKLICHEN GARANTIE. NEBEN- UND
FOLGESCHADEN SIND VON EINER DECKUNG UNTER DIESER GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. IN
EINIGEN STAATEN/LANDERN SIND DIE OBEN AUFGEFUHRTEN AUSSCHLUSSE UND
BESCHRANKUNGEN NICHT ZULASSIG; DAHER TREFFEN DIESE NICHT UNBEDINGT AUF SIE ZU.
DIESE GARANTIE VERLEIHT IHNEN BESTIMMTE RECHTE, UND ES STEHEN IHNEN U. U. WEITERE
RECHTE ZU, DIE VON BUNDESSTAAT ZU BUNDESSTAAT UND VON LAND ZU LAND
UNTERSCHIEDLICH SEIN KONNEN.

Garantiedeckung und -ausschliisse

In diesem Abschnitt sollen einige Missverstandnisse Uber die Garantiedeckung aus dem Weg geraumt
werden. Es werden einige der Leistungen beschrieben, die nicht von der Garantie abgedeckt sind. Die
nachfolgenden Bestimmungen wurden durch Verweis in die dreijahrige Garantie gegen Durchrosten, die
internationale Garantie fiir AuBenborder und die US-amerikanische und kanadische Garantie fiir
AuRenborder einbezogen.



GARANTIEINFORMATIONEN

Die Garantie deckt Reparaturen, die wahrend des Garantiezeitraums anfallen und auf Material- oder
Verarbeitungsfehler zuriickzufiihren sind. Installationsfehler, Unfalle, normaler Verschlei und andere
Ursachen, die sich auf das Produkt auswirken, sind nicht gedeckt.

Garantieanspriiche sind auf Material oder Verarbeitung beschrankt, jedoch nur dann, wenn der Verkauf in
dem Land stattfand, in dem der Vertrieb von uns genehmigt ist.

Bei Fragen bezlglich der Garantiedeckung kann der Vertragshandler Auskunft geben. Er beantwortet gerne
alle Fragen.

ALLGEMEINE GARANTIEAUSSCHLUSSE

1.

10.
1.

Kleine Ein- und Nachstellungen, einschlieflich Priifung, Reinigung, Austausch oder Einstellung von
Zindkerzen, Zindungsteilen, Vergasern, Filtern, Riemen, Steuerungen und Priifung von
Schmiermitteln im Rahmen normaler Wartungsarbeiten.

Werkseitig installierte Jetantrieb - Zu den von der Garantie ausgeschlossenen Teilen gehéren: durch
Aufprall oder Verschlei beschadigte Jetantrieb-Impeller und -Einsatze und aufgrund von
unsachgemaRer Wartung durch Wassereinwirkung beschadigte Antriebswellenlager.

Durch Vernachlassigung, unterlassene Wartung, Unfélle, abnormalen Betrieb und unsachgemafe(n)
Service oder Installation entstandene Schaden.

Kosten fiir Kranen, Aussetzen oder Abschleppen; Kosten, die durch einen aufgrund des Bootsdesigns
fur den Zugang zum Produkt erforderlichen notwendigen Ausbau und/oder Austausch von
Bootstrennwénden oder Material entstehen; alle anfallenden Transportkosten und/oder Anfahrtszeiten
usw. Damit Reparaturen unter der Garantie durchgefiihrt werden kénnen, muss angemessener
Zugang zum Produkt gewéhrleistet sein. Der Kunde muss das Produkt zu einem Vertragshandler
bringen.

Vom Kunden geforderter Service, auler dem, der zur Erfillung der Garantiepflicht notwendig ist.

Arbeiten, die nicht von einem Vertragshandler durchgefiihrt wurden, werden u. U. nur unter den
folgenden Bedingungen gedeckt: Notreparaturen (unter der Voraussetzung, dass sich kein

Vertragshandler in der Gegend befand, der die erforderliche Reparatur hatte durchfiihren kénnen, bzw.

wenn ein Vertragshandler keine Méglichkeit zur Bergung usw. hat und dass eine vorherige
Genehmigung vom Werk eingeholt wurde, dass die Arbeit an diesem Standort durchgefiihrt werden
darf).

Alle Neben- und/oder Folgeschaden (Lagerkosten, Telefon- oder Mietgebiihren jeglicher Art,
Unannehmlichkeiten oder Zeit- bzw. Einkommensverlust) fallen zu Lasten des Eigners.

Verwendung anderer als Mercury Precision oder Quicksilver Teile bei der Durchfiihrung von
Reparaturen im Rahmen der Garantie.

Ole, Schmiermittel oder Flussigkeiten, die zur normalen Wartung verwendet werden, fallen zu Lasten
des Kunden, es sei denn ein Auslaufen oder Verschmutzen derselben ist auf einen Produktdefekt
zurtickzufiihren, der von der Garantie gedeckt ist.

Teilnahme an Rennen oder anderen Wettbewerben oder Betrieb mit einem Rennunterteil.

Motorgerausche deuten nicht unbedingt auf ein ernstes Motorproblem hin. Wenn ein schwerer interner
Motorfehler diagnostiziert wird, der einen Defekt verursachen kénnte, muss die Ursache fiir das
Motorgerausch im Rahmen der Garantie behoben werden.

Schaden am Unterteil oder Propeller, die durch den Aufprall auf ein Unterwasserobjekt entstanden
sind, gelten als Seefahrtsrisiko.

Eindringen von Wasser durch den Kraftstoffeinlass, den Lufteinlass oder das Abgassystem in den
Motor oder durch Untertauchen.

Ausfall von Teilen durch mangelnde Kiihlung, welche wiederum durch Starten eines nicht in Wasser
befindlichen Antriebssystems, die Einlassoffnungen verstopfende Fremdkdrper oder einen zu weit
nach auRen getrimmten Motor verursacht wurde.

Verwendung von Kraftstoffen und Schmiermitteln, die nicht fiir dieses Produkt geeignet sind. Siehe
hierzu das Kapitel Wartung .



GARANTIEINFORMATIONEN

16. Unsere Garantie deckt keine Schaden, die durch Installation oder Verwendung von Teilen und
Zubehor an unseren Produkten entstanden sind, welche nicht von uns hergestellt oder verkauft
werden. Ausfalle, die nicht aufgrund der Verwendung solcher Teile oder Zubehorteile entstanden sind,
werden von der Garantie gedeckt, wenn sie in anderer Hinsicht die Garantiebedingungen fir dieses
Produkt erflllen.

Garantie der Einhaltung von Emissionsvorschriften geman der US-
Umweltschutzbehérde (EPA):

Entsprechend der Vorschriften nach 40 CFR Teil 1045, Abschnitt B, gewahrleistet Mercury Marine dem
Erstkaufer fur eine Laufzeit des Motors von funf Jahren oder 175 Motorbetriebsstunden, je nachdem was
zuerst eintritt, dass der Motor so konstruiert, gebaut und ausgestattet wurde, dass er zum Zeitpunkt des
Verkaufs die im Paragraph 213 des Gesetzes ,Clean Air Act" (Gesetz zur Reinhaltung der Luft) festgelegten
Vorschriften erfillt und dass der Motor keine Material- oder Verarbeitungsfehler aufweist, durch die der Motor
diese geltenden Vorschriften nicht einhalten kann. Diese emissionsbezogene Garantie deckt alle
Komponenten, die unter Komponenten des Emissionsbegrenzungssystems aufgefihrt sind.

Komponenten des Emissionsbegrenzungssystems

Die Garantie der Einhaltung von Emissionsvorschriften der US-Umweltschutzbehérde (EPA) und des US-
Bundesstaates Kalifornien deckt die folgenden Komponenten:

KOMPONENTEN DES EMISSIONSBEGRENZUNGSSYSTEMS:

1. Kraftstoffgemisch-Reguliersystem
a. Vergaser und interne Teile (und/oder Druckregler oder Kraftstoffeinspritzsystem)
b. Kaltstart-Anreicherungssystem
c. Einlassventile
2. Luftansaugsystem
a. Ansaugkrimmer
b. Turbolader- oder Verdrangerladersysteme (falls zutreffend)
3. Zindsystem
a. Zindkerzen
b. Magnetinduzierte oder elektronische Ziindung
c. Ziundverstellungssystem
d. Zindspule und/oder -steuermodul
e. Ziindkabel
4. Schmiersystem (auf3er 4-Takt-Motoren)
a. Olpumpe und interne Teile
b. Oldosierventile
c. Olmesser
5. Abgasanlage
a. Abgassammler
b. Auslassventile
6. Sonstige Teile, die in den oben aufgelisteten Systemen verwendet werden

a. Schlauche, Schellen, Anschlussstiicke, Rohre, Dichtringe oder Dichtungsvorrichtungen sowie
Befestigungsteile

b. Riemenscheiben, Riemen und Spannrollen
c. Unterdruck-, Temperatur-, Rickschlag- und zeitempfindliche Ventile und Schalter
d. Elektronische Steuerungen
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Die emissionsbezogene Garantie deckt keine Komponenten, deren Versagen die Motoremissionen von
geregelten Emissionsstoffen nicht erhdhen wirden.

Garantie der Einhaltung von Emissionsvorschriften des US-
Bundesstaats Kalifornien

Das California Air Resources Board (CARB - kalifornische Aufsichtsbehdrde zur Reinhaltung der Luft) hat
Luftemissionsvorschriften fur AuBenborder veréffentlicht. Diese Vorschriften gelten fir alle Auenborder ab
Modelljahr 2001, die in Kalifornien an Endkunden verkauft wurden. Mercury Marine gewahrt diese Garantie
auf die Emissionsbegrenzungssysteme (s. nachstehende Komponenten des Emissionsbegrenzungssystems)
in Einhaltung dieser Vorschriften und gewéhrleistet auerdem, dass der AuRenborder so entwickelt, gebaut
und ausgestattet wurde, dass alle geltenden Vorschriften des California Air Resources Board gemaR seiner
Autoritat in Kapiteln 1 und 2, Teil 5, Abschnitt 26 des Health and Safety Code (Gesundheitsschutz- und
Sicherheitsvorschriften) erfiillt werden. Informationen liber die Garantie auf Komponenten des Aufienborders,
die nicht mit dem Emissionsbegrenzungssystem zusammenhangen, finden Sie in der Garantie des
AuBenborders.

DECKUNGSUMFANG: Mercury Marine gewahrleistet, dass die Komponenten des
Emissionsbegrenzungssystems (s. nachstehende Komponenten des Emissionsbegrenzungssystems) von
neuen Auf’enbordern ab Modelljahr 2001, die von einem kalifornischen Handler an Einwohner des US-
Bundesstaats Kalifornien verkauft wurden, frei von Material- oder Verarbeitungsfehlern sind, die zum Ausfall
eines von der Garantie gedeckten Teiles fiihren, das in allen materiellen Aspekten dieses Teils mit der
Beschreibung im Antrag von Mercury Marine auf Zertifizierung durch das California Air Resources Board
identisch ist, und zwar fiir die Zeitdauer und unter den Bedingungen, wie sie nachstehend festgelegt sind. Die
Kosten zur Diagnose eines Defekts, der unter die Garantie fallt, werden von der Garantie gedeckt (falls der
Garantieanspruch genehmigt wird). Schaden an anderen Motorteilen, die durch den Ausfall eines von der
Garantie gedeckten Teils entstehen, werden ebenfalls unter Garantie repariert.

DECKUNGSZEITRAUM: Diese Garantie deckt Teile des Emissionsbegrenzungssystems neuer AuRenborder
ab Modelljahr 2001 ab, die an Endkunden in Kalifornien verkauft wurden, und zwar flr eine Dauer von vier (4)
Jahren ab Datum des Erstverkaufs oder ab Datum der ersten Inbetriebnahme (was immer zuerst eintrifft)
bzw. fiir 250 Motorbetriebsstunden (vom Betriebsstundenzahler des Motors angezeigt, falls vorhanden).
Normale Wartungsteile des Emissionsbegrenzungssystems, wie zum Beispiel Ziindkerzen und Filter, die auf
der Garantieteileliste aufgefiihrt sind, werden nur bis zu ihrem ersten erforderlichen Austauschintervall von
der Garantie gedeckt. Siehe Komponenten des Emissionsbegrenzungssystems und Wartungsplan. Die
Reparatur oder der Austausch von Teilen oder die Durchfiihrung von Reparaturen unter dieser Garantie
verlangert den Gliltigkeitszeitraum dieser Garantie nicht Gber das urspriingliche Ablaufdatum hinaus. Nicht
abgelaufene Garantiedeckung kann auf einen Zweitkaufer ibertragen werden. (Siehe Anweisungen beziglich
einer Garantielibertragung.)

SO ERHALTEN SIE SERVICE UNTER DER GARANTIE: Zur Durchfiihrung von Servicearbeiten unter der
Garantie muss der Kunde Mercury eine angemessene Gelegenheit zur Reparatur und angemessenen
Zugang zum Produkt bieten. Garantieanspriiche kénnen geltend gemacht werden, indem das Produkt zwecks
Inspektion zu einem von Mercury zur Reparatur des Produktes autorisierten Vertragshandler gebracht wird.
Wenn der Kaufer das Produkt nicht zu einem solchen Handler bringen kann, muss Mercury Marine
verstandigt werden. Mercury arrangiert dann eine Inspektion und etwaige durch die Garantie gedeckte
Reparaturen. Der Kaufer kommt in diesem Fall fiir alle anfallenden Transport- und/oder Anfahrtskosten auf.
Wenn der durchgefiihrte Service nicht von dieser Garantie gedeckt ist, kommt der Kaufer fiir alle anfallenden
Arbeits- und Materialkosten sowie alle anderen fiir diesen Service anfallenden Kosten auf. Der Kaufer darf
das Produkt oder Teile des Produktes nicht direkt an Mercury schicken, es sei denn, er wird von Mercury
dazu aufgefordert.

MERCURYS VERANTWORTUNGSBEREICH: Die einzige und ausschliefliche Verpflichtung von Mercury
Marine unter dieser Garantie beschrankt sich - auf unsere Kosten und nach eigenem Ermessen - auf die
Reparatur oder den Austausch defekter Teile durch neue oder von Mercury Marine zertifizierte, tiberholte
Teile oder die Rickerstattung des Kaufpreises des Mercury Produktes. Mercury behalt sich das Recht vor,
von Zeit zu Zeit Verbesserungen oder Modifikationen an Produkten vorzunehmen, ohne dadurch die
Verpflichtung einzugehen, vorher hergestellte Produkte zu modifizieren.
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VON DER DECKUNG AUSGESCHLOSSEN: Diese Garantie gilt nicht fir Routinewartungen, Einstellungen,
Nachstellungen, normalen Verschleill sowie Schaden, die auf Folgendes zuriickzufiihren sind: Missbrauch,
zweckfremde Nutzung, Verwendung eines Propellers oder einer Getriebelibersetzung, mit dem/der der Motor
nicht in seinem empfohlenen Volllastdrehzahlbereich laufen kann (siehe Allgemeine Informationen -
Technische Daten), Betrieb des Produkts auf eine Weise, die den empfohlenen Betriebsverfahren nicht
entspricht, Vernachlassigung, Unfall, Untertauchen, falsche Installation (korrekte Installationsdaten und -
verfahren sind in den Installationsanleitungen fiir das Produkt festgelegt), falsche Wartung,
Jetpumpenimpeller und -buchsen, Betrieb mit Kraftstoffen, Olen oder Schmiermitteln, die fiir die Verwendung
mit dem Produkt nicht geeignet sind (siehe Kraftstoff und Ol), Anderung oder Abmontieren von Teilen.

Kosten fiir Kranen, Aussetzen, Abschleppen, Lagerung, Telefon, Miete, Unannehmlichkeiten, Anlegeplatz,
Versicherungspramien, Kreditzahlungen, Zeitverlust, Einkommensverlust oder andere Neben- oder
Folgeschaden sind nicht von dieser Garantie gedeckt. Kosten, die durch den aufgrund des Bootsdesigns
notwendigen Ausbau und/oder Austausch von Bootstrennwanden oder Material entstehen, um Zugang zum
Produkt zu erhalten, werden von dieser Garantie ebenfalls nicht abgedeckt.

Nicht unter die Garantie fallende Wartungsarbeiten, Austausch oder Reparatur der
Emissionsbegrenzungsvorrichtungen und -systeme kdnnen von einer beliebigen Bootsmotorenwerkstatt oder
Person durchgefiihrt werden. Die Verwendung von Teilen, die nicht von Mercury hergestellt wurden, fir nicht
von der Garantie abgedeckte Wartungsarbeiten oder Reparaturen sind kein Grund dafiir, andere unter die
Garantie fallende Arbeiten abzulehnen. Die Verwendung eines Zusatzsystems (gemaf der Definition in
Abschnitt 1900 (b)(1) und (b)(10) von Titel 13 der Verordnungen und Verwaltungsvorschriften des US-
Bundesstaats Kalifornien) oder modifizierter Teile, die durch das California Air Resources Board nicht
freigestellt wurden, kann nach Ermessen von Mercury Marine ein Grund fir die Ablehnung eines
Garantieanspruchs sein. Ausfélle von durch die Garantie gedeckten Teilen, die auf die Verwendung eines
nicht freigestellten Zusatzsystems oder modifizierten Teils zurlickzufiihren sind, werden nicht von der
Garantie gedeckt.

AUSSCHLUSSE UND BESCHRANKUNGEN

DIE STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN DER MARKTGANGIGKEIT UND EIGNUNG FUR
EINEN BESTIMMTEN ZWECK SIND AUSDRUCKLICH AUSGESCHLOSSEN. FALLS DIESE NICHT
AUSGESCHLOSSEN WERDEN KONNEN, BESCHRANKEN SICH DIE STILLSCHWEIGENDEN
GEWAHRLEISTUNGEN AUF DIE DAUER DER AUSDRUCKLICHEN GARANTIE. NEBEN- UND
FOLGESCHADEN SIND VON EINER DECKUNG UNTER DIESER GARANTIE AUSGESCHLOSSEN. IN
EINIGEN STAATEN/LANDERN SIND DIE OBEN AUFGEFUHRTEN AUSSCHLUSSE UND
BESCHRANKUNGEN NICHT ZULASSIG; DAHER TREFFEN DIESE NICHT UNBEDINGT AUF SIE ZU.
DIESE GARANTIE VERLEIHT IHNEN BESTIMMTE RECHTE, UND ES STEHEN IHNEN U. U. WEITERE
RECHTE ZU, DIE VON BUNDESSTAAT ZU BUNDESSTAAT UND VON LAND ZU LAND

UNTERSCHIEDLICH SEIN KONNEN.

Bei Fragen zu Rechten und Verpflichtungen im Rahmen dieser Garantie, wenden Sie sich bitte an Mercury
Marine unter der Rufnummer +1-920-929-5040.

Erlduterung der Garantie auf das Emissionsbegrenzungssystem fiir
den US-Bundesstaat Kalifornien vom California Air Resources Board

IHRE RECHTE UND VERPFLICHTUNGEN IM RAHMEN DIESER GARANTIE: Das California Air Resources
Board erlautert die Garantie des Emissionsbegrenzungssystems lhres Aufenborders der Modelljahre 2012—
2013. In Kalifornien missen neue AuRenborder so entwickelt, gebaut und ausgerustet sein, dass sie die
strikten Smogschutzvorschriften des Bundesstaats erfiillen. Mercury Marine muss das
Emissionsbegrenzungssystem lhres Auenborders fiir die unten angegebene Zeitdauer garantieren, unter
der Voraussetzung, dass Missbrauch, Vernachlassigung oder falsche Wartungsverfahren an lhrem
AuRenborder ausgeschlossen sind.

Ihr Emissionsbegrenzungssystem enthélt u. U. Teile wie Vergaser oder Kraftstoffeinspritzsystem, Ziindung
und Abgaskatalysator. Schlduche, Riemen, Steckverbinder/Anschliisse und andere emissionsrelevante Teile
gehoren u. U. ebenfalls dazu.

Besteht ein unter die Garantie fallender Defekt, repariert Mercury Marine Ihren Auenborder kostenlos fiir
Sie. Hierzu gehdren auch die Diagnose, Teile und Arbeitskosten.
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GARANTIEDECKUNG DES HERSTELLERS: Die Garantiedauer fiir bestimmte Teile des
Emissionsbegrenzungssystems in AuRenbordern ab Modelljahr 2001 belduft sich auf vier (4) Jahre oder
mindestens 250 Betriebsstunden. Die Garantiedeckung auf Betriebsstundenbasis gilt jedoch nur fir
Aufenborder und Kleinboote, die mit entsprechenden Betriebsstundenzahlern gemal Absatz 2441(a)(13)
oder gleichartigen Instrumenten ausgestattet sind. Wenn ein unter Garantie stehendes Teil des
Emissionsbegrenzungssystems ausfallt, wird es von Mercury Marine repariert oder ausgetauscht.

VERANTWORTUNG DES EIGNERS IM RAHMEN DER GARANTIE: Als Besitzer des AufRenborders sind Sie
furr die Durchfiihrung der erforderlichen Wartungsarbeiten, die im Abschnitt Wartung aufgefihrt sind,
verantwortlich. Mercury Marine empfiehlt, dass Sie alle Quittungen aufbewahren, die sich auf die Wartung an
Ihrem AuBenborder beziehen. Allerdings kann Mercury Marine nicht alleine wegen eines Mangels an
Quittungen oder wegen lhres Versdumnisses, die Durchfiihrung aller Wartungsarbeiten sicherzustellen, die
Garantiedeckung ablehnen.

Als Besitzer des AuRenborders sollten Sie sich jedoch bewusst sein, dass Mercury Marine die
Garantiedeckung ablehnt, wenn Ihr AufRenborder oder ein Teil aufgrund Missbrauch, Vernachlassigung,
Durchfiihrung falscher Wartungsverfahren oder unzulassiger Modifikationen ausgefallen ist.

Sie tragen die Verantwortung dafiir, den AuRenborder baldmdéglichst nach Auftreten eines Problems zu einem
Mercury Handler zu bringen, der zur Reparatur des Produkts autorisiert ist. Die unter die Garantie fallenden
Reparaturen werden in einem angemessenen Zeitraum durchgefihrt, der 30 Tage nicht tUberschreiten darf.

Bei Fragen zu Rechten und Verpflichtungen im Rahmen dieser Garantie, wenden Sie sich bitte an Mercury
Marine unter der Rufnummer +1-920-929-5040.

Emissionsplakette

Auflenborder weisen auf der Motorhaube eine der folgenden Stern-Plaketten auf.
Das Symbol fiir sauberere Bootsmotoren bedeutet:

Sauberere(s) Luft und Wasser - fiir ein gesiinderes Leben und eine bessere Umwelt.

Geringerer Kraftstoffverbrauch - verbrennt bis zu 30-40 Prozent weniger Benzin und Ol als herkémmliche
Zweitakt-Vergasermotoren, wodurch Geld und Rohstoffe gespart werden.

Langere Garantie auf Emissionsbegrenzungssysteme - schiitzt den Verbraucher und garantiert ihm eine
sorglose Nutzung.

Ein Stern - Niedrige Emission

Mit einem Stern werden Motoren gekennzeichnet, die die
Emissionsnormen des Air Resources Board fiir das Jahr 2001 erfiillen.
Die Abgaswerte von Motoren, die diese Norm erflillen, sind um 75 %
niedriger als die herkdmmlicher Zweitakt-Vergasermotoren. Diese
Motoren entsprechen den Bootsmotornormen der amerikanischen
Umweltschutzbehérde (EPA) fir das Jahr 2006.

Zwei Steme - Sehr niedrige Emission

Mit zwei Sternen werden Motoren gekennzeichnet, die die
Emissionsnormen des Air Resources Board fiir Kleinboote und
AuRenborder fiir das Jahr 2004 erfiillen. Die Abgaswerte von Motoren,
die diese Norm erfiillen, sind um 20 % niedriger als die der Motoren mit
einem Stern (niedrige Emission).

Drei Sterne - AuRerst niedrige Emission
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Mit drei Sternen werden Motoren gekennzeichnet, die die
Emissionsnormen des Air Resources Board fiir Kleinboote und
AuBenborder fiir das Jahr 2008 oder die Emissionsnormen fiir Z-
Antriebe und Innenborder fiir die Jahre 2003-2008 erfiillen. Die
Abgaswerte von Motoren, die diese Norm erfiillen, sind um 65 %
niedriger als die der Motoren mit einem Stern (niedrige Emission).

Vier Sterne - Extrem niedrige Emission
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Mit vier Sternen werden Motoren gekennzeichnet, die die
Emissionsnormen des Air Resources Board fiir Z-Antriebe und
Innenborder fiir das Jahr 2009 erfiillen. Kleinboote und Aufenborder
erfilllen diese Normen ggf. auch. Die Abgaswerte von Motoren, die
diese Norm erflillen, sind um 90 % niedriger als die der Motoren mit
einem Stern (niedrige Emission).

Garantiebedingungen — Australien und Neuseeland

BESCHRANKTE MERCURY/MARINER GARANTIE FUR AUSSENBORDER -
RICHTLINIEN IN AUSTRALIEN UND NEUSEELAND

Diese beschrénkte Garantie wird gewahrt von: Marine Power International Pty Ltd ACN 003 100 007 of 41-71
Bessemer Drive, Dandenong South, Victoria 3175, Australien (Telefon (+61) (3) 9791 5822) E-Mail:
merc_info@mercmarine.com.

Deckungsumfang

Mercury Marine gewahrleistet, dass neue Produkte wahrend des nachstehend festgelegten
Deckungszeitraums frei von Material- und Verarbeitungsfehlern sind. Die dem Kunden im Rahmen der
Garantie gewahrten Vorteile gelten zusatzlich zu den Rechten und Rechtsmitteln des Kunden unter einem
Gesetz in Bezug auf die Waren und Dienstleistungen, fur die die Garantie gilt.

Unter australischen Verbraucherschutzgesetzen gewéahrte Garantien

Unsere Waren werden mit Garantien geliefert, die unter australischen Verbraucherschutzgesetzen nicht
ausgeschlossen werden kdnnen. Sie haben bei einem erheblichen Schaden Anspruch auf Ersatz oder
Rickerstattung sowie bei allen anderen angemessenen, vorhersehbaren Verlusten oder Schaden Anspruch
auf Entschadigung. Sie haben auRerdem Anspruch auf die Reparatur oder den Austausch der Waren, wenn
die Waren inakzeptable Qualitat aufweisen und der Defekt die Kriterien fir einen erheblichen Schaden nicht
erfillt.

Deckungszeitraum fiir zum Freizeitsport genutzte Produkte

Diese beschréankte Garantie bietet Freizeitnutzern eine Deckung von drei (3) Jahren ab Erstkaufsdatum durch
den Freizeitnutzer bzw. ab dem Datum der ersten Inbetriebnahme des Produkts (je nachdem, was zuerst
eintrifft). Eine verbleibende Restgarantiezeit kann bei ordnungsgemaRer Registrierung des Produkts auf
einen Zweitkaufer Uibertragen werden, der das Produkt ebenfalls zum Freizeitsport nutzt.

Deckungszeitraum fiir kommerziell genutzte Produkte

Gewerbliche Nutzer dieser Produkte erhalten unter dieser beschrankten Garantie eine Deckung fir entweder
ein (1) Jahr ab dem Datum des Erstkaufs bzw. dem Datum der ersten Inbetriebnahme (je nachdem, was
zuerst eintrifft). Unter gewerblicher Nutzung versteht sich eine arbeitsrelevante Nutzung des Produkts bzw.
eine Nutzung, die Umsatz erzeugt, und zwar zu einem beliebigen Zeitpunkt wahrend der Garantiezeit, auch
wenn das Produkt nur gelegentlich fir solche Zwecke benutzt wird. Die Restgarantiezeit kann weder von
einem noch an einen Kunden ubertragen werden, der das Produkt fur gewerbliche Zwecke genutzt hat bzw.
nutzen wird.
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Bedingungen, die erfiillt werden miissen, um Garantiedeckung zu erhalten

Garantiedeckung wird unter dieser beschrénkten Garantie nur den Endkunden gewahrt, die das Produkt von
einem Handler kaufen, der von Mercury Marine zum Vertrieb des Produkts in dem Land, in dem der Kauf
stattfand, autorisiert ist, und auch dann nur, nachdem die von Mercury Marine festgelegte Inspektion vor
Auslieferung durchgefiihrt und dokumentiert wurde. Die Garantiedeckung wird bei ordnungsgemaner
Registrierung des Produkts durch den Vertragshandler wirksam. Bei falschen Angaben bei der
Garantieregistrierung beziiglich der Freizeitnutzung oder bei einer nachfolgenden Anderung der Nutzung von
Freizeit- zur kommerziellen Nutzung (falls dies nicht ordnungsgeman registriert wurde) kann Mercury Marine
nach eigenem Ermessen diese Garantie flr nichtig erkléren. Im Betriebs- und Wartungshandbuch
angegebene routinemaRige Wartungsarbeiten missen rechtzeitig durchgefihrt werden, um die
Garantiedeckung aufrechtzuerhalten. Mercury Marine behalt sich das Recht vor, eine Garantiedeckung vom
Nachweis ordnungsgemaRer Wartung abh&ngig zu machen.

Mercurys Verantwortungsbereich

Die einzige und ausschlieBliche Verpflichtung von Mercury Marine unter dieser beschrankten Garantie
beschrankt sich — nach eigenem Ermessen — auf die Reparatur eines defekten Teils, auf den Austausch eines
oder mehrerer solcher Teile durch neue oder von Mercury Marine zertifizierte Gberholte Teile oder die
Ruckerstattung des Kaufpreises fur das Produkt von Mercury Marine. Mercury Marine behalt sich das Recht
vor, von Zeit zu Zeit Verbesserungen oder Modifikationen an Produkten vorzunehmen, ohne dadurch die
Verpflichtung einzugehen, zuvor hergestellte Produkte zu modifizieren.

So erhalten Sie Service unter dieser beschrankten Garantie

Zur Durchfiihrung von Servicearbeiten unter der Garantie muss der Kunde Mercury Marine eine
angemessene Gelegenheit zur Reparatur und angemessenen Zugang zum Produkt bieten.
Garantieanspriiche kdnnen geltend gemacht werden, indem das Produkt zwecks Inspektion zu einem von
Mercury Marine zur Reparatur des Produkts autorisierten Vertragshandler gebracht wird. Eine Liste dieser
Handler und ihrer Ansprechpartner finden Sie unter www.mercurymarine.com.au. Wenn der Kaufer das
Produkt nicht zu einem solchen Handler bringen kann, muss Mercury Marine unter der oben angegebenen
Adresse schriftlich benachrichtigt werden. Daraufhin wird Mercury Marine eine Inspektion und evtl.
Reparaturen unter der Garantie vereinbaren. Diese beschrankte Garantie deckt nicht alle anfallenden
Transport- und/oder Anfahrtskosten des Kaufers. Wenn die durchgefiihrten Arbeiten nicht von dieser
eingeschrankten Garantie abgedeckt sind, muss der Kaufer alle angefallenen Arbeits- und Materialkosten
sowie sonstige mit diesen Arbeiten verbundene Kosten tragen. Sofern die Arbeiten aufgrund einer
akzeptablen Qualitatsgarantie, die fir Mercury Marine gemaR dem australischen Verbraucherschutzgesetz
bindend ist, durchgefiihrt worden sind, entféllt fur den Verbraucher diese Kosteniibernahme. Der Kéufer darf
das Produkt oder Teile des Produkts nicht direkt an Mercury Marine schicken, es sei denn, er wird von
Mercury Marine dazu aufgefordert. Dem Handler muss ein Nachweis des registrierten Besitzes vorgelegt
werden, wenn Reparaturen unter dieser beschréankten Garantie angefordert werden, damit diese Reparaturen
gedeckt sind.

Von der Deckung ausgeschlossen

Diese beschrankte Garantie gilt nicht fir Routinewartungen, Einstellungen, Nachstellungen, normalen
Verschleild sowie Schaden, die auf Folgendes zurtickzufiihren sind: Missbrauch, zweckfremde Nutzung,
Verwendung eines Propellers oder einer Getriebelibersetzung, mit dem/der der Motor nicht im empfohlenen
Volllastbereich laufen kann (siehe Betriebs- und Wartungshandbuch), Betrieb des Produkts auf eine Weise,
die dem empfohlenen Betriebs-/Wartungszyklus (siehe Betriebs- und Wartungshandbuch) nicht entspricht,
Vernachlassigung, Unfall, Untertauchen, falsche Installation (korrekte Installationsdaten und -verfahren sind
in den Installationsanleitungen fiir das Produkt festgelegt), falsche Wartung, Verwendung eines Zubehors
oder Teils, das nicht von uns hergestellt oder verkauft wird, Jetpumpenimpeller und -buchsen, Betrieb mit
Kraftstoffen, Olen oder Schmiermitteln, die fiir die Verwendung mit dem Produkt nicht geeignet sind (siehe
Betriebs- und Wartungshandbuch), Modifizierung oder Ausbau von Teilen oder Eindringen von Wasser durch
das Kraftstoffansaug-, Luftansaug- oder Abgassystem in den Motor oder Schaden am Produkt, die durch
unzureichendes Kiihlwasser verursacht wurden, welches wiederum auf eine Blockierung des Kihlsystem
durch einen Fremdkérper, durch Betrieb des Motors aus dem Wasser, zu hohem Anbau des Motors an der
Spiegelplatte oder beim Betrieb zu weit nach aulen getrimmtem Motor verursacht wurde. Einsatz des
Produkts bei Rennen oder anderen Wettbewerben oder Betrieb mit einem Rennunterteil zu irgendeinem
Zeitpunkt, auch durch einen vorherigen Besitzer des Produkts, macht die Garantie nichtig.
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Kosten fiir Kranen, Aussetzen, Abschleppen, Lagerung, Telefon, Miete, Unannehmlichkeiten, Anlegeplatz,
Versicherungspramien, Kreditzahlungen, Zeitverlust, Einkommensverlust oder andere Neben- oder
Folgeschaden werden nicht von dieser beschrankten Garantie gedeckt. Kosten, die durch den aufgrund des
Bootsdesigns notwendigen Ausbau und/oder Austausch von Bootstrennwanden oder Material entstehen, um
Zugang zum Produkt zu erhalten, werden von dieser Garantie ebenfalls nicht gedeckt.

Keine Person oder Firma, einschlieRlich Mercury Marine Vertragshandler, hat von Mercury Marine die
Befugnis erhalten, neben den in dieser beschrankten Garantie beinhalteten weitere Zusagen, Vorstellungen
oder Gewabhrleistungen beziiglich des Produkts zu leisten. Falls solche geleistet wurden, kénnen sie bei
Mercury Marine nicht durchgesetzt werden. Weitere Informationen zu Fallen und Umstanden, die von dieser
Garantie gedeckt werden und solchen, die nicht gedeckt werden, sind dem Abschnitt ,Garantiedeckung" im
Betriebs- und Wartungshandbuch zu entnehmen, welches durch einen Verweis hier eingeschlossen ist.

Kosten fiir die Inanspruchnahme dieser beschrankten Garantie

Diese beschrénkte Garantie deckt keine Kosten ab, die ggf. aus der Inanspruchnahme der Garantie
resultieren.

AUSSCHLUSSE UND BESCHRANKUNGEN:

UNTER AUSNAHME DER GELTENDEN GARANTIEN SOWIE ANDERER RECHTE UND
RECHTSMITTEL, DIE EIN KUNDE UNTER DEN AUSTRALISCHEN
VERBRAUCHERSCHUTZGESETZEN ODER ANDEREN FUR DIE PRODUKTE GELTENDEN
GESETZEN GGF. BESITZT, WERDEN DIE STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN DER
MARKTGANGIGKEIT UND EIGNUNG FUR EINEN BESTIMMTEN ZWECK AUSDRUCKLICH
AUSGESCHLOSSEN. FALLS DIESE NICHT AUSGESCHLOSSEN WERDEN KONNEN, BESCHRANKEN
SICH DIE STILLSCHWEIGENDEN GEWAHRLEISTUNGEN AUF DIE DAUER DER AUSDRUCKLICHEN
GARANTIE. NEBEN- UND FOLGESCHADEN SIND VON EINER DECKUNG UNTER DIESER
BESCHRANKTEN GARANTIE AUSGESCHLOSSEN.

UBERTRAGUNG DER GARANTIE - RICHTLINIEN IN AUSTRALIEN UND
NEUSEELAND

Die beschrankte Garantie kann auf Zweitkaufer Gbertragen werden, jedoch nur fiir die Restlaufzeit der
Garantie. Dies gilt nicht fiir kommerziell genutzte Produkte.

Um die Garantie auf einen Zweitkaufer zu Ubertragen, missen eine Kopie des Lieferscheins oder
Kaufvertrags, Name und Anschrift des neuen Besitzers sowie die Boots-/Rumpfnummer (HIN) per Post oder
Fax an die Garantieregistrierungsabteilung von Mercury Marine gesendet werden. In Australien und
Neuseeland per Post senden an:

Mercury Marine
Attn: Warranty Registration Department
Brunswick Asia Pacific Group
Private Bag 1420
Dandenong South, Victoria 3164
Australien
Nach Bearbeitung der Garantietibertragung sendet Mercury Marine dem neuen Besitzer eine schriftliche

Garantiebestéatigung. Dieser Service ist kostenlos.

Sie kdnnen lhre Anschrift jederzeit &ndern, auch beim Einreichen eines Garantieanspruchs. Hierzu geben Sie
der Garantieregistrierungsabteilung von Mercury Marine entweder telefonisch, per Post oder Fax folgende
Informationen an: lhren Namen, die alte und neue Anschrift sowie die Boots-/Rumpfnummer (HIN).
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GARANTIEINFORMATIONEN

Globale Garantietabellen — AuRenborder und Jets
GARANTIETABELLEN USA — AUSSENBORDER UND JET

Produkt Beschrankte Garantie | Standard-
(Standard) Korrosionsschutzgarantie
FourStroke (2,5-350 PS inkl. Verado, Pro
FourStroke und Jet Aufienborder) 3 Jahre 8 Jahre
OptiMax (75-250 PS inkl. Pro XS und Jet 3 Jahre 3 Jahre
AuBenborder)
OptiMax Jet-Antrieb (200 und 250 PS) 1 Jahr 3 Jahre
Racing-Produkt " . . .
(Nur fiir Freizeitzwecke) Beschrénkte Garantie (Standard) Standard-Korrosionsschutzgarantie
OptiMax (250 XS) 2 Jahre 3 Jahre
OptiMax (300 XS) 2 Jahre 3 Jahre
Verado (400R) 2 Jahre 3 Jahre
AuBerhalb der USA

Fir Produkte, die aufRerhalb der Vereinigten Staaten gekauft wurden, den Vertriebshandler in dem jeweiligen
Land oder das nachste autorisierte Marine Power Service Center kontaktieren.

GARANTIETABELLEN KANADA - AUSSENBORDER UND JET

Produkt Beschrénkte Garantie Standa.rd- ]
(Standard) Korrosionsschutzgarantie

Zweitakt-Vergasermotoren (50-90 PS) 1 Jahr 3 Jahre

Zweitakter m. Direkteinspritzung (150 PS) 2 Jahre 3 Jahre

Zweitakter m. Vergaser (V6) 2 Jahre 3 Jahre

gsggﬂnag(o(rzz:)zso PS inkl. Pro XS und Jet 3 Jahre 3 Jahre

OptiMax Jetantrieb (200 und 250 PS) 1 Jahr 3 Jahre

&aﬂ?g;irrc;?:;ttzwecke) Beschrankte Garantie (Standard) Standard-Korrosionsschutzgarantie

OptiMax (250 XS) 2 Jahre 3 Jahre

OptiMax (225 Sport XS) 2 Jahre 3 Jahre

OptiMax (300 XS) 2 Jahre 3 Jahre

Verado (400R) 2 Jahre 3 Jahre
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AuBerhalb von Kanada

Fir Produkte, die auRerhalb Kanadas gekauft wurden, den Vertriebshandler in dem jeweiligen Land oder das
nachste autorisierte Marine Power Service Center oder einen autorisierten Handler in lhrer Néhe

kontaktieren.

GARANTIETABELLEN AUSTRALIEN UND NEUSEELAND - AUSSENBORDER

UND JET
" . Standard-
Products Beschrénkte Garantie Korrosionsschutzgara | Leichte Nutzfahrzeuge
(Standard) ntie
Alle Auenborder 3 Jahre 3 Jahre Das nédchste Marine Power

Service Center kontaktieren.

Auferhalb von Australien und Neuseeland
Fir Produkte, die auRerhalb von Australien und Neuseeland gekauft wurden, den Vertriebshandler in dem

jeweiligen Land oder das néachste Marine Power Service Center kontaktieren.

GARANTIETABELLEN SUDPAZIFIK - AUSSENBORDER UND JET

Beschrankte Garantie | Standard-

Products Korrosionsschutzgara | Leichte Nutzfahrzeuge
(Standard) ntie

Alle AuRenborder 2 Jahre 3 Jahre Das nachste Marine Power

Service Center kontaktieren.

AuBerhalb der Region Siidpazifik

Fir Produkte, die auRerhalb der Region Sudpazifik gekauft wurden, den Vertriebshandler in dem jeweiligen
Land oder das nachste Marine Power Service Center kontaktieren.

GARANTIETABELLEN ASIEN — AUSSENBORDER UND JET

Produkt Beschréinkte Garantie | Standard-
(Nur fiir (Standard) Korrosionsschutzgara | Kommerzielle Nutzung
Freizeitzwecke) ntie
Zweitakter 1 Jahr 3 Jahre
Viertakter 1 Jahr 3 Jahre Das nichste Marine Power
OptiMax 1 Jahr 3 Jahre Service Center kontaktieren.
Verado 1 Jahr 3 Jahre
Racing-Produkt " - Standard-
(Nur fiir Beschrénkte Garantie Korrosionsschutzgara | Kommerzielle Nutzung
A (Standard) .
Freizeitzwecke) ntie
Verado 400R 1 Jahr 3 Jahre Keine

AuBerhalb von Asien

Fir Produkte, die auRerhalb von Asien gekauft wurden, den Vertriebshandler in dem jeweiligen Land oder
das nachste Marine Power Service Center kontaktieren.
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GARANTIETABELLEN EUROPA UND DIE GEMEINSCHAFT UNABHANGIGER
STAATEN (GUS) - AUSSENBORDER UND JET

Produkt Beschrénkte Garantie | Standard-
(Nur fiir Korrosionsschutzgara | Kommerzielle Nutzung
- (Standard) .
Freizeitzwecke) ntie
Zweitakter 2 Jahre 3 Jahre
Viertakter 2 Jahre 3 Jahre
OptiMax Das nachste Marine Power
(inkl. Pro XS) 3 Jahre 3 Jahre Service Center kontaktieren.
Verado
(inkl. Pro) 3 Jahre 3 Jahre
Racing-Produkt " . Standard-
(Nur fiir Beschrénkte Garantie Korrosionsschutzgara | Kommerzielle Nutzung
- (Standard) :
Freizeitzwecke) ntie
Verado 400R 2 Jahre 3 Jahre Das nachste Marine Power

Service Center kontaktieren.

AuBerhalb von Europa und GUS

Fir Produkte, die auRerhalb von Europa und GUS gekauft wurden, den Vertriebshandler in dem jeweiligen
Land oder das nachste Marine Power Service Center kontaktieren.

GARANTIETABELLEN NAHER OSTEN UND AFRIKA (AUSGENOMMEN
SUDAFRIKA) — AUSSENBORDER UND JET

Produkt " . Standard-
(Nur fir Beschrankte Garantie Korrosionsschutzgara | Kommerzielle Nutzung
o (Standard) .
Freizeitzwecke) ntie
Zweitakter 1 Jahr 3 Jahre
Viertakter 2 Jahre 3 Jahre
OptiMax Das nachste Marine Power
(inkl. Pro XS) 3 Jahre 3 Jahre Service Center kontaktieren.
Verado
(inkl. Pro) 3 Jahre 3 Jahre

Racing-Produkt
(Nur fir Freizeitzwecke)

Beschrénkte Garantie (Standard)

Standard-Korrosionsschutzgarantie

Verado 400R

2 Jahre

3 Jahre

AuBerhalb des Nahen Ostens und Afrikas

Fir Produkte, die auRerhalb des Nahen Ostens und Afrikas gekauft wurden, den Vertriebshandler in dem

jeweiligen Land oder das nachste Marine Power Service Center kontaktieren.
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GARANTIETABELLEN SUDAFRIKA — AUSSENBORDER UND JET

Produkt Beschrénkte Garantie | Standard-
(Nur far (Standard) Korrosionsschutzgara | Kommerzielle Nutzung
Freizeitzwecke) ntie
Zweitakter 2 Jahre 3 Jahre
Viertakter 2 Jahre 3 Jahre
OptiMax Das nachste Marine Power
(ir?kl. Pro XS) 3 Jahre 3 Jahre Service Center kontaktieren.
Verado
(inkl. Pro) 3 Jahre 3 Jahre
zﬂal:;r";g;irr:?:ekittzwecke) Beschrénkte Garantie (Standard) Standard-Korrosionsschutzgarantie
Verado 400R 2 Jahre 3 Jahre

AuBerhalb Siidafrikas

Fir Produkte, die auRerhalb Sidafrikas gekauft wurden, den Vertriebshandler in dem jeweiligen Land oder
das nachste Marine Power Service Center kontaktieren.
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Verantwortung des Bootsfiihrers

Der Bootsfiihrer (Fahrer) ist fur den ordnungsgemafien und sicheren Betrieb des Boots und die Sicherheit
aller Insassen sowie der allgemeinen Offentlichkeit verantwortlich. Vor Inbetriebnahme des AuRenborders
sollte jeder Bootsflihrer das gesamte Handbuch durchlesen und verstehen.

Sicherstellen, dass mindestens eine weitere Person an Bord mit den Grundlagen fir den Start und Betrieb
des AuRenborders und dem Umgang mit dem Boot vertraut ist, falls der Bootsflihrer fahruntlichtig werden
sollte.

Vor Inbetriebnahme des AuRenborders

Lesen Sie diese Anleitung sorgféltig durch. Beachten Sie die Anleitungen fiir den sachgemafen Betrieb Ihres
AulRenborders. Bei Fragen wenden Sie sich an lhren Handler.

Durch die Beachtung der Sicherheits- und Betriebsinformationen und Anwendung von gesundem
Menschenverstand kdnnen Verletzungen und Produktschaden vermieden werden.

In diesem Handbuch und auf den Sicherheitsschildern am Aufenborder werden folgende
Sicherheitswarnungen verwendet, um Ihre Aufmerksamkeit auf spezielle Sicherheitsanweisungen zu lenken,
die zu beachten sind.

A GEFAHR

Weist auf eine Gefahr hin, deren Nichtbeachtung zu schweren oder tddlichen Verletzungen fiihrt.

A VORSICHT

Weist auf eine Gefahr hin, deren Nichtbeachtung zu schweren oder todlichen Verletzungen fiihren kann.

A ACHTUNG

Weist auf eine Gefahr hin, deren Nichtbeachtung zu leichten oder mittelschweren Verletzungen fiihren
kann.

HINWEIS

Weist auf eine Situation hin, deren Nichtbeachtung zum Ausfall des Motors oder anderer
Hauptkomponenten fiihren kann.

Bootsleistung

A VORSICHT

Ein Uberschreiten der maximalen Motorleistung des Boots kann schwere oder todliche Verletzungen
verursachen. Eine Ubemmotorisierung kann die Bootssteuerung und Schwimmeigenschaften des Boots
beeintrachtigen oder den Spiegel brechen. Keinen Motor installieren, der die maximale
Leistungsauslegung des Boots {iberschreitet.
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Das Boot nicht ibermotorisieren oder tUberlasten. An den meisten Booten ist eine Kapazitatsplakette
angebracht, auf der die maximale Leistung und Belastung angegeben ist, die vom Hersteller unter Beachtung
bestimmter gesetzlicher Richtlinien festgelegt wurde. Im Zweifelsfall den Vertragshandler oder Bootshersteller
befragen.

U.S. COAST GUARD CAPACITY
MAXIMUM HORSEPOWER XXX
MAXIMUM PERSON

CAPACITY (POUNDS) XXX
MAXIMUM WEIGHT
CAPACITY XXX
26777

Betrieb von Hochgeschwindigkeits- und Hochleistungsbooten

Wenn Ihr AuBenborder an einem Hochgeschwindigkeits oder Hochleistungsboot verwendet wird, mit dem Sie
nicht vertraut sind, sollten Sie ihn erst dann mit hohen Geschwindigkeiten betreiben, nachdem Sie eine
Orientierungs- und Vorfiihrfahrt mit lhrem Handler oder einer mit dem Boot/AufRenborder vertrauten Person
durchgefiihrt haben. Fir weitere Informationen besorgen Sie sich eine Kopie des Dokuments Hi-Performance
Boat Operation (Bedienung von Hochleistungsbooten) bei Inrem Verkaufs-, Vertriebshandler oder Mercury
Marine.

AuBenborder mit Fernschaltung

Die am AuBenborder angeschlossene Fernschaltung muss mit einer Schutzvorrichtung gegen den Start bei
eingelegtem Gang ausgestattet sein. Hierdurch wird verhindert, dass der Motor startet, wenn der Schalthebel
nicht auf Neutral steht.

A VORSICHT

Das Starten des Motors bei eingelegtem Gang kann zu schweren oder tédlichen Verletzungen fiihren.
Niemals ein Boot betreiben, das nicht liber eine Schutzvorrichtung gegen den Start bei eingelegtem Gang
verfigt.

>N €
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Hinweis zur Fernsteuerung

Die Lenkstange, die den Lenkzug mit dem Motor verbindet, muss mit selbstsichernden Muttern befestigt
werden. Diese Sicherungsmuttern diirfen nicht durch Muttern ohne Selbstsicherung ersetzt werden. Muttern
ohne Selbstsicherung kénnen sich lockern und durch Vibration abfallen, wodurch sich die Lenkstange l6sen
kann.

A VORSICHT

Falsche Befestigungsteile und Installationsverfahren kénnen dazu fiihren, dass sich das Lenkgesténge
lockert oder 16st. Dies kann zu einem plétzlichen, unerwarteten Verlust der Kontrolle {iber das Boot fiihren,
wodurch Passagiere im Boot oder liber Bord stiirzen und sich schwere oder tédliche Verletzungen
zuziehen kdnnen. Stets die erforderlichen Teile verwenden und die Anweisungen und Anzugsverfahren
befolgen.

a- Selbstsichernde Muttern

Notstoppschalter mit Reilleine

Der Notstoppschalter mit Reileine soll den Motor ausschalten, wenn sich der Betriebsfiihrer so weit von
seiner Position entfernt (wie z. B. bei einem Sturz), dass der Schalter ausgeldst wird. Aufenborder mit
Ruderpinne und einige Motoren mit Fernschaltung sind mit einem solchen Notstoppschalter ausgestattet. Ein
Notstoppschalter kann nachtraglich eingebaut werden - normalerweise am Armaturenbrett oder seitlich am
Bootsfiihrerstand.

In der Nahe des Notstoppschalters ist ein Aufkleber angebracht, um den Bootsfiihrer daran zu erinnern, die
ReiRleine an seiner Rettungshilfe oder seinem Handgelenk zu befestigen.
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Die Reilleine ist im gestreckten Zustand gewdhnlich zwischen 122-152 cm (4-5 feet) lang und verfiigt am
einen Ende Uber ein Element, das auf den Schalter gesteckt wird, und am anderen Ende Uber einen Clip, der
an der Rettungshilfe oder am Handgelenk des Bootsfiihrers befestigt wird. Die Reifleine ist aufgerollt, damit
sie im Ruhezustand so kurz wie méglich ist und sich nicht leicht in umliegenden Objekten verfangt. Die
gestreckte Gesamtléange verhindert das unbeabsichtigte Auslésen des Schalters, falls der Bootsfiihrer sich
etwas von seiner Position entfernt. Wird eine kiirzere Reilleine erwiinscht, kann sie um das Handgelenk oder
Bein des Bootsfiihrers gewickelt oder verknotet werden.

ATTACH LANYARD

a- Clip der ReiRleine
b - Hinweisaufkleber fiir die Reil3leine
c- Notstoppschalter

Vor dem Betrieb die nachstehenden Sicherheitsinformationen durchlesen.

Wichtiger Sicherheitshinweis: Der Notstoppschalter soll den Motor abstellen, wenn sich der Bootsfiihrer so
weit von seinem Fihrerstand entfernt, dass der Schalter ausgeldst wird. Dies tritt z. B. ein, wenn er
versehentlich iber Bord stiirzt oder sich im Boot weit genug von seiner Position entfernt. Stiirze tiber Bord
kommen haufiger bei bestimmten Bootstypen vor, wie zum Beispiel Schlauchbooten mit niedrigem Freibord,
Bass-Booten, Hochleistungsbooten sowie leichten, empfindlich zu handhabenden Fischereibooten. Solche
Stirze sind haufig auch die Ursache eines schlechten Fahrverhaltens, wie zum Beispiel Sitzen auf dem
Sitzrlicken oder Schandeck bei Gleitfahrt, Stehen bei Gleitfahrt, Sitzen auf erhéhten Fischereibootdecks,
Betrieb mit Gleitfahrt in seichten oder hindernisreichen Gewassern, Loslassen eines einseitig ziehenden
Lenkrads oder Ruderpinne, Konsum von Alkohol oder Drogen oder riskante Bootsmandver mit hoher
Geschwindigkeit.

Bei Aktivierung des Notstoppschalters wird der Motor zwar sofort abgestellt, das Boot gleitet allerdings je
nach Geschwindigkeit und Wendungsgrad noch ein Stiick weiter. Es wird jedoch keinen vollen Wendekreis
mehr ausfilhren. Wahrend das Boot weiterfahrt, kann es Personen, die sich in seinem Fahrweg befinden,
genauso schwere Verletzungen zufiigen als stlinde es noch unter Motorantrieb.

Wir empfehlen dringendst, dass andere Bootsinsassen mit den korrekten Start- und Betriebsverfahren

vertraut gemacht werden, damit sie das Boot in einem Notfall betreiben kénnen (falls der Bootsfiihrer
unbeabsichtigt aus dem Boot geschleudert wird).

A VORSICHT

Wenn der Bootsfiihrer aus dem Boot fallt, muss der Motor sofort abgestellt werden, um das Risiko einer
schweren oder tédlichen Verletzung durch das Boot zu reduzieren. Der Bootsfilhrer muss stets tber die
ReiRleine mit dem Notstoppschalter verbunden sein.
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A VORSICHT

Schwere oder tédliche Verletzungen durch die bei einem versehentlichen oder unerwarteten Ausldsen des
Notstoppschalters entstehende Verzdgerungskraft vermeiden. Der Bootsfiihrer sollte seine Position auf
keinen Fall verlassen, ohne zuvor die Reileine zu I6sen.

Der Schalter kann wahrend der normalen Fahrt auch unbeabsichtigt aktiviert werden. Daraus kdnnten sich
die folgenden gefahrlichen Situationen ergeben:

. Insassen kénnten aufgrund des unerwarteten Verlusts des Vorwartsdralls nach vorne geschleudert
werden. Dieses Risiko ist besonders hoch fiir Personen, die sich vorne im Boot befinden und die tber
den Bug aus dem Boot geschleudert und vom Getriebe oder Propeller getroffen werden kdnnten.

. Verlust des Antriebs und der Lenkbarkeit bei schwerem Seegang, starker Strémung oder starkem
Wind.

. Verlust der Kontrolle beim Andocken.

NOTSTOPPSCHALTER UND REISSLEINE IN GUTEM BETRIEBSZUSTAND
HALTEN

Vor jedem Betrieb sicherstellen, dass der Notstoppschalter ordnungsgemaf funktioniert. Den Motor starten
und durch Ziehen der ReiRleine abstellen. Wenn der Motor nicht abgestellt wird, den Notstoppschalter vor
Inbetriebnahme des Boots reparieren lassen.

Vor jedem Betrieb die Reilleine priifen, um zu gewahrleisten, dass sie in gutem Zustand ist und keine(n)
Briiche, Risse oder Verschleil aufweist. Sicherstellen, dass die Clips an den Enden der Leine in gutem
Zustand sind. Eine beschéadigte oder verschlissene Reillleine austauschen.

Schutz von Personen im Wasser
BEI MARSCHFAHRT

Es ist duBerst schwierig fir eine im Wasser stehende oder schwimmende Person, einem auf sie zu
kommenden Boot, selbst wenn es langsam fahrt, achnell genug auszuweichen.

21604

Daher stets die Fahrt verlangsamen und duBerst vorsichtig vorgehen, wenn sich Personen im Wasser
befinden kénnten.

Flache Gewasser oder Gewasser, in denen Sand, Muscheln, Algen, Gras, Zweige usw. in die Pumpe gesaugt
und herausgeschleudert werden kdnnen, sind zu meiden.

BEI STILL IM WASSER LIEGENDEM BOOT

A VORSICHT

Um Verletzungen oder Ertrinken auszuschlieBen, Kontakt mit dem rotierenden Impeller vermeiden und
darauf achten, dass keine Haare, Bekleidung oder lose Objekte in den Wassereinlass gezogen werden
und sich um die Impellerwelle wickeln. Bei laufendem Motor vom Wassereinlass femhalten und kein Objekt
in die Wasserein- oder -auslassdiise stecken.

20



ALLGEMEINE INFORMATIONEN

Den Motor sofort abstellen, wenn sich eine Person im Wasse in der Nahe des Boots befindet. Der Jet-Antrieb
zieht bei laufendem Motor immer Wasser durch den Wassereinlass. Bei laufendem Motor vom Wassereinlass
unter dem Jet-Antrieb fernhalten und kein Objekt in die Wasserein- oder -auslassdiise stecken.

Springen lber Wellen und Kielwasser

Die Fahrt (iber Wellen und Kielwasser gehért zum Bootsfahren dazu. Wenn dieses jedoch mit einer solchen
Geschwindigkeit getan wird, dass der Rumpf teilweise oder ganz aus dem Wasser springt, entstehen
bestimmte Risiken, besonders beim Eintritt des Bootes ins Wasser.

Die grote Gefahr liegt darin, dass das Boot im Sprung die Richtung &ndern kann. In diesem Fall kann das
Boot bei der Landung scharf eine neue Richtung einschlagen. Durch einen solchen scharfen
Richtungswechsel kénnen Insassen von ihren Sitzen oder tber Bord geschleudert werden.

A VORSICHT

Beim Springen liber Wellen und Kielwasser kénnen Passagiere im Boot oder Uber Bord stiirzen und sich
schwere oder tddliche Verletzungen zuziehen. Das Springen Uber Wellen oder Kielwasser mdglichst
vermeiden.

Das Springen uber eine Welle oder Kielwasser birgt ein weiteres gefahrliches Risiko, das weitaus weniger
bekannt ist. Falls der Bug sich in der Luft zu weit nach unten neigt, kann er beim Landen kurz unter die
Wasseroberflache tauchen. Hierdurch stoppt das Boot sofort fast vollstdndig, wodurch die Insassen nach
vorne geschleudert werden kénnen. Das Boot kann aufRerdem scharf nach einer Seite lenken.

Sicherheitsanweisungen fiir AuRenborder mit Steuerpinne

Wahrend der Fahrt sollten sich weder Personen noch Fracht im Bereich direkt vor dem AuRenborder
befinden. Beim Aufprall auf ein Unterwasserobjekt kippt der AuRenborder nach oben und kénnte Personen,
die sich in diesem Bereich befinden, schwer verletzen.

MODELLE MIT KNEBELSCHRAUBEN:

Einige AuRenborder sind mit Knebelschrauben an der Spiegelhalterung ausgestattet. Die alleinige
Verwendung der Knebelschrauben reicht nicht aus, um den AuRenborder sicher am Spiegel zu befestigen.
Zur korrekten Installation des AuRenborders gehért das Verschrauben des Motors am Boot durch die
Spiegelplatte. Siehe Installation — Befestigung des Auenborders fiir detailliertere Anbauinformationen.

A VORSICHT

Wenn der AuBenborder nicht ordnungsgemaR befestigt wird, kann er vom Bootsspiegel geschleudert
werden und Sachschaden sowie schwere oder tédliche Verletzungen verursachen. Vor Inbetriebnahme
muss der AuBenborder mit den erforderlichen Befestigungsschrauben korrekt installiert werden.

Wenn der AufRenborder bei Gleitfahrt auf ein Hindernis trifft und nicht sicher am Spiegel befestigt ist, kann er
sich vom Spiegel abheben und ins Boot fallen.
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Abgasemissionen
GEFAHR VON KOHLENMONOXIDVERGIFTUNG

Kohlenmonoxid (CO) ist ein tddliches Gas, das in den Abgasen aller Verbrennungsmotoren, einschlieRlich
Bootsmotoren sowie Generatoren, die verschiedenes Bootszubehdr antreiben, enthalten ist. Kohlenmonoxid
ist an sich geruchlos, farblos und geschmacksneutral. Wenn Sie jedoch die Motorabgase riechen und
schmecken kénnen, atmen Sie CO ein.

Zu den frihen Symptomen einer Kohlenmonoxidvergiftung, die denen von Segkrankheit oder Trunkenheit
ahnlich sind, gehdren Kopfschmerzen, Schwindelgefiihl, Benommenheit und Ubelkeit.

A VORSICHT

Das Einatmen von Motorabgasen kann zu einer Kohlenmonoxidvergiftung filhren, die Bewusstlosigkeit,
Hirnschaden oder Tod verursachen kann. Kontakt mit Kohlenmonoxid vermeiden.

Bei laufendem Motor von den Abgasbereichen fernhalten. Das Boot muss wéhrend des Stillstands oder
der Fahrt gut beliiftet sein.

VON ABGASBEREICHEN FERNHALTEN

41127

Motorabgase enthalten gefahrliches Kohlenmonoxid. Bereiche vermeiden, in denen sich Motorabgase
ansammeln. Bei laufendem Motor Schwimmer vom Boot fernhalten und nicht auf den Schwimmplattformen
oder Bordleitern sitzen, liegen oder stehen. Wahrend der Fahrt diirfen sich die Passagiere nicht direkt hinter
dem Boot aufhalten (z. B. durch Anhangen an die Plattform oder zum Teak-/Bodysurfing). Durch solche
Handlungsweisen setzen sich diese Personen nicht nur einer hohen Konzentration von Motorabgasen aus,
sondern auch dem Risiko einer Verletzung durch den Bootspropeller.

GUTE BELUFTUNG

Den Passagierbereich beliiften; die Seitenvorhange oder vorderen Luken &ffnen, um Abgase zu entfernen.
Beispiel einer optimalen Bellftung des Boots:

SCHLECHTE BELUFTUNG

Unter bestimmten Fahr- und Windbedingungen kann bei permanent geschlossenen oder mit Segeltuch
verschlossenen Kabinen oder Cockpits mit unzureichender Entliiftung Kohlenmonoxid eindringen.
Mindestens einen Kohlenmonoxidmelder im Boot installieren.
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In seltenen Fallen kénnen Schwimmer und Passagiere an windstillen Tagen in einem offenen Bereich um ein
liegendes Boot, dessen Motor 1auft oder das sich in der Nahe eines laufenden Motors befindet, einer
gefahrlichen Menge von Kohlenmonoxid ausgesetzt werden.

1.  Beispiele schlechter Entliftung bei liegendem Boot:

21626

a- Betrieb des Motors, wenn das Boot an einem engen Platz vertaut ist.
b- Vertduen direkt neben einem anderen Boot, dessen Motor lauft

2. Beispiele schlechter Entliftung bei fahrendem Boot:

a- Betrieb des Boots mit zu hoch eingestelltem Bugtrimmwinkel.
b - Betrieb des Boots mit geschlossenen Vorderluken (Kombiwagenwirkung).

Auswahl von Zubehoérteilen fiir den AuRenborder

Fir Ihren AuRenborder wurden originale Zubehérteile von Mercury Precision oder Quicksilver speziell
entwickelt und gepruft. Diese Zubehdrteile sind beim Mercury Marine Handler erhaltlich.

WICHTIG: Vor dem Einbau von Zubehér den Handler befragen. Durch die falsche Verwendung von
zugelassenem Zubehor oder die Verwendung von nicht zugelassenem Zubehér kann das Produkt beschadigt
werden.

Einige Zubehdrteile, die nicht von Mercury Marine hergestellt oder verkauft werden, kénnen nicht sicher mit
Ihrem AuRenborder oder Antriebssystem verwendet werden. Beschaffen Sie sich die Installations-, Betriebs-
und Wartungsanleitungen fiir alle ausgewahlten Zubehérteile und lesen Sie sie griindlich durch.

Empfehlungen zur Sicherheit beim Bootsfahren

Um die Gewasser sicher genieflen zu kdnnen, sollten Sie sich mit értlichen und allen anderen geltenden
Schifffahrtsregeln und -vorschriften vertraut machen und die folgenden Vorschlage beachten.

Kennen und achten Sie alle Schifffahrtsregeln und -gesetze.

. Wir empfehlen, dass alle Fahrer eines Motorboots einen Kurs (iber Bootssicherheit absolvieren. In den
USA bieten die Unterabteilung der US Kistenwache, die Power Squadron, das Rote Kreuz und die
staatliche oder lokale Wasserschutzpolizei solche Kurse an. Nahere Informationen erhalten Sie in den
USA bei der Boat U.S. Foundation unter 1-800-336-BOAT (2628).

Sicherheitspriifungen und vorgeschriebene Wartungsarbeiten durchfiihren.
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. Einen regelmaRigen Wartungsplan einhalten und sicherstellen, dass alle Reparaturen ordnungsgeman
ausgefiihrt werden.

Sicherheitsausstattung an Bord {iberpriifen.
. Folgendes sind einige Vorschlage fiir an Bord mitzufihrende Sicherheitsausriistung:
Zugelassene Feuerldscher

Signalausriistung: Taschenlampe, Leuchtraketen oder Leuchtkugeln, Fahne und Pfeife oder
Horn

Werkzeug fir kleinere Reparaturen

Anker und zusétzliche Ankerleine

Manuelle Bilgenpumpe und Ersatz-Ablassstopfen
Trinkwasser

Funkgeréat/Radio

Paddel oder Ruder

Ersatzpropeller, Druckstlicke und einen passenden Schraubenschlissel
Erste-Hilfe-Kasten und Anleitungen

Wasserdichte Lagerungsbehéalter

Ersatzausristung wie Batterien, Glihbirnen und Sicherungen
Kompass und Land- bzw. Seekarte der Gegend

Rettungshilfe (1 pro Person an Bord)

OOooodoooo g

Auf Zeichen eines Wetterumschwungs achten und Bootsfahrten bei schlechtem Wetter und schwerem
Seegang vermeiden.

Jemanden {ber das Ziel der Fahrt und den voraussichtlichen Zeitpunkt der Riickkehr informieren.
Einsteigen von Passagieren.

. Wenn Passagiere ein- oder aussteigen oder sich in der Nahe des Bootshecks befinden, muss der
Motor immer abgestellt werden. Es reicht nicht aus, den Antrieb nur in die Neutralstellung zu schalten.

Rettungshilfen verwenden.

. Bundesgesetze der USA schreiben vor, dass fir alle Bootsinsassen eine zugelassene Schwimmweste
der richtigen GrofRe (Rettungshilfe) an Bord und griffbereit sein muss, sowie ein Rettungskissen oder
ein Rettungsring. Wir empfehlen dringendst, dass alle Bootsinsassen stets eine Schwimmweste
tragen.

Andere Personen mit der Bootsfiihrung vertraut machen.

. Mindestens eine weitere Person an Bord muss mit den Grundlagen fiir den Start und Betrieb des
Motors und dem Umgang mit dem Boot vertraut gemacht werden, um einspringen zu kdnnen, falls der
Fahrer betriebsunfahig wird oder Giber Bord fallt.

Das Boot nicht iiberlasten.

. Die meisten Boote sind auf eine Hochstlast (max. Gewicht) ausgelegt (siehe Nutzlastplakette an Ihrem
Boot). Sie sollten die Betriebs- und Belastungsgrenzen lhres Bootes kennen und wissen, ob Ihr Boot
noch schwimmt, wenn es voll Wasser ist. Im Zweifelsfall den Mercury Marine Vertragshandler oder
den Bootshersteller befragen.

Sicherstellen, dass alle Bootsinsassen ordnungsgeman auf einem Sitzplatz sitzen.
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. Insassen dirfen nicht auf nicht fir diesen Zweck vorgesehenen Platzen sitzen. Dies umfasst
Sitzlehnen, Schandecks, Spiegelplatte, Bug, Decks, erhdhte Anglersitze und alle drehbaren
Anglersitze. Passagiere sollten an keiner Stelle sitzen oder sich aufhalten, wo plétzliche, unerwartete
Beschleunigung, plétzliches Stoppen, unerwarteter Verlust Uber die Kontrolle des Boots oder eine
plotzliche Bewegung des Boots einen Sturz im Boot oder tiber Bord verursachen kénnen.
Sicherstellen, dass alle Passagiere Uber einen richtigen Sitzplatz verfigen und diesen auch benutzen,
bevor das Boot anfahrt.

Drogen oder Alkohol am Steuer sind verboten Dies wird strafrechtlich geahndet.

. Alkohol und Drogen kénnen lhr Urteils- und Reaktionsvermégen beeintréchtigen.
Mit dem Gebiet vertraut sein und alle gefahrlichen Orte meiden.

Immer achtsam sein.

. Der Bootsfihrer ist gesetzlich dafiir verantwortlich, Augen und Ohren offen zu halten, um mégliche
Gefahren rechtzeitig zu erkennen. Er muss insbesondere nach vorne ungehinderte Sicht haben. Wenn
das Boot mit mehr als Leerlaufdrehzahl oder Gleitfahrtiibergangsdrehzahl betrieben wird, dirfen keine
Passagiere, Ladung oder Anglersitze die Sicht des Bootsfiihrers blockieren. Auf andere Boote, das
Wasser und lhr Kielwasser achten.

Niemals mit dem Boot direkt hinter einem Wasserskifahrer herfahren.

. Wenn das Boot mit einer Geschwindigkeit von 40 km/h (25 mph) fahrt, holen Sie einen gestirzten
Wasserskifahrer, der sich 61 m (200 ft) vor Ihrem Boot befindet, innerhalb von 5 Sekunden ein.

Auf gefallene Wasserskifahrer achten.

. Wenn das Boot zum Wasserskifahren oder fur dhnliche Aktivitdten genutzt wird, muss das Boot so zu
gestirzten oder im Wasser liegenden Personen zurlickfahren, dass diese sich immer auf der
Fahrerseite befinden. Der Bootsfiihrer muss gestiirzte Wasserskifahrer stets im Auge behalten und
darf auf keinen Fall riickwérts zu einer Person im Wasser fahren.

Unfalle melden.

. Es ist gesetzlich vorgeschrieben, dass Bootsflihrer einen Bootsunfallbericht bei der rtlichen
Wasserschutzpolizei einreichen, wenn ihr Boot an bestimmten Arten von Unféllen beteiligt war. Ein
Bootsunfall muss gemeldet werden, wenn 1.) ein Todesfall vorliegt oder vermutet wird, 2.) eine
Verletzung zugefligt wurde, die nicht mit Erster Hilfe behandelt werden kann, 3.) ein Schaden an
Booten oder anderem Eigentum entsteht, der 500 USD Ubersteigt oder 4.) das Boot ein Totalverlust
ist. Weitere Unterstiitzung von der 6rtlichen Wasserschutzpolizei erbitten.
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Notieren der Seriennummer

Diese Nummer sollte fiir eine zukuinftige Bezugnahme notiert werden. Die Seriennummer befindet sich an der
abgebildeten Stelle am Aufenborder.

Model Number

XXXXXXX

Serial Number

XXXX XXX
HP XXX |KW XXX
LB XXX |KG XXX
Mercury Marine

Brunswick Corp.
Made in Japan

C€ ]

a- Seriennummer

b - Modellkennzeichnung
c- Baujahr

d- Europaisches Priifzeichen (falls zutreffend)

Technische Daten

24800

Modelle

25

Leistung

18,4 kW (25 PS)

Volllast-Drehzahlbereich

5000-5500 U/min

Leerlaufdrehzahl im Vorwartsgang

850 + 25 U/min

Anzahl der Zylinder

3

Hubraum

526 cc (32.09 cid)

Zylinderbohrung

61 mm (2.40 in.)

Hub

60 mm (2.36 in.)

Ventilspiel (kalter Motor)

Jetpumpen-Antriebswellenlager

Einlassventil 0,13-0,17 mm (0.005-0.007 in.)
Auslassventil 0,18-0,22 mm (0.007-0.008 in.)
Empfohlene Ziindkerze NGK DCPR6E
Elektrodenabstand 0,8-0,9 mm (0.031-0.035 in.)
Empfohlene Benzinsorte Siehe Kraftstoff und Ol
Empfohlene Olsorte Siehe Kraftstoff und Ol
Empfohlenes Schmiermittel fiir das Siehe Wartung

Motordl-Fillmenge

1,8 Liter (1.9 US qt)
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Modelle

25

Batteriekapazitat

465 A Bootsprifstrom (MCA) oder 350 A Kalteprifstrom

(CCA)

Emissionsbegrenzungssystem

Elektronische Motorsteuerung (EC)
Saugrohreinspritzung (MFI)
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Identifizierung von Bauteilen
MODELLE MIT RUDERPINNE/GASDRUCK

a- Motorhaube

b- Handstartgriff

c- Motorausschalter

d- Einstellknopf fir den Gaszug-Reibwiderstand
e- Schalthebel

f-  Kippstitzhebel

g- Gasdruck-Kipphebel

h - Jet-Antriebsgehéduse

i- Wassereinlassgehause

j-  Ruckwartsklappe

k- Wasserauslassgehéuse

I-  Motorwannenbefestigungen

m - Wasserpumpenkontrolldiise

n- Motorhaubenverriegelung

o- Warnleuchte

p- Startknopf (Modelle mit E-Starter)
q- Notstoppschalter



ALLGEMEINE INFORMATIONEN

r- Einstellhebel des Lenkungs-Reibmoments

MODELLE MIT POWER-TRIMM/FERNSCHALTUNG

24827

29

Spiegelhalter
Kippstltzhebel
Motorhaube
Motorhaubenverriegelung
Motorwanne
Zusatzkippschalter
Motorwannenbefestigungen
Wasserauslassgehduse
Rickwartsklappe
Wassereinlassgehéuse
Jet-Antriebsgehduse



TRANSPORT

Anhéangertransport des Boots/Auf3enborders
Das Boot mit abgekipptem AuRenborder (vertikale Betriebsposition) transportieren.

WICHTIG: Zur Bewahrung des korrekten Bodenabstandes bei Transport auf einem Anhéanger nicht auf das
Power-Trimm-/Kippsystem oder den Kippsttitzhebel verlassen. Der Kippstiitzhebel des AuRenborders ist nicht
dazu vorgesehen, den AuRenborder fiir den Anhéngertransport zu stitzen.

Wenn der Abstand zum Boden nicht ausreicht, muss der AuBenborder mit einer als Zubehor erhaltlichen
Aulenborder-Stltzvorrichtung hochgekippt werden. Ihr Handler kann Ihnen weitere Empfehlungen geben. An
Eisenbahniibergangen, Auffahrten und bei holperndem Anhanger muss dieser Abstand eventuell noch
vergroRert werden.
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Kraftstoffempfehlungen

WICHTIG: Durch Verwendung einer falschen Kraftstoffsorte kann der Motor beschéadigt werden.
Motorschaden, die aus der Verwendung von falschem Kraftstoff resultieren, gelten als Motormissbrauch.
Durch Verwendung von falschem Kraftstoff verursachte Motorschaden werden nicht von der Garantie
gedeckt.

KRAFTSTOFFWERTE

Mercury Marine Motoren arbeiten zufriedenstellend mit einem unverbleiten Marken-Normalbenzin, das den
folgenden Spezifikationen entspricht:

USA und Kanada - eine Oktanzahl von mindestens 87 (R+M)/2. Super (92 [R+M]/2) ist ebenfalls zulassig.
Keinen verbleiten Kraftstoff verwenden.

Alle anderen Lénder - eine Oktanzahl von mindestens 90 ROZ. Super-Kraftstoff (98 ROZ) ist ebenfalls
akzeptabel. Wenn kein bleifreier Kraftstoff zur Verfligung steht, hochwertigen verbleiten Kraftstoff verwenden.

VERWENDUNG VON BIOBUTANOL-KRAFTSTOFFMISCHUNGEN (NUR IN
DEN USA)

Kraftstoff mit einem Biobutanol-Anteil von bis zu 16 Prozent, der den von Mercury veréffentlichten
Kraftstoffanforderungen entspricht, ist als Alternative fiir unverbleites Benzin akzeptabel. Wenden Sie sich an

Ihren Bootshersteller bzgl. spezifischer Empfehlungen fiir die Kraftstoffsystemkomponenten Ihres Boots
(Kraftstofftanks, -leitungen und -anschlisse).

VERWENDUNG UMFORMULIERTER (SAUERSTOFFANGEREICHERTER)
KRAFTSTOFFE (NUR USA)

Umformulierter Kraftstoff ist in bestimmten Gebieten der USA vorgeschrieben. Die beiden in diesen
Kraftstoffen verwendeten Zuséatze sind Alkohol (Ethanol) und Ether (MTBE oder ETBE). Wenn in Ihrer Region
Ethanol im Benzin enthalten ist, lesen Sie Alkoholhaltiges Benzin.

ALKOHOLHALTIGES BENZIN

Wenn das Benzin in Ihrer Gegend Methanol (Methylalkohol) oder Ethanol (Ethylalkohol) enthalt, sollten sie
sich eventueller nachteiliger Auswirkungen bewusst sein. Diese nachteiligen Auswirkungen machen sich bei
Methanol starker bemerkbar. Je hdher der Prozentsatz von Alkohol im Benzin, desto schwerer kdnnen die
Auswirkungen sein.

Alkohol im Benzin kann Feuchtigkeit aus der Luft aufnehmen, wodurch sich Wasser und Alkohol vom Benzin
im Kraftstofftank abscheiden.

Die Komponenten des Kraftstoffsystems lhres Mercury Marine Motors kénnen einen Alkoholgehalt im Benzin
von ca. 10 % standhalten. Wir wissen nicht, welchem Prozentsatz das Kraftstoffsystem lhres Boots stand
hélt. Wenden Sie sich an Ihren Bootshersteller bzgl. spezifischer Empfehlungen fiir die
Kraftstoffsystemkomponenten lhres Boots (Kraftstofftanks, -leitungen und -anschlisse).

Beachten Sie, dass alkoholhaltiges Benzin folgende Auswirkungen verstarkt:
. Korrosion von Metallteilen

. Verschleil® von Gummi- und Kunststoffteilen

. Undichtigkeiten in Gummi-Kraftstoffleitungen

. Start- und Betriebsschwierigkeiten

A VORSICHT

Austretender Kraftstoff kann zu Bréanden und Explosionen sowie schweren und tddlichen Verletzungen
fiihren. Alle Komponenten des Kraftstoffsystems sollten regelmaRig, insbesondere nach der Lagerung, auf
Undichtigkeiten, weiche Stellen, Verhdrtung, Verdickung und Korrosion untersucht werden. Jegliche
Anzeichen von Undichtigkeiten oder Verschlei? erfordern den Austausch des jeweiligen Teils vor der
ermeuten Inbetriebnahme des Motors.
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WICHTIG: Wenn Sie Benzin verwenden, das méglicherweise Alkohol enthélt, miissen Sie das
Kraftstoffsystem haufiger auf Undichtigkeiten und Abnormalitéten untersuchen.

WICHTIG: Wenn ein Mercury Marine Motor mit alkoholhaltigem Kraftstoff betrieben wird, darf der Kraftstoff
nicht {iber einen léngeren Zeitraum im Kraftstofftank gelagert werden. Léangere Lagerungsperioden, die bei
Booten nicht ungewohnlich sind, flihren zu auBergewdhnlichen Problemen. Kraftfahrzeuge verbrauchen
Mischkraftstoffe gewohnlich, bevor der Kraftstoff eine Feuchtigkeitsmenge absorbieren kann, die zu
Problemen fiihrt. Boote werden jedoch oft so lange nicht betrieben, dass eine Phasentrennung auftreten
kann. Dartiber hinaus kann der Alkohol wahrend der Lagerung zu interner Korrosion filhren, wenn er die
schitzende Olschicht der internen Komponenten abgespdilt hat.

Kraftstoffschlauch mit geringer Permeation

Erforderlich fiir alle AuRenborder, die in den USA fiir den Verkauf hergestellt wurden, zum Verkauf angeboten
werden oder verkauft wurden.

. Die US-Umweltschutzbehérde (EPA) schreibt vor, dass in allen nach dem 1. Januar 2009 hergestellten
AuRenbordern ein Kraftstoffschlauch mit geringer Permeation als primérer Kraftstoffschlauch zwischen
Kraftstofftank und AuRenborder verwendet werden muss.

. Ein solcher Schlauch mit geringer Permeation, USCG Typ B1-15 oder Typ A1-15, Ubersteigt laut
Definition nicht die Spezifikation von 15/gm?/24 h mit CE 10 Kraftstoff bei 23 °C gemaR SAE J 1527 —
Kraftstoffschlauche fiir Bootsanwendungen.

EPA-Anforderungen fiir unter Druck stehende, tragbare
Kraftstofftanks

Die Environmental Protection Agency (EPA) der USA schreibt vor, dass tragbare Kraftstofftanksysteme, die
nach dem 1. Januar 2011 fir den Einsatz in AuBRenbordmotoren hergestellt wurden, bis zu einem Druck von
34,4 kPa (5.0 psi)dicht bleiben. Diese Tanks kdnnen folgende Komponenten enthalten:

. Ein Lufteinlassventil, das gedffnet wird, um Luft in den Tank zu lassen, wenn Kraftstoff aus dem Tank
gesaugt wird.

. Ein Luftauslassventil, das (zur Atmosphare) gedffnet wird, wenn der Druck 34,4 kPa (5.0 psi)
Ubersteigt.

Erforderliches Kraftstoffdosierventil

Wenn ein unter Druck stehender Kraftstofftank verwendet wird, muss ein Kraftstoffdosierventil in der
Kraftstoffleitung zwischen Kraftstofftank und Pumpball installiert werden. Das Kraftstoffdosierventil verhindert,
dass unter Druck stehender Kraftstoff in den Motor gelangt und zum Uberlaufen des Kraftstoffsystems oder
moglicherweise zum Auslaufen von Kraftstoff fihrt.

Das Kraftstoffdosierventil verfiigt Giber ein Handventil. Das Handventil kann verwendet (eingedriickt) werden,
um das Ventil zu 6ffnen (Bypass), wenn der Kraftstofffluss durch das Ventil blockiert ist.

/_@ a- Kraftstoffdosierventil - in der Kraftstoffleitung zwischen
(:) Kraftstofftank und Pumpball installiert
. b- Handventil

’ I c- Entliftungs-/Wasserauslasséffnungen

46273

Der unter Druck stehende, tragbare Kraftstofftank von Mercury
Marine

Mercury Marine hat einen neuen unter Druck stehenden, tragbaren Kraftstofftank entwickelt, der die oben
aufgefuhrten EPA-Anforderungen erfillt. Diese Kraftstofftanks sind als ein Zubehdrteil erhéltlich oder im
Lieferumfang bestimmter tragbarer AuRenbordermodelle enthalten.
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SPEZIELLE MERKMALE DES TRAGBAREN KRAFTSTOFFTANKS

Der Kraftstofftank verfuigt tiber ein 2-Wege-Ventil, das gedffnet wird, um Luft in den Tank zu lassen,
wenn Kraftstoff aus dem Tank in den Motor gesaugt wird. Das Ventil wird auRerdem zur Atmosphare
gedffnet, wenn der interne Druck im Tank 34,4 kPa (5.0 psi) Ubersteigt. Wenn der Tankdruck zur
Atmosphare abgeblasen wird, kann ein Zischen hoérbar sein. Dies ist normal.

Der Kraftstofftank ist mit einem Kraftstoffdosierventi_l_ ausgestattet, das verhindert, dass unter Druck
stehender Kraftstoff in den Motor gelangt und zum Uberlaufen des Kraftstoffsystems oder
maoglicherweise zum Auslaufen von Kraftstoff fuihrt.

Beim Anbringen des Tankdeckels den Deckel nach rechts drehen, bis ein Klicken hérbar ist. Dadurch
wird angezeigt, dass der Tankdeckel fest geschlossen ist. Zu festes Anziehen wird durch eine
integrierte Vorrichtung verhindert.

Der Kraftstofftank verfugt Gber eine manuelle Entliftungsschraube, die fur den Transport geschlossen
und fuir den Betrieb bzw. das Abnehmen des Tankdeckels gedffnet sein sollte.

Da abgedichtete Kraftstofftanks nicht zur Atmosphare entliftet werden, dehnen sie sich bei Erwarmung und
Abkuhlung der Umgebungsluft zusammen mit dem Kraftstoff aus bzw. ziehen sich zusammen. Dies ist
normal.

ABNEHMEN DES TANKDECKELS

a- Tankdeckel
b- Manuelle Entliftungsschraube
c- Sicherungslasche

46290

WICHTIG: Der Inhalt kann unter Druck stehen. Den Tankdeckel eine Viertelumdrehung drehen, um den
Druck entweichen zu lassen, bevor der Deckel abgenommen wird.

1.
2.
3.

4.

Die manuelle Entliiftungsschraube oben auf dem Tankdeckel 6ffnen.
Den Tankdeckel drehen, bis er die Sicherungslasche berihrt.

Auf die Sicherungslasche driicken. Den Tankdeckel eine Viertelumdrehung drehen, um den Druck
entweichen zu lassen.

Erneut auf die Sicherungslasche driicken und den Tankdeckel abnehmen.

ANWEISUNGEN FUR DIE VERWENDUNG DES UNTER DRUCK
STEHENDEN, TRAGBAREN KRAFTSTOFFTANKS

1.

Beim Anbringen des Tankdeckels den Deckel nach rechts drehen, bis ein Klicken hérbar ist. Dadurch
wird angezeigt, dass der Tankdeckel fest geschlossen ist. Zu festes Anziehen wird durch eine
integrierte Vorrichtung verhindert.

Die manuelle Entliftungsschraube oben auf dem Tankdeckel fiir den Betrieb bzw. zum Abnehmen des
Deckels 6ffnen. Die manuelle Entliftungsschraube fiir den Transport schlieRen.

Kraftstoffleitungen mit Schnellkupplungen vom Motor oder Kraftstofftank trennen, wenn der Motor nicht
verwendet wird.

Beim Tanken die Anweisungen unter Kraftstofftank fiillen befolgen.
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KRAFTSTOFF UND OL

Kraftstofftank fillen

A VORSICHT

Schwere oder tddliche Verletzungen durch Kraftstoffbrénde und -explosionen verhindern. Beim Befiillen
des Kraftstofftanks vorsichtig vorgehen. Den Motor stets abstellen, nicht rauchen und offene Flammen und
Funken vom Arbeitsbereich fernhalten, wenn die Kraftstofftanks gefiillt werden.

Kraftstofftanks im Freien flillen. Warme, Funken und offene Flammen fern halten.
Tragbare Kraftstofftanks zum Fillen aus dem Boot entfernen.
Den Motor beim Tanken stets abstellen.

Kraftstofftanks nicht bis zum oberen Rand fiillen. Ca. 10 % des Tankvolumens leer lassen. So kann sich der
Kraftstoff bei einem Temperaturanstieg unbedenklich ausdehnen, wahrend ein vollsténdig gefiillter Tank
Uberlaufen kénnte.

POSITIONIERUNG DES TRAGBAREN KRAFTSTOFFTANKS IM BOOT

Den Kraftstofftank so im Boot positionieren, dass die Entliftungs6ffnung bei normalen Betriebsbedingungen
Uber dem Kraftstofftank liegt.

Motorélempfehlungen

Bei allgemeinem Alltemperaturbetrieb wird Mercury oder Quicksilver NMMA FC-W-zertifiziertes SAE 10W-30
Viertakt-Bootsmotorendl empfohlen. Wenn ein NMMA-zertifiziertes Synthetikgemischdl vorgezogen wird, ein
SAE 25W-40 Viertakt-Bootsmotoren-Synthetikgemischdl von Mercury oder Quicksilver verwenden. Wenn das
empfohlene Mercury oder Quicksilver NMMA FC-W-zertifizierte AuRenborderdl nicht erhéltlich ist, kann ein
gebrauchliches FC-W-zertifiziertes Viertakt-AuRenborderdl verwendet werden.
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KRAFTSTOFF UND OL

WICHTIG: Von der Verwendung von Olen ohne Detergenswirkung, Mehrbereichsdlen (aufer Mercury oder
Quicksilver NMMA FC-W-zertifiziertes oder gebrauchliches NMMA FC-W-zertifiziertes OI), Synthetikélen,
Olen minderwertiger Qualitat oder Olen mit festen Additiven wird ausdriicklich abgeraten.

26795

Empfohlene SAE-Viskositét fiir Motordl

@ a- Mercury oder Quicksilver SAE 25W-40 Viertakt-
Bootsmotoren-Synthetikgemischél verwendbar
bei Temperaturen Ulber 4 °C (40 °F)

b - Mercury oder Quicksilver SAE 10W-30 Viertakt-
Bootsmotorendl wird fir die Verwendung bei allen
Temperaturen empfohlen

Motorélstand priifen und Ol auffiillen

WICHTIG: Nicht {iberfilllen. Sicherstellen, dass der AuBenborder beim Priifen des Olstands aufrecht (nicht
gekippt) positioniert ist.

1. Motor abstellen. Den AufRenborder in eine waagerechte Betriebsposition bringen. Die Motorhaube
abnehmen.
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2. Den Olmessstab herausziehen. Den Olmessstab mit einem sauberen Lappen oder Handtuch
abwischen und wieder ganz einfiihren.

CRX XX XA

a- Hochstmarkierung
b- Mindestmarkierung
c- Olmessstab

d- Oleinfiilldeckel

3. Den Olmessstab wieder herausziehen und den Ols_tand ablesen. Der Olstand muss zwischen der
Mindest- und Héchstmarkierung liegen. Wenn der Olstand zu niedrig ist, den Oleinfulldeckel entfernen
und den Olstand bis auf die obere Markierung auffiillen (aber nicht dariiber).

HINWEIS: Unter bestimmten Bedingungen ist der Betriebsbereich von 4-Takt AulSenbordmotoren u. U. nicht
heil8 genug, um den Kraftstoff und die Feuchtigkeit zu verdampfen, die sich normalerweise im
Kurbelgehéduse ansammeln. Zu diesen Bedingungen zédhlen u. a. der Betrieb mit Leerlaufdrehzahl liber
einen ldngeren Zeitraum, wiederholte kurze Fahrten, langsame Fahrgeschwindigkeiten oder ein Betrieb mit
schnellem Anfahren und Abbremsen sowie der Betrieb in kdlteren Klimazonen. Zusétzliche Mengen von
Kraftstoff und Feuchtigkeit, die sich dabei im Kurbelgehduse ansammeln, gelangen in den Olsumpf und
erhéhen dort das Gesamtvolumen des Ols, das am Olmessstab angezeigt wird. Dieses erhéhte Olvolumen
wird als Olverdiinnung bezeichnet. AuBenbordmotoren kénnen normalerweise grol3e Mengen an
Olverdiinnung tolerieren, ohne dass dies zu einer Verkiirzung der Lebensdauer fiihrt. Zur Gewéhrleistung
der langen Lebensdauer des AuBenbordmotors empfiehlt Mercury jedoch, das Ol und den Filter regelméfig
entsprechend dem Olwechselintervall zu wechsein und Ole der empfohlenen Qualitét zu verwenden.
Weiterhin wird empfohlen, das Ol héufiger zu wechseln, wenn der Auenborder héufig unter den oben
beschriebenen Bedingungen betrieben wird.

4.  Den Olmessstab wieder vollstandig einschieben. Den Oleinfiilldeckel handfest anziehen.
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AUSSTATTUNG UND BEDIENELEMENTE

Ausstattungsmerkmale der Fernschaltung

Ihr Boot kann mit einer der gezeigten Fernschaltungen von Mercury Precision oder Quicksilver ausgestattet
sein. Andernfalls die Funktionen und Bedienung der jeweiligen Fernschaltung vom Vertragshandler erlautern
lassen.

a- Schalthebel - Vorwarts, Neutral, Rickwarts

b- Neutral-Freigabehebel.

c- Trimm-/Kippschalter (sofern vorhanden) - Siehe Ausstattung und Bedienelemente - Power-Trimm-
und Kippsystem

d- Abzugsleinen-Stoppschalter — Siehe Allgemeine Informationen — Notstoppschalter mit Reifleine
e- ReiBleine - Siehe Allgemeine Informationen — Notstoppschalter mit Reifleine

f-  Einstellung des Gas-Reibmomentwiderstands - Zur Einstellung der Konsolenschaltungen muss die
Abdeckung entfernt werden

g- Zindschloss - OFF (AUS), ON (EIN), START.
h - Hebel fur schnellen Leerlauf — Siehe Betrieb — Starten des Motors
i-  Nur Gasknopf — Siehe Betrieb — Starten des Motors

Modelle mit Ruderpinne
MERKMALE

. Einstellen des Lenkwiderstands - Diesen Hebel einstellen, um den gewlinschten Lenkwiderstand an
der Ruderpinne zu erzielen. Den Hebel nach links bewegen, um den Lenkwiderstand zu erhéhen bzw.
nach rechts, um ihn zu reduzieren.
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AUSSTATTUNG UND BEDIENELEMENTE

Unzureichender Lenkwiderstand kann zu schweren oder tédlichen Verletzungen durch den Verlust der
Kontrolle {iber das Boot filhren. Der Lenkwiderstand muss gro® genug sein, damit der Auflenborder
keine volle Wendung mehr ausfiihrt, wenn die Ruderpinne oder das Lenkrad losgelassen wird.

a- Lenkwiderstand erhdhen
b- Lenkwiderstand reduzieren

24830

. Warnleuchte - Die Warnleuchte leuchtet auf oder blinkt, um den Bootsfiihrer auf Meldungen des
Warnsystems aufmerksam zu machen. Siehe Warnsystem.
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AUSSTATTUNG UND BEDIENELEMENTE

Ruderpinne - Um Transport und Lagerung zu vereinfachen, kann der Griff um 180° geneigt werden.

28535

Ruderpinnenverriegelungs-Freigabehebel - Den Hebel bewegen, um die Ruderpinne in eine andere
Position zu legen.
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AUSSTATTUNG UND BEDIENELEMENTE

. Ruderpinnen-Verriegelungskappe - Die Verriegelungskappe an der Oberseite der Ruderpinne
entfernen, um die Ruderpinne in der aufrechten Stellung zu verriegeln. Den
Ruderpinnenverriegelungs-Freigabehebel driicken, um den Griff aus der verriegelten Stellung
freizugeben.

a- Verriegelungskappe
b - Verriegelungsmechanismus

. Motorausschalter

28537

. Gasgriff-Reibmomentwiderstandsknopf - Den Knopf drehen, um den Motor auf die gewiinschte
Drehzahl einzustellen und dort zu halten. Den Knopf im Uhrzeigersinn drehen, um den Widerstand zu
erhdhen oder gegen den Uhrzeigersinn, um den Widerstand zu verringern.

Y
@ | ®

a- Reibmoment reduzieren (gegen den Uhrzeigersinn)
b- Reibmoment erhéhen (im Uhrzeigersinn)
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AUSSTATTUNG UND BEDIENELEMENTE

. Notstoppschalter - Siehe Allgemeine Informationen - Notstoppschalter.

GRUNDLAGEN ZUR BEDIENUNG DES KIPPSYSTEMS

Bei Modellen mit Gasdruck-Kippsystem kann der Bootsfiihrer den AuRenborder in jeder beliebigen
Kippposition sperren.

Das Kippsystem darf nur verwendet werden, wahrend der AuBenborder in Neutralstellung mit
Leerlaufdrehzahl lauft oder abgestellt ist.

Vor dem Betrieb den AufRenborder durch Umlegen des Verriegelungshebels in die Verriegelungsstellung in
der Kippstellung verriegeln.

A VORSICHT

Betrieb des Motors ohne Verriegeln des Kippsperrhebels kann schwere oder tédliche Verletzungen
verursachen. Der Auflenborder kann beim Verlangsamen oder Betrieb im Riickwéartsgang nach oben
kippen, was zu einem Verlust der Kontrolle iiber das Boot fiihrt. Den AuBenborder vor Inbetriebnahme
stets in der Betriebsposition verriegeln.

Den Verriegelungshebel in die Freigabestellung legen. Den AufRenborder in die gewlinschte Stellung kippen
und durch Bewegung des Verriegelungshebels in die Verriegelungsstellung verriegeln.

a- Freigabestellung
b - Verriegelungsstellung
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AUSSTATTUNG UND BEDIENELEMENTE

AUSSENBORDER GANZ NACH OBEN KIPPEN

1. Den Motor abstellen. Den Verriegelungshebel in die Freigabestellung legen. Den Auflenborder am
Griff an der Motorhaube ganz nach oben kippen. Den AuRenborder durch Umlegen des
Verriegelungshebels in die Verriegelungsstellung verriegeln.

2. Den Kippstutzhebel einlegen.
3. Den AuRenborder auf den Kippstiitzhebel absenken.

AUSSENBORDER IN DIE BETRIEBSSTELLUNG ABSENKEN

1. Den Verriegelungshebel in die Freigabestellung legen. Den AuRenborder etwas nach oben kippen und
den Kippstitzhebel freigeben. Den AufRenborder in die Betriebsstellung absenken.

2. Den Verriegelungshebel in die Verriegelungsstellung bewegen.

EINSTELLUNG DES BETRIEBSWINKELS

Die Spiegelhalter verfiigen tber vier Bohrungen fiir die Einstellung des vertikalen Betriebswinkels (Anschlag
der Vorwartsbewegung) des AuRenborders. Den Kippstift in eine der vier Bohrungen stecken.

a- Bohrungen in den Spiegelhaltern
b- Kippstift

10290

Den Betriebswinkel des AuRenborders so einstellen, dass der Auf3enborder bei voller Fahrt senkrecht zum
Wasser steht.



AUSSTATTUNG UND BEDIENELEMENTE

Passagiere und Ladung gleichmaRig im Boot verteilen.

HINWEIS: Den Kippsperrhebel in die Verriegelungsstellung setzen, um den AulBenborder wéhrend des
Betriebs gegen den Kippstift zu verriegein.

Power-Trimm- und Kippsystem (falls vorhanden)
POWER-TRIMM- UND KIPPSYSTEM

Der AuBenborder ist mit einer Trimm-/Kippsteuerung, dem so genannten ,Power-Trimm-System",
ausgestattet. Mit dieser Vorrichtung kann der Bootsfiihrer die Position des AuRenborders leicht per
Knopfdruck auf den Trimmschalter einstellen. Trimmen des AufRenborders naher an den Bootsspiegel wird
als ,eintrimmen" oder ,abwartstrimmen" bezeichnet. Trimmen des AuBenborders weiter vom Bootsspiegel
weg wird als ,austrimmen" oder ,aufwartstrimmen" bezeichnet. Der Begriff , Trimmen" bezieht sich im
Allgemeinen auf die Einstellung des AuBenborders innerhalb der ersten 20° des Bewegungsbereiches. Dies
ist der Bereich, der beim Betrieb des Boots in Gleitfahrt verwendet wird. Der Begriff ,Kippen" wird im
Allgemeinen verwendet, wenn der AuRenborder weiter aus dem Wasser gehoben wird. Bei abgestelltem
Motor kann der AufRenborder aus dem Wasser gekippt werden. Bei Betrieb mit niedrigen Drehzahlen kann
der AufRenborder auch Uber den Trimmbereich hinaus nach oben gekippt werden, beispielsweise fir den
Betrieb in seichten Gewéassern.

24832

a- Fernschaltungs-Trimmschalter

b - Instrumententafelmontierter Trimmschalter

¢- Ruderpinnen-Trimmschalter

d- Motorhaubenmontierter Trimmschalter (Option)
e- Trimmbereich

f- Kippbereich

FUNKTION DES POWER-TRIMM-SYSTEMS

Die Power-Trimm- und Kippvorrichtung des AuRenborders ist nltzlich beim Treibenlassen und bei Betrieb mit
niedriger Drehzahl in sehr seichten Gewassern. Wahrend der Fahrt darf der AuRenborder nicht ausgetrimmt
werden, um die Geschwindigkeit zu erhéhen, wie dies bei normalen Booten mit Propellerantrieb mdglich ist.

Wahrend der Gleitfahrt sollte der AuBenborder vertikal stehen oder gegen das Boot gekippt sein, um einen
Schaufelwinkel am Wassereinlassgitter zu erzielen. Ein Kippen des AuRRenborders Uber eine vertikale
Position hinaus reduziert den Schaufelwinkel und kann zum Rutschen des Impellers und
Kaviationsbrandstellen an den Impellerfligeln fiihren.
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FUNKTIONSWEISE DES KIPPSYSTEMS

Zum Kippen des AuRenborders den Motor abstellen und den Trimm-/Kippschalter bzw. Zusatzkippschalter
nach oben driicken. Der AuBenborder wird hochgekippt, bis der Schalter losgelassen wird oder der Motor die
maximale Kippposition erreicht hat.

1. Den Kippstiitzhebel nach unten drehen, um ihn einzurasten.
2. Den AuRenborder auf den Kippstitzhebel absenken.

3. Den Kippstltzhebel I6sen, indem der AuRenborder etwas angehoben und die Kippstutzhalterung
freigegeben wird. Den AuRenborder absenken.

KIPPEN VON HAND

Lasst der AuRenborders sich nicht mit dem Power-Trimm-/Kippschalter kippen, kann er von Hand gekippt
werden.

HINWEIS: Das Handventil muss vor Inbetriebnahme des AulSenborders festgedreht werden, damit der
AuBenborder bei Riickwaértsfahrt nicht hochkippt.

Das Handventil (Kippventil) drei Umdrehungen gegen den Uhrzeigersinn herausdrehen. So kann der
AuRenborder von Hand gekippt werden. Den AufRenborder in die gewiinschte Position kippen und das
Handventil wieder anziehen.
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HILFSKIPPSCHALTER

Mit dem Abstell-Schalter kann der AuBenborder mittels des Power-Trimm-Systems aus- oder eingetrimmt
werden.

BETRIEB IN SEICHTEN GEWASSERN

Beim Betrieb des Boots in seichten Gewassern kann der AuRRenborder tber den maximalen Trimmbereich
gekippt werden, damit er nicht am Boden aufschlagt.

1.  Die Motordrehzahl auf weniger als 2000 U/min reduzieren.

2. Den AuRenborder nach oben kippen. Sicherstellen, dass alle Wassereinlassoffnungen stets unter der
Wasseroberflache bleiben.

3. Den Motor nur mit langsamer Drehzahl betreiben.

Warnsystem
WARNHORN

Modelle mit Fernschaltung sind mit einem Warnhorn ausgestattet, das sich in der Fernschaltung befindet oder
an den Ziindschalter angeschlossen ist. Modelle mit Ruderpinne verfiigen tber ein Warnhorn in der
Motorhaube.

WARNLEUCHTE

Die Warnleuchte leuchtet auf oder blinkt, um den Bootsfiihrer auf die in der folgenden Tabelle aufgelisteten
Meldungen des Warnsystems aufmerksam zu machen.
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FUNKTION DES WARNSYSTEMS

Das Warnhorn gibt entweder einen Dauerton oder Intervallténe ab und die Motordrehzahl wird begrenzt. Dies
warnt den Bootsfiihrer und hilft bei der Identifizierung der folgenden Situationen.

Warnsystem
Motordreh-
. . zahl auf
Funktion Ton Warnleuchte Beschreibung 2800 U/min
begrenzt
Einschalten Ein Warnton 5 Sekungen Normale Systempriifung
lang ein
Uberhéhte Motortemperatur | Kontinuierlich Ein Motor Uberhitzt
Niedriger Oldruck Kontinuierlich Ein Niedriger Oldruck
Motoriiberdrehung Kontinuierlich Ein Motordre_hzahl ul_?er_schreltet
den maximal zuldssigen Wert
Wassertemperatur-"oder Motordrehzahl wird begrenzt.
Ansaugunterdruckfiihler au- . . .
e Intervallton Blinkt Wenden Sie sich bitte an Ih- X
Rerhalb der Spezifikations- -
ren Handler.
grenzen
MOTOR UBERHITZT

Bei Uberhitzung des Motors die Motordrehzahl sofort auf Leerlauf reduzieren. AuRenborder in Neutral
schalten und darauf achten, dass ein kontinuierlicher Wasserstrahl aus der Wasserpumpenkontrolldiise
austritt.

9647

Wenn kein Wasser aus der Wasserpumpenkontrolldiise austritt oder der Wasserfluss nur schubweise erfolgt,
den Motor abstellen und die Kiihlwasser-Einlasséffnungen auf Verstopfung prifen. Liegt am Einlass keine
Verstopfung vor, kann dies auf eine Verstopfung im Kuhlsystem oder ein Problem mit der Wasserpumpe
hindeuten. Den AuRenborder vom Héandler prifen lassen. Der Betrieb des Motors im Uberhitzten Zustand
fuhrt zur Beschadigung des Motors.

Wenn ein kontinuierlicher Wasserstrahl aus der Wasserpumpenkontrolldise austritt und der Motor dennoch
Uberhitzt, den AuRenborder vom Héandler prifen lassen. Der Betrieb des Motors im uberhitzten Zustand fuihrt
zu Motorschaden.

HINWEIS: Sollte die Uberhitzung unterwegs auftreten, den Motor abstellen und abkiihlen lassen. Danach
kann der Motor gewdhnlich wieder einige Zeit mit niedriger Drehzahl (Standgas) betrieben werden, bevor er
erneut tberhitzt.
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NIEDRIGER OLDRUCK

Das Warnsystem wird aktiviert, wenn der Oldruck zu weit abfallt. In diesem Fall zunachst den Motor abstellen
und den Olstand priifen. Ggf. Ol nachfiillen. Wenn der Olstand im empfohlenen Bereich liegt und das
Warnhorn weiterhin ertént, den AuRenborder vom Handler prifen lassen. Die Motordrehzahl wird auf 2800
U/min begrenzt, der Motor sollte jedoch nicht weiter betrieben werden.

MOTORDREHZAHLBEGRENZER

Dieser Aufienborder ist mit einem Drehzahlbegrenzer ausgestattet, der die Hochstdrehzahl des Motors
begrenzt. Dieser Drehzahlbegrenzer schiitzt den Motor vor mechanischen Schaden.

Einige Ursachen fiir Uberdrehung sind:

. AuRenborder zu hoch am Spiegel angebracht

. Jetpumpenimpeller oder -einsatz verschlissen

. Jetpumpenimpellerabstand falsch eingestellt

. AulRenborder zu weit aus der Vertikalstellung heraus gekippt

. Kavitation des Impellers infolge von rauer See oder Blockierung im Bootsrumpf
. Blockierung des Wassereinlasses

Bei Aktivierung des Drehzahlbegrenzers wird die Ziindspannung reduziert, um die Motordrehzahl kurz
abzusenken. Eine liberméaRige Uberdrehung (iiber 6300 U/min) fiihrt dazu, dass Zylinder ausgeschaltet
werden, um einen Betrieb Uber dieser Drehzahlgrenze zu verhindern.

Austauschbarer Jet-Antriebs-Scherkeil

Ihr Jet-Antrieb ist mit einem Scherkeil ausgestattet, der ihn vor einem klemmenden Impeller schiitzt. An den
Scherkeil kommt man durch Ausbau des Wassereinlassgehduses und Impellers heran. Siehe KapitelWartung
— Impeller Aus- und Einbau.
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Prifliste vor dem Start

. Der Bootsfiihrer kennt die Verfahren fir sichere Navigation, sicheres Bootsfahren und sicheren Betrieb
des AuRenborders.

. Fir alle Bootsinsassen muss eine zugelassene Schwimmweste der richtigen GroRe stets an Bord und
griffbereit sein (gesetzlich vorgeschrieben).

. Ein Rettungsring oder ein Rettungskissen, der/das einer Person im Wasser zugeworfen werden kann.
. Die Hochstbelastung des Boots kennen. Auf die Nutzlastplakette achten.

. Genuigend Kraftstoff an Bord.

. Sicherstellen, dass der Ablassstopfen im Boot installiert ist.

. Passagiere und Ladung gleichméaBig im Boot verteilen. Alle Personen missen auf daflir vorgesehenen
Sitzplatzen sitzen.

. Jemanden Uber das Ziel der Fahrt und den voraussichtlichen Zeitpunkt der Riickkehr informieren.

. Drogen oder Alkohol am Steuer sind verboten.

. Das Gewasser und Gebiet kennen. Gezeiten, Strémungen, Sandbénke, Felsen und anderer Gefahren
bewusst sein.

. Inspektionsprifungen durchfiihren, die unterinspektions- und Wartungsplan

. Die Lenkung auf freie Funktion priifen.

. Auf Fremdkérper an Ruder und Riickwartsklappe untersuchen, die die Lenkung klemmen oder stéren
kénnen.

. Vor dem Aussetzen den Wassereinlass des Jet-Antriebs auf Blockierungen untersuchen, die das
Durchpumpen von Wasser verhindern wirden.

. Sicherstellen, dass das Antriebswellenlager am Jet-Antrieb geschmiert ist.

Betrieb bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt

Wenn die Méglichkeit besteht, dass die Wasseroberflache frieren kénnte, sollte der Jetantrieb entfernt und
das Wasser vollstandig daraus entleert werden. Wenn sich im Antriebswellengehduse des Aulenborders
eine Eisschicht auf dem Wasser bildet, verhindert diese den Wasserfluss zum Motor, was zu Motorschaden
fuhren kann. Den Motor erst wieder starten, wenn die Frostgefahr voriber ist.

Betrieb in Seewasser oder verschmutztem Wasser

Wenn das Boot im Wasser vertaut bleibt, muss der AuRenborder nach dem Betrieb hochgekippt werden, so
dass der Wassereinlass nicht im Wasser liegt (auRer bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt).

Die Oberflache des AuRenborders abwaschen und den Abgaskanal nach jedem Betrieb mit sauberem
Wasser splilen. Einmal monatlich Korrosionsschutz von Quicksilver oder Mercury Precision auf
Metalloberflachen spriihen.

Betrieb in seichten Gewassern

Die Lebensdauer von Impeller und Wassereinlass kann durch Vermeiden von Sand und Kies bedeutend
erhéht werden. Wenn der Wassereinlass zu nahe am Grund liegt, wirkt die Saugkraft wie ein Schleppnetz.
Der Motor sollte beim Anlanden abgestellt und das Boot an Land getrieben werden, und beim Verlassen mit
einem Ruder abgestofen werden. In Wassertiefen unter 61 cm (2 ft) kann der Motor mit Leerlaufdrehzahl
betrieben werden, aber zur Beschleunigung auf volle Gleitdrehzahl, sollte das Wasser unter dem Boot
mindestens 61 cm (2 ft) tief sein.

Sobald das Boot die Gleitfahrt erreicht hat, wird durch die Geschwindigkeit das Ansaugen von Kies und
anderen Fremdkdrpern vom Grund verhindert. Das System saugt zwar immer noch an, aber der
Wassereinlass geht zu schnell Gber den Grund, um Fremdkérper einziehen zu kénnen.

Bei Fahrten durch seichte Gewasser eine Route wéahlen, die scharfe Felsen und andere
Unterwasserhindernisse, die das Boot beschadigen kénnen, meidet. Solche Gebiete sind eventuell besser mit
Gleitfahrt zu durchfahren, da das Boot héher im Wasser liegt. Wenn das Boot auf Grund lauft, den Motor
sofort abstellen und das Boot in tieferes Wasser bringen.
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Funktion des Jetantriebs

Das Fahrverhalten eines Boots mit Jetantrieb unterscheidet sich wesentlich von dem eines Boots mit
Propellerantrieb. Sie sollten sich durch Probefahrten in offenem Wasser bei hohen und niedrigen Drehzahlen
mit diesem Verhalten vertraut machen.

Der von der Antriebswelle angetriebene Impeller zieht Wasser durch den Wassereinlass und lenkt dieses
unter Hochdruck durch die Wasserauslassdiise, um einen Vorwartsschub zu erzielen. Fur den
Ruckwartsschub wird die Rickwartsklappe Uber die Auslassdise gedreht, um das Wasser in die
entgegengesetzte Richtung zu lenken.

29022

a- Wassereinlass
b- Wasserauslassdise
c- Rickwartsklappe

Wenn der Jetantrieb in Neutral geschaltet ist, dreht sich der Antriebsimpeller weiter. Jedoch wird die
Rickwartsklappe so gestellt, dass ein Teil des Vorwartsschubs umgelenkt wird, um einen Rickwartsschub zu
erzeugen. Dieser ungeféhre Ausgleich von Vorwarts- und Riickwartsschub minimiert eine Bewegung des
Boots. Da sich der Impeller jedoch bei laufendem Motor stéandig dreht und Schub erzeugt, kann das Boot
langsam vorwarts oder riickwarts kriechen. Dies ist fiir ein Boot mit direktem Jetantrieb normal. Der
Bootsfiihrer sollte sich dessen bewusst sein und bei laufendem Motor immer achtsam sein.

A VORSICHT

Um Verletzungen oder Ertrinken auszuschlieBen, Kontakt mit dem rotierenden Impeller vermeiden und
darauf achten, dass keine Haare, Bekleidung oder lose Objekte in den Wassereinlass gezogen werden
und sich um die Impellerwelle wickeln. Bei laufendem Motor vom Wassereinlass fernhalten und kein Objekt
in die Wasserein- oder -auslassdiise stecken.

Der Jetantrieb zieht bei laufendem Motor immer Wasser in das Gehause. Den Jetantrieb keinesfalls ohne
Gitter am Wassereinlass betreiben. Hande, FiiRe, Haare, Bekleidung, Rettungswesten usw. vom
Wassereinlass fernhalten. Niemals bei laufendem Motor Objekte in die Wassereinlass- oder
Wasserauslassdise einfihren.

Stoppen des Bootes im Notfall

Mit einem Jetantrieb kann ein Notstoppmandver durchgefiihrt werden, das nur bei dieser Form des Antriebs
maoglich ist.
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A VORSICHT

Mit der Notstoppvorrichtung verlangsamt der Jetantrieb das Boot in einem Notfall. Jedoch kénnen bei
einem plétzlichen Stopp die Bootsinsassen nach vorne oder sogar aus dem Boot geschleudert werden,
was zu schweren Verletzungen oder sogar zum Tod filhren kann. Beim Notbremsverfahren vorsichtig
vorgehen und dieses vorher in einem sicheren Bereich (iben.

Im Notfall kann durch Schalten des Jetantriebs in den Riickwartsgang und Gasgeben das Boot schnell
verlangsamt und der ,Bremsweg" reduziert werden. Jedoch kénnen bei einem derartigen Mandver die
Bootsinsassen nach vorne oder sogar aus dem Boot geschleudert werden.

Lenken des Boots

Der Jetantrieb benétigt zur Lenkung des Bootes einen Wasserstrahlschub. Wenn der Wasserstrahlschub
ausfallt (Blockierung des Wassereinlasses, der Motor geht aus 0.8.) hélt das Boot an. Wahrend das Boot
langsamer wird, kann es jedoch nur begrenzt gelenkt werden.

A VORSICHT

Lenken des Boots in einer engen Wende kann zu einem Verlust der Kontrolle tiber das Boot fiihren. In
einigen Féllen kann das Boot ausbrechen oder kentern, was schwere oder tédliche Verletzungen zur Folge
haben kann. Nicht Gber die Kapazitat des Boots lenken, insbesondere bei hohen Geschwindigkeiten.

A VORSICHT

Ein Verlust oder eine Senkung des Wasserstrahischubs wirkt sich direkt auf das Lenkverhalten des Boots
aus und kann Sachschéden und Verletzungen mit méglicher Todesfolge nach sich ziehen. Die Lenkbarkeit
kann auch durch einen plétzlichen Leistungsverlust, wie z. B. bei Leerfahren des Tanks, schnellem
Zuriicknehmen des Gases, Abstellen der Ziindung, Betétigung des Notstoppschalters oder Verstopfen des
Wassereinlasses zur Jetpumpe wesentlich beeintréchtigt oder vollsténdig blockiert werden. Daher ist bei
Manoévern, die mit hoher Geschwindigkeit ausgefiihrt werden, in Gebieten, in denen Fremdkorper
(Seegras/Tang, Aste, Kies usw.) in den Jetantrieb gesaugt werden kénnen, Vorsicht geboten. Die
Ausweichfahigkeit hangt von einem ausreichenden Wasserstrahischub fiir die Bootskontrolle ab.

Beim Lenken des Boots mit Drehzahlen Uber Leerlaufdrehzahl reagiert das Boot schnell, gerat jedoch
aufgrund des relativ flachen Rumpfes und fehlenden Unterwasserteil des Antriebs bei Wendungen leicht ins
Schleudern. Die Kurven missen frih und mit ausreichender Drehzahl genommen werden, um die Kontrolle
zu bewahren.

Vertauen des Boots

Wenn das Boot an den Strand gezogen oder in seichtem Wasser vertaut wird, muss der Jetantrieb aus dem
Wasser gekippt werden. Andernfalls kann sich das Wassereinlassgehause mit Sand oder Fremdkorpern
fullen und der Motor kann nicht mehr durchdrehen und anspringen.

Blockierung des Wassereinlasses

A VORSICHT

Ein rotierender Impeller Verletzungen verursachen, wenn er mit Handen, Kleidungsstiicken oder
Werkzeugen in Beriihrung kommt. Zur Vermeidung von Verletzungen, Hande und Kleidung vom Einlass
bzw. Auslass des Jetantriebs fernhalten, egal, ob sich das Boot im Wasser befindet oder nicht. Werkzeuge
und lose Gegenstédnde gut verstauen, damit diese nicht durch den rotierenden Impeller hochgeschleudert
werden und Verletzungen oder Schaden am Impeller verursachen.
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Eine grofle Menge Fremdkdrper im Wassereinlass kdnnen die Leistung beeintrachtigen. Die Saugkraft zieht
die Fremkorper an das Gitter, wodurch der Wasserfluss eingeschrankt wird. Beim Abstellen des Motors
kénnen die Fremdkérper vom Einlassgitter fallen und die volle Leistung wird wieder hergestellt. Sollten sie
nicht abfallen, muss der Motor abgestellt werden und die Fremdkérper vom Einlassgitter entfernt werden.

Reinigen eines klemmenden Impellers

A VORSICHT

Durch Drehen des Schwungrads zum Lésen eines klemmenden Impellers kann der Motor versehentlich
anspringen und schwere oder tédliche Verletzungen verursachen. Um dies zu vermeiden, stets den Ziind-
oder Notstoppschalter auf ,OFF" (AUS) stellen und die Ziindkabel von den Ziindkerzen abziehen.

Fremdkdrper kénnen sich zwischen Impeller und Jet-Gehdusewand festsetzen, besonders, wenn der Motor
abgestellt wurde. Dies sperrt die Antriebswelle und der Motor dreht sich zum Starten nicht mehr. Den Impeller
unter Befolgung der nachstehenden Schritte I6sen.

1. Den Notstoppschalter auf OFF (AUS) stellen.
2. Die Ziindkabel abklemmen, damit der Motor nicht versehentlich starten kann.

3. Die Schwungradabdeckung bzw. die Abdeckung des Handstarters entfernen und das Schwungrad
gegen den Uhrzeigersinn drehen.

Wenn der Impeller hierdurch nicht geldst wird, miissen die sechs Schrauben und das Wassereinlassgehause
entfernt werden.

Anweisungen vor dem Start

1.  Die externe Kraftstoffleitung an den AuRenborder anschlielfen. Sicherstellen, dass das
Verbindungsstlick einschnappt.

9600

2. Motordlstand priifen.

51




BETRIEB

3. Sicherstellen, dass das Antriebswellenlager des Jetantriebs geschmiert ist. Siehe Wartung —
Schmierstellen.

29025

4. Modelle mit Ruderpinne und Hand- oder E-Starter haben einen Referenzaufkleber auf der Ruderpinne,
der den Ablauf zum Starten des Motors angibt.

Ruderpinnen-Startsequenzaufkleber

Motor-Einfahrverfahren

WICHTIG: Missachtung der Verfahren zum Einfahren des Motors kann zu schlechter Motorleistung wéhrend
der gesamten Lebensdauer des Motors und zu Motorschéden fiihren. Die Einfahrverfahren miissen stets
befolgt werden.

1. Wahrend der ersten Betriebsstunde den Motor mit unterschiedlichen Drehzahlen bis zu max. 3500
U/min (oder etwa bei Halbgas) betreiben.

2. Wahrend der zweiten Betriebsstunde den Motor mit verschiedenen Drehzahlen bis 4500 U/min (oder
Dreiviertelgas) und alle 10 Minuten ca. 1 Minute lang mit Vollgas laufen lassen.

3. Wahrend der nachsten acht Betriebsstunden den Motor nicht Ianger als jeweils 5 Minuten mit Vollgas
betreiben.

Anlassen des Motors — Modelle mit Fernschaltung

Vor Inbetriebnahme die Prifliste vor dem Start, Anweisungen vor dem Startund Motor-Einfahrverfahren im
Abschnitt Betrieb reinigen.

Bei unzureichender Kiihiwasserversorgung (iberhitzen Motor, Wasserpumpe und andere Komponenten
und werden beschadigt. Wahrend des Betriebs fiir eine ausreichende Wasserversorgung an den Einldssen
sorgen.

HINWEIS: Wenn der Kraftstofftank des AuBenborders leergefahren oder der Aul3enborder (iber ldngere Zeit
gelagert wurde, sind zusétzliche Startversuche erforderlich, um das Kraftstoffsystem zu entliiften.

52



BETRIEB

1. Die Kraftstofftank-Entliftungsschraube (im Einfiilldeckel) an Kraftstofftanks mit manueller Entliftung
offnen.

19748

2. Den Pumpball mehrmals zusammendriicken, bis er sich prall anfiihit.

19779

WICHTIG: Den Pumpball nicht drlicken, nachdem der Motor warmgelaufen ist, um ein Absaufen des Motors

zu verhindern.
3.  Den Notstoppschalter auf ,RUN" (Betrieb) stellen. Siehe Allgemeine Informationen - Notstoppschalter.

Den AuRenborder in die Neutralstellung (N) schalten.

> Ne€

4.

26838

5. Den Hebel fiir schnellen Leerlauf in die vollstdndig geschlossene Stellung legen.

HINWEIS: Zum Starten eines abgesoffenen Motors, den Hebel fiir schnellen Leerlauf auf maximalen
Hochlauf vorschieben und den Motor zum Starten weiter durchdrehen. Die Motordrehzahl reduzieren, sobald

der Motor anspringt.
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6. Den Zindschlissel auf START drehen. Wenn der Motor nicht innerhalb von 10 Sekunden anspringt,
den Ziindschlissel auf ON (EIN) zuriickstellen, 30 Sekunden lang warten und den Startversuch

wiederholen.
a
—F
@) 3
19804

7. Nach dem Starten des Motor priifen, ob ein kontinuierlicher Wasserstrahl aus der
Wasserpumpenkontrolldiise austritt.

9647

WICHTIG: Falls kein Wasser aus der Wasserpumpenkontrolldiise austritt, den Motor abstellen und priifen,
ob die Kiihlwasser-Einlasséffnung verstopft ist. Wenn keine Verstopfung vorliegt, kann dies auf eine defekte
Wasserpumpe oder eine Verstopfung im Kiihlsystem hinweisen. Diese Zustande fiihren zur Uberhitzung des
Motors. Den AuBenborder vom Handler priifen lassen. Der Betrieb des Motors im iiberhitzten Zustand fiihrt
zur Beschadigung des Motors.

Starten des Motors — Modelle mit Ruderpinne

Vor Inbetriebnahme die Priifliste vor dem Start, Anweisungen vor dem Startund Motor-Einfahrverfahren im
Abschnitt Betrieb reinigen.

Bei unzureichender Kiihiwasserversorgung (iberhitzen Motor, Wasserpumpe und andere Komponenten
und werden beschédigt. Wahrend des Betriebs fiir eine ausreichende Wasserversorgung an den Einléssen
sorgen.

HINWEIS: Wenn der Kraftstofftank des AuBenborders leergefahren oder der AulBenborder (iber léngere Zeit
gelagert wurde, sind zusétzliche Startversuche erforderlich, um das Kraftstoffsystem zu entldiften.

1. Die Kraftstofftank-Entliftungsschraube (im Einfilldeckel) an Kraftstofftanks mit manueller Entliftung
offnen.

19748
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Den Pumpball mehrmals zusammendriicken, bis er sich prall anfihit.

— LAY

24834

24835

Den Kippsperrhebel in die Verriegelungsstellung setzen.
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7. Modelle mit Handstarter - Langsam am Startseil ziehen, bis der Starter greift, und dann schnell ziehen,
um den Motor anzulassen. Das Seil langsam aufwickeln lassen. Wiederholen, bis der Motor anspringt.

10173

8.  Modelle mit E-Starter - Den Startknopf driicken und den Motor durchdrehen. Den Startknopf freigeben,
sobald der Motor anspringt. Den Starter nicht Ianger als jeweils 10 Sekunden lang betatigen. Wenn der
Motor nicht innerhalb von 10 Sekunden anspringt, 30 Sekunden lang warten und den Vorgang
wiederholen.

9.  Prifen, ob ein kontinuierlicher Wasserstrahl aus der Wasserpumpenkontrolldiise austritt.

9647

WICHTIG: Falls kein Wasser aus der Wasserpumpenkontrolldiise austritt, den Motor abstellen und prifen,
ob die Kiihlwasser-Einlasséffnung verstopft ist. Wenn keine Verstopfung vorliegt, kann dies auf eine defekte
Wasserpumpe oder eine Verstopfung im Kiihisystem hinweisen. Diese Zustande fiihren zur Uberhitzung des
Motors. Den AuBenborder vom Handler priifen lassen. Der Betrieb eines (iberhitzten Motors kann schwere
Motorschéden zur Folge haben.

Schalten

HINWEIS: Der Propeller dreht sich weiter, nachdem der Motor in die Neutralstellung geschaltet wird. Obwohl!
der relative Ausgleich des Vorwdrts- und Riickwértsschubs die Bewegung des Bootes so gering wie moglich
hélt, kann das Boot langsam nach vorne oder hinten fahren. Dies ist fiir ein Boot mit direktem Jetantrieb
normal. Der Bootsfiihrer sollfe sich dessen bewusst sein und bei laufendem Motor immer achtsam sein.

. Der AuBenborder verfligt Uber drei Schaltpositionen: Vorwarts (F), Neutral (N) und Riickwarts (R).
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Modelle mit Ruderpinne - Die Motordrehzahl vor dem Schalten auf Leerlauf reduzieren.

24834

24835

Modelle mit Femschaltung - Beim Schalten stets zuerst in die Neutralstellung schalten und die
Motordrehzahl auf Leerlauf zurlickkehren lassen.

F N R
o e

27237

Nachdem der Gang eingelegt wurde, den Fernschalthebel vorschieben bzw. den Gasdrehgriff
(Ruderpinne) drehen, um die Drehzahl zu erhdhen.

Abstellen des Motors
Motordrehzahl zurticknehmen und den AufRenborder in die Neutralstellung schalten. Den Stoppschalter
eindriicken oder den Notstoppschalter auf OFF (AUS) stellen.
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Notstart

Wenn der Starter ausféllt, kann der Motor mit dem (mitgelieferten) Ersatzstartseil gestartet werden. Hierfur
das folgende Verfahren befolgen.

1.  Die Schwungradabdeckung oder den Handstarter ausbauen.

2. Den AuBenborder in die Neutralstellung (N) schalten.

24835

A VORSICHT

Die Neutral-/Drehzahlschutzvorrichtung ist nicht aktiv, wenn der Motor mit dem Notstartseil gestartet
wird. Die Motordrehzahl auf Standgas einstellen und das Getriebe auskuppeln, damit der AuBenborder
nicht mit eingelegtem Gang anspringt.

3.  Modelle mit E-Starter - Den Ziindschliissel auf ON (EIN) drehen.

OFF
o
P
| /
3
-
2
26846



BETRIEB

A VORSICHT

Wenn der Ziindschliissel gedreht wird, liegt stets Hochspannung an, insbesondere beim Starten oder
Betrieb des Motors. Bei der Durchfilhrung von Priifungen unter Strom keine Zindungsteile oder
Priifkontakte aus Metall beriihren und Abstand von den Ziindkabeln halten.

A VORSICHT

Das freiliegende rotierende Schwungrad kann schwere Verletzungen verursachen. Beim Start oder
Betrieb des Motors Hande, Haare, Kleidung, Werkzeug und andere Gegensténde vom Motor fernhalten.
Schwungradabdeckung und Motorhaube diirfen nicht bei laufendem Motor entfernt oder angebracht
werden.

4. Den Knoten im Startseil in die Kerbe im Schwungrad legen und das Seil im Uhrzeigersinn um das
Schwungrad wickeln.

5.  Am Startseil ziehen, um den Motor zu starten.

10006
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Pflege des AuRenborders

Um den optimalen Betriebszustand des AuRRenborders zu gewahrleisten, muss der AuRenborder
regelméaRigen Inspektionen und Wartungen unterzogen werden. Siehe Inspektions- und Wartungsplan.. Wir
raten Ihnen dringendst, den Motor korrekt warten zu lassen, um lhre Sicherheit und die lhrer Passagiere
sowie die Zuverlassigkeit des Motors zu gewahrleisten.

Die durchgefiihrten Wartungsarbeiten im Wartungsprotokoll hinten in diesem Buch aufzeichnen. Alle
Wartungsauftrdge und Quittungen aufbewahren.

AUSWAHL VON ERSATZTEILEN FUR DEN AUSSENBORDER

Wir empfehlen die Verwendung von originalen Mercury Precision oder Quicksilver Ersatzteilen und
Schmiermitteln.

EPA-Emissionsvorschriften

Alle neuen von Mercury Marine hergestellten AuRenborder sind von der Umweltschutzbehérde der USA
(Environmental Protection Agency - EPA) zertifiziert und erfiillen die Abgasvorschriften fiir neue
AuRenborder. Dieses Zertifikat hdngt von bestimmten Einstellungen auf die Werksnormen ab. Daher muss
das Werksverfahren zur Wartung des Produktes strikt befolgt und wenn méglich der urspriingliche
Konstruktionszweck wiederhergestellt werden. Wartung, Austausch oder Reparatur der
Abgasschutzvorrichtungen und -systeme kénnen von einer beliebigen Bootsmotorenwerkstatt oder Person
durchgefiihrt werden.

EMISSIONSPLAKETTE

Eine Emissionsplakette mit Abgaswerten und Motordaten, die in direktem Zusammenhang mit den Abgasen
stehen, wird bei der Fertigung auf dem Motor angebracht.

@8 £11|SSION CONTROL INFORMATION  [#)

THIS ENGINE CONFORMS TO ] CALIFORNIA AND U.S. EPA EMISSION
JAN [ REGULATIONS FOR SPARK IGNITION MARINE ENGINES. REFER TO OWNERS § JUL
MANUAL FOR REQUIRED MAINTENANCE SPECIFICATIONS AND ADJUSTMENTS.

B PLEASE PERFORM THE ENGINE MAINTENANCE CORRECTLY. ALJG
\@ DISPLACEMENT: 3 [FAMILY: g/P
— L FE| - HONOyel ] (0=l B ] HP: -

>
Py

—f> LOW-PERMHIGH-PERM: ——— |MAXIMUM POWER: 1

| S-S TIMING: 1 [IDLE SPEED (IN GEAR) .
N IMERCURY MARINE
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a- Hubraum

b - Abgashdchstwert der Motorfamilie

c- Prozent der Undichtigkeiten in Kraftstoffleitungen
d- Zindzeitpunkteinstellung

e - Nummer der Produktfamilie

f-  Beschreibung der Motorfamilie

g- Motorleistung - Kilowatt

h - Leerlaufdrehzahl

VERANTWORTUNG DES EIGNERS

Der Besitzer/Bootsfiihrer muss routinemaRige Motorwartungen durchfiihren lassen, um die Abgaswerte
innerhalb der vorgeschriebenen Zulassungsnormen zu halten.

Der Besitzer/Bootsfihrer darf den Motor auf keine Weise modifizieren, durch die die Motorleistung geéndert
oder Abgaswerte die vorgeschriebenen Fabrikwerte Uibersteigen wirden.

60



WARTUNG

Inspektions- und Wartungsplan
VOR JEDEM EINSATZ

. Motordlstand priifen. Siehe Kraftstoff und Ol - Motordlstand priifen und Ol auffiillen.
. Sicherstellen, dass der Notstoppschalter den Motor abstellt.

. Das Kraftstoffsystem optisch auf Verschleit oder Lecks untersuchen.

. AufRenborder auf sichere Befestigung am Spiegel prifen.

. Lenkung auf klemmende oder lockere Teile priifen.

. Befestigungselemente des Lenkgesténges auf korrektes Anzugsdrehmoment uberprifen. Siehe
Lenkgesténge-Befestigungsteile.

. Sicherstellen, dass das Antriebswellenlager des Jetantriebs geschmiert ist. Siehe Schmierstellen.

NACH JEDEM BETRIEB UND ALLE 10 BETRIEBSSTUNDEN

. Das Antriebswellenlager des Jetantriebs schmieren. Siehe Schmierstellen.

NACH JEDEM EINSATZ

. Nach dem Betrieb in Seewasser alle Salzablagerungen abwaschen und den Abgaskanal am Jetantrieb
mit SiRwasser spilen.

ALLE 100 BETRIEBSSTUNDEN BZW. MINDESTENS EINMAL JAHRLICH

. Alle Schmierstellen schmieren. Bei Betrieb in Seewasser haufiger schmieren. Siehe Schmierstellen.

. Motorél und Olfilter wechseln. Das Ol sollte haufiger gewechselt werden, wenn der Motor unter
widrigen Bedingungen wie zum Beispiel bei andauernder Schleppfahrt betrieben wird. Siehe Motordl
wechseln.

. Die Ziindkerzen nach den ersten 100 Betriebsstunden bzw. nach dem ersten Jahr austauschen. Die
Zindkerzen anschliefiend alle 100 Betriebsstunden oder einmal pro Jahr Gberpriifen und bei Bedarf
austauschen. Siehe Ziindkerzen - Priifen und Austauschen.

. Den Thermostat visuell auf Korrosion und/oder eine gebrochene Feder untersuchen. Sicherstellen,
dass sich der Thermostat bei Zimmertemperatur vollstandig schlieRt. -

. Den Niederdruck-Kraftstofffilter des Motors auf Verunreinigung prifen. Siehe Kraftstoffsystem.
Den Hochdruck-Kraftstofffilter austauschen. -

Zlndeinstellung des Motors prl'.]fen.1~

. Die Opferanoden prifen. Bei Betrieb in Seewasser haufiger prifen. Siehe Opferanode.

Das Keilwellenprofil der Antriebswelle schmieren. -

Ventilspiel prifen und bei Bedarf einstellen. -

. Power-Trimm-FlUssigkeit prifen. Siehe Power-Trimm-Flissigkeit priifen.

. Die Batterie prifen. Siehe Prifung der Batterie.

Einstellung der Seilziige prifen.’

. Zahnriemen untersuchen. Siehe Zahnriemen - Priifung.

. Schrauben, Muttern und andere Befestigungsteile auf korrektes Anzugsdrehmoment prifen.
. Die Motorhaubendichtungen prifen und sicherstellen, dass sie intakt und unbeschédigt sind.

. Den Gerduschddmmungsschaum in der Motorhaube (falls vorhanden) priifen und sicherstellen, dass
er intakt und unbeschédigt ist.

. Sicherstellen, dass der Einlassgerduschdampfer (falls vorhanden) installiert ist.
. Sicherstellen, dass der Leerlaufentlastungs-Schalldampfer (falls vorhanden) installiert ist.
. Auf lockere Schlauchschellen und Gummimanschetten (falls vorhanden) am Lufteinlass priifen.

1. Diese Teile sollten von einem Vertragshandler gewartet werden.
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Motorhaube - Aus- und Einbau
AUSBAU

1. Die hintere Verriegelung durch Hochziehen des Hebels I6sen.

10190

2. Die Ruckseite der Motorhaube hochheben und den vorderen Haken I6sen.

EINBAU

1.  Die Motorhaube tber den Motor absenken. Die Vorderseite der Motorhaube zuerst absenken und den
vorderen Haken einlegen. Danach die Motorhaube vollsténdig auf die Motorwanne absenken.

2.  Die Motorwanne leicht nach unten driicken und die Motorhaubenverriegelung eindriicken, um
Motorhaube und -wanne zu verriegeln. Die Motorhaube an der Riickseite nach oben ziehen, um
sicherzustellen, dass sie fest sitzt.

AuRenpflege

Ihr AuRenbordmotor wird von einer bestandigen Emailoberflache geschitzt. Den Motor haufig mit
Bootsreinigern und Wachsen reinigen und pflegen.

Verschlissener/stumpfer Impeller

Durch das Ansaugen von Kies durch die Pumpe kdnnen die Fliigelradfiihrungskanten abgerundet und
verschlissen werden. Zu den durch einen verschlissenen/stumpfen Impeller verursachten Problemen gehéren
ua.

. ein deutlicher Leistungsabfall, besonders bei Beschleunigung
. Schwierigkeiten bei der Gleitfahrt

. eine erhéhte Motordrehzahl bei Volllast
WICHTIG: Den Hubwinkel an der Oberseite nicht verschérfen oder abandemn
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Die Impellerfligel gelegentlich auf Schaden untersuchen. Die Fiihrungskanten wie abgebildet mit einer
Flachfeile scharfen. Auf einen Radius von 0,8 mm (1/32 in.) scharfen, indem Material nur von der Unterseite
entfernt wird.

a- Fihrungskante
b- Hubwinkel an der Oberseite

777D

29079

Einstellung des Impellerabstands

Der Impeller sollte so eingestellt werden, dass zwischen Impellerkante und Einsatz ein Abstand von ca.
0,8 mm (0.03 in.) liegt. Der Betrieb des Jet-Antriebs in Gewéssern, in denen sich Sand und Kies befinden,
kann die Impellerfliigel verschleien, wodurch der Abstand zum Gehause0,8 mm (0.03 in.) Ubersteigt.

Wenn die Fligel verschleiRen, kdnnen Distanzscheiben, die sich in einem Paket vor dem Impeller befinden,
hinter dem Impeller eingesetzt werden. Hierdurch wird der Impeller weiter in den konischen Einsatz bewegt
und der Abstand verringert.

F ~ a- Distanzscheiben

b- Abstand zwischen Impellerkante und Ein-
satz

29080

Zum Messen des Impellerabstands zum Einsatz eine Fuhlerlehre durch das Einlassgitter schieben. Ist eine
Einstellung erforderlich, dieses Verfahren im Abschnitt,Impeller — Aus- und Einbau" nachlesen.

Impeller - Aus- und Einbau

A VORSICHT

Durch Drehen der Antriebswelle kann der Motor drehen und anspringen. Um dieses unbeabsichtigte
Anspringen und mdglicherweise daraus resultierende schwere Verletzungen durch einen drehenden
Impeller zu vermeiden, vor Arbeiten am Impeller stets den Ziind- oder Notstoppschalter auf ,OFF" (AUS)
stellen und die Ziindkabel von den Ziindkerzen abziehen.
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Den AuRenborder in die Neutralstellung schalten.

24835

Den Ziind- oder Notstoppschalter auf ,OFF" (AUS) stellen.
Die Ziindkabel abklemmen, damit der Motor nicht anspringen kann.

-

26899

Die sechs Befestigungsschrauben des Wassereinlassgehduses entfernen und das
Wassereinlassgehause ausbauen.

Die umgebogenen Zungen an der Impellermutternsicherung geradebiegen und die Impellermutter
abschrauben.
/ T a- Trimmflossen

b- Impellermutter

Den Impeller gerade von der Welle ziehen. Wenn der Impeller fest sitzt, kann er mit einem Hammer
und einem Holzklotz im Uhrzeigersinn auf der Welle gedreht werden, bis die Keilnut direkt Gber dem
flachen Teil der Welle liegt. Hierdurch wird der klemmende Keil gel6st und der Impeller I&sst sich
entfernen.
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EINBAU

1. Antriebswelle, Scherkeil und Impellerbohrung schmieren.

2.  Die Kunststoffhilse in den Impeller einsetzen und Impeller, Scherkeil, Beilagscheiben,
Mutternsicherung und Impellermutter anbringen.

a- Kunststoff-Isolierschlauch
b- Impeller

c- Scherkeil

d- Beilegscheiben

e - Mutternsicherung

f-  Impellermutter

4’/@
<——® 29083

3.  Die Mutter auf der Welle festziehen, damit zwischen Impeller und Welle kein Spiel vorliegt. Sind die
Zungen auf der Impellermutternsicherung nicht korrekt mit den flachen Seiten der Mutter ausgerichtet,
die Mutter entfernen und die Halterung umdrehen. AnschlieBend die Mutter wieder festziehen.
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Das Wassereinlassgehause vorlaufig installieren, um den Impellerabstand zu prifen. Der Abstand
zwischen Impeller und Einsatz muss 0,8 mm (0.03 in.)betragen. Beilagscheiben kdnnen auf beiden
Seiten des Impellers angebracht werden, um den korrekten Abstand zu erhalten. Das
Wassereinlassgehduse kann etwas seitlich bewegt werden, um den Einsatz zu zentrieren.

a- Beilegscheiben

b - Abstand zwischen Impellerkante und
Einsatz

C 29080

Nach Einstellung der Impellerh6he die Mutter mit einem Schraubenschlissel fest anziehen. Die
Impellermutter durch Umbiegen der Zungen gegen die flachen Stellen an der Mutter sichern.

A e a- Trimmflossen

b- Impellermutter

HINWEIS: Bei Betrieb in Seewasser Extreme Grease Schmierfett um den gesamten Befestigungsflansch am
Wassereinlassgehduse und auf das Gewinde der Befestigungsschrauben auftragen.

Schlitl:rchref Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
Befestigungsflansch und

D Extreme Grease Befestigungsschrauben des 8M0071841
Wassereinlassgehaduses
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6. Das Wassereinlassgehduse mit sechs Schrauben montieren. Den Abstand um den Impeller priifen,
um sicherzustellen, dass das Wassereinlassgehause zentriert ist und der Impeller nicht gegen den
Einsatz reibt. Die Schrauben mit dem angegebenen Drehmoment anziehen.

Beschreibung

Nm

Ib-in.

Ib-ft

Wassereinlassgehause-Befestigungsschrauben

13

120

Schaltgestange - Einstellung

A VORSICHT

dass die Klappe den Wasserfluss behindert.

Wenn unter Druck stehendes Wasser auf die Riickwértsklappe auftrifft, kann die Klappe dadurch betétigt
werden. Dies verursacht eine plétzliche und unerwartete Reduzierung der Geschwindigkeit des Boots.
Dadurch kénnen Passagiere im Boot oder liber Bord stiirzen und schwere oder tddliche Verletzungen
erleiden. Das Schaltgesténge so einstellen, dass die Riickwértsklappe verriegelt wird, um zu verhindern,

PRUFUNG DER SCHALTGESTANGEEINSTELLUNG

Die Einstellung des Schaltgestanges in der Vorwartsgangposition priifen. Bei korrekter Einstellung wird der
Schaltnocken weit genug auf der Rolle positioniert, um die Rickwartsklappe in der Vorwartsstellung zu
verriegeln. Die Rickwartsklappe darf nicht nach oben in Richtung Neutral gedriickt werden kénnen. An der

Ruckwartsklappe ziehen, um dies zu prifen.

b - Schaltnocken
c- Rolle

EINSTELLUNG DES SCHALTGESTANGES

1. Den Schaltgriff bis zum Anschlag in die Vorwartsgangposition stellen.
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2. Die Lange des Schaltgestanges so einstellen, dass die Rolle ganz am Ende des
Bewegungsspielraums (unten) im Schaltnocken positioniert ist, wenn der Schaltgriff nach vorn gestellt
wurde.

Priifung der Batterie

Die Batterie sollte regelmaRig geprift werden, um sicherzustellen, dass diese Uber ausreichende Kapazitat
zum Starten des Motors verfiigt.

WICHTIG: Die im Lieferumfang der Batterie enthaltenen Sicherheits- und Wartungsanweisungen durchlesen.
1. Vor Arbeiten an der Batterie den Motor abstellen.
2. Sicherstellen, dass die Batterie vor Verrutschen geschitzt ist.

3. Die Batteriekabelklemmen sollten sauber sowie fest und korrekt befestigt sein. Plus an Plus und Minus
an Minus.

4. Die Batterie sollte mit einem nichtleitenden Schutzschild ausgestattet sein, um einen versehentlichen
Kurzschluss der Batterieklemmen zu vermeiden.

Kraftstoffsystem

A VORSICHT

Kraftstoff ist brennbar und explosiv. Sicherstellen, dass die Ziindung ausgeschaltet und der
Notstoppschalter so positioniert ist, dass der Motor nicht starten kann. Bei Arbeiten im Bereich des Motors
nicht rauchen und Funken oder offene Flammen aus dem Arbeitsbereich fernhalten. Fiir gute Beliiftung
des Arbeitsbereichs sorgen und langeren Kontakt mit Ddmpfen vermeiden. Den Motor vor dem Starten
stets auf Lecks priifen und verschiitteten Kraftstoff sofort aufwischen.

Vor Wartungsarbeiten am Kraftstoffsystem den Motor abstellen und die Batterie abklemmen. Das
Kraftstoffsystem vollstédndig entleeren. Zum Auffangen und Aufbewahren von Kraftstoff nur zugelassene
Behalter verwenden. Verschiitteten Kraftstoff sofort aufwischen. Material, das zum Aufwischen von Kraftstoff
verwendet wurde, in einem zugelassenen Abfallbehélter entsorgen. Jegliche Wartungsarbeiten am
Kraftstoffsystem mussen in einem gut bellfteten Bereich durchgefiihrt werden. Das Kraftstoffsystem nach
Abschluss aller Arbeiten auf Kraftstofflecks untersuchen.

KRAFTSTOFFLEITUNG - PRUFUNG

Kraftstoffleitung und Pumpball auf sichtbare Risse, Verdickung, Lecks, Verhartung und andere Anzeichen von
Alterung oder Schaden prifen. Bei einem dieser Anzeichen miissen Kraftstoffleitung oder Pumpball
ausgetauscht werden.

KRAFTSTOFFFILTER (NIEDERDRUCK)

Den Kraftstofffilter auf Wasseransammlung und Sediment untersuchen. Bei Wasser im Kraftstoff das
Schauglas entfernen und entleeren. Den Filter austauschen, wenn er verschmutzt erscheint.

AUSBAU

1. Die Wartungsinformationen im Abschnitt Kraftstoffsystem und die Warnung weiter oben lesen.

2.  Die Sechskantmutter lockern und den Filter aus der Halterung ziehen. Den Deckel festhalten, damit er
sich nicht dreht, und das Schauglas entfernen. Den Inhalt in einen geeigneten Behalter leeren.
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3. Den Filtereinsatz untersuchen. Nach Bedarf den gesamten Filter ersetzen.

a- Abdeckung
b- Filterelement

c- O-Ring
d- Schauglas
EINBAU

1. Den Filtereinsatz in den Deckel driicken.
2. Den O-Ring richtig im Schauglas positionieren und das Schauglas handfest in den Deckel schrauben.
3. Den Filter in der Halterung installieren.

WICHTIG: Zum visuellen Priifen auf Kraftstofflecks aus dem Filter den Pumpball zusammendriicken, bis er
sich prall anfiihit, um Kraftstoff in den Filter zu pumpen.

Lenkgestange-Befestigungsteile

WICHTIG: Das Lenkgesténge, das den Lenkzug mit dem Motor verbindet, muss mit den im Lieferumfang des
Motors enthaltenen Lenkgestange-Befestigungsteilen befestigt werden. Die Kontermuttern (11-16147--3)
dirfen nicht durch gewéhnliche Muttern (ohne Selbstsicherung) ersetzt werden, da diese sich durch Vibration
I6sen kénnen und dann die Lenkstange abfallt.

A VORSICHT

Falsche Befestigungsteile und Installationsverfahren kénnen dazu fiihren, dass sich das Lenkgesténge
lockert oder 16st. Dies kann zu einem plétzlichen, unerwarteten Verlust der Kontrolle {iber das Boot fiihren,
wodurch Passagiere im Boot oder liber Bord stiirzen und sich schwere oder tddliche Verletzungen
zuziehen kdnnen. Stets die erforderlichen Teile verwenden und die Anweisungen und Anzugsverfahren
befolgen.

Das Lenkgestange mit Unterlegscheibe und Kontermutter mit Nyloneinsatz am Lenkzug anbringen. Die
Kontermutter fest anziehen und dann um eine Vierteldrehung lockern.
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Die Lenkstange mit Schraube, Kontermutter, Distanzstiick und Unterlegscheiben am Motor montieren. Die
Kontermutter mit dem angegebenen Drehmoment anziehen.

9691

a- Schraube (10-898101018)

b- Unterlegscheibe (12-95392-10)

c- Distanzscheibe (23-853826001)

d- Kontermutter mit Nyloneinsatz (11-16147--3)

e- Lenkstange in der seitlichen Bohrung installieren

f-  Sicherungsmutter mit Nyloneinsatz (11-16147--3) (vollstédndig festziehen und dann um Vierteldre-
hung lockern)

Beschreibung Nm Ib-in. Ib-ft

Kontermutter mit Nyloneinsatz ,d" 27 - 20

Fest anziehen und dann eine Viertelumdrehung

Kontermutter mit Nyloneinsatz ,f* .
I6sen

Opferanode

Der AuBRenborder ist an verschiedenen Stellen mit Opferanoden ausgestattet. Eine Anode schiitzt den
AulRenborder vor galvanischer Korrosion, indem die Opferanode anstelle der Metallteile des AuRenborders
korrodiert.

Jede Anode muss regelmaBig untersucht werden; dies gilt besonders bei Betrieb in Seewasser, das die
Erosion beschleunigt. Die Anode stets ersetzen, bevor sie vollstandig verbraucht ist, um den
Korrosionsschutz zu gewahrleisten. Die Anode nicht lackieren oder mit einer Schutzschicht versehen, da sie
dadurch ihre Wirksamkeit verliert.
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Der Motorblock ist mit einer Anode ausgestattet. Die Flanschschraube von der abgebildeten Stelle entfernen.
Die Befestigungsschraube der Anode entfernen. Die Anode an der Flanschschraube befestigen und die
Schraube mit dem angegebenen Drehmoment anziehen. Die Flanschschraube mit einem neuen O-Ring
installieren und mit dem angegebenen Drehmoment anziehen.

a- Flanschschraube

b- O-Ring

c- Anode

d- Schraube

57328

Beschreibung Nm Ib-in Ib-ft
Flanschschraube 6 53 -
Schraube 6 53 -

Die zweite Anode ist am Wassereinlassgehause und die dritte Anode an den Spiegelhaltern installiert.

a- Anode am Wassereinlassgehduse
b- Anode am Spiegelhalter

Zindkerzen - Prifen und Austauschen

A VORSICHT

Beschadigte Ziindkerzenstecker kénnen Funken freisetzen, die die Kraftstoffdampfe unter der Motorhaube
entziinden kénnen. Dies kann zu schweren oder tddlichen Verletzungen durch einen Brand oder eine
Explosion fiihren. Um eine Beschédigung der Ziindkerzenstecker zu vermeiden, die Stecker nicht mit
einem scharfen Gegenstand oder Metallwerkzeug entfernen.
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1. Die Zindkabel abklemmen. Hierzu die Gummistecker leicht drehen und abziehen.

-
26899

2. Die Zindkerzen ausbauen und untersuchen. Die Ziindkerzen austauschen, wenn die Elektrode
verschlissen oder der Isolator rau, gerissen, gebrochen oder verschmutzt ist.

\
©

26946
3.  Den Elektrodenabstand auf Spezifikation einstellen.
27848
Elektrodenabstand
Zindkerze 0,80-0,90 mm (0.031-0.035 in.)

einschrauben und auf Spezifikation festziehen.

4. Vor Einbau der Ziindkerzen Schmutz von den Ziindkerzensitzen entfernen. Die Ziindkerzen handfest

Beschreibung Nm Ib. in. Ib. ft.

Zindkerze 20

14

Austauschen der Sicherung — Modelle mit E-Starter
WICHTIG: Stets 20-A-Sicherungen vom Typ SFE bereit halten.

Der E-Starter-Kreis ist durch eine SFE 20-A-Sicherung vor Uberlastung geschutzt. Wenn die Sicherung
durchgebrannt ist, funktioniert der E-Starter nicht. In diesem Fall die Ursache der Uberlastung finden und
beheben. Andernfalls kann die Sicherung erneut durchbrennen.
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Den Sicherungshalter 6ffnen und das silberne Band in der Sicherung prifen. Wenn das Band beschadigt ist,
muss die Sicherung ausgetauscht werden. Die Sicherung durch eine neue Sicherung der gleichen
Amperezahl ersetzen.

15917

a- Sicherung in Ordnung
b - Durchgebrannte Sicherung

Zahnriemen - Prifung

Den Zahnriemen priifen und bei einem der folgenden Anzeichen von einem Vertragshandler austauschen
lassen:

. Risse auf der Riickseite des Riemens oder unten an den Riemenzahnen.
. UberméRiger Verschlei an den Zahnwurzeln.

+  Gummiteil durch Ol aufgequollen.

. Riemenoberflachen rau.

. Verschleild an den Kanten oder Oberflachen des Riemens.

Schmierstellen

1. Folgende Teile mit Extreme Grease Hochleistungs-Schmierfett oder 2-4-C mit PTFE schmieren.
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Antriebswellenlager

Schl_a'hj f href Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
Hochleistungs- .

D Schmierfett Antriebswellenlager 8M0071841

§ 95 (1 |2-4-CmitPTFE

92-802859Q 1

« Antriebswellenlager
WICHTIG: Fir dieses Lager darf auf keinen Fall Alizweckfett verwendet werden. Wir empfehlen ein

wasserfestes Fett der richtigen Konsistenz fiir diese Anwendung. Bei Verwendung eines Ersatzfetts
sicherstellen, dass es wasserfest ist und dieselbe Konsistenz aufweist.

ii. Fett mit der beiliegenden Fettpresse durch den Schmiernippel pumpen, bis das

Den Entliftungsschlauch vom Schmiernippel abziehen.

Uberschissige Fett aus dem Entliiftungsschlauch austritt.

a- Schmiernippel
b- Entliftungsschlauch

Den Entliftungsschlauch nach der Schmierung wieder auf den Schmiernippel schieben.

HINWEIS: Alle 30 Betriebsstunden mehr Fett einpumpen, um Feuchtigkeit aus dem Lager zu entfernen.
Durch Untersuchung des herausgedrtickten Fetts kann man den Zustand im Lagergehéuse erkennen. Ein

allméahlicher Anstieg des Feuchtigkeitsgehalts deutet auf Verschleil8 der Dichtung hin. Wenn das Fett dunkel

oder schmutzig grau wird, sollten das Antriebswellenlager und die Dichtungen untersucht und bei Bedarf
ausgetauscht werden. Eine leichte Verfdrbung des Fetlts ist wahrend der Einfahrzeit und bei neuen
Dichtungen normal.

2.  Folgende Teile mit 2-4-C mit PTFE oder Extreme Grease Hochleistungs-Schmierfett schmieren.

Schl?ﬁfhref Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer

D Hochleistungs- Schwenkhalterung, Kipprohr, Spiegel- 8M0071841
Schmierfett Knebelschrauben, Lenkzug-Schmiernippel

Em o |2-4-C mit PTFE Schwenkhalterung, Kipprohr, Spiegel-

Knebelschrauben, Lenkzug-Schmiernippel

92-802859Q 1
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Schwenkhalterung — durch den Schmiernippel schmieren.

75
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* Lenkzug-Schmiernippel (falls vorhanden) - Das Lenkrad drehen, um das Lenkzugende vollstandig
in das AulRenborder-Kipprohr einzuziehen. Durch den Schmiernippel schmieren.

a- Schmiernippel
b- Lenkzugende

A VORSICHT

Falsche Schmierung der Seilziige kann zu einer Hydrauliksperre filhren, was schwere oder tédliche
Verletzungen durch den Verlust der Kontrolle iiber das Boot verursachen kann. Das Lenkzugende vor
dem Auftragen von Schmiermittel vollsténdig einziehen.

3. Folgende Bereiche mit Leichtdl schmieren.
« Lenkstangen-Gelenkpunkte - Gelenkpunkte schmieren.

Power-Trimm-Fliissigkeit priifen

1. Den AuRenborder ganz nach oben kippen und die Kippstitzsperre einlegen.

9703
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2. Den Einfilldeckel entfernen und den Flissigkeitsstand priifen. Der Fillstand muss an der Unterkante
der Einflilléffnung liegen. Power-Trimm- und Servolenkfliissigkeit von Quicksilver oder Mercury
Precision einfiillen. Wenn diese Flussigkeit nicht zur Verfligung steht, Automatikgetriebedl (ATF)

verwenden.
Schl_a;lj::href Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
B Power-Trimm- und .
Em D |Servolenkfissigkeit Power-Trimm-System 92-802880Q1

Motordl wechseln
MOTOROL-FULLMENGE

Fillmenge Flussigkeitssorte

Mercury Precision Parts oder Quicksilver Viertakt-AufRenborderdl 10W-30

Motordl | 1,8 Liter (1.9 Quart) Mercury Precision Parts oder Quicksilver Synthetisches Viertakt-

AuRenborderdl 10W-30

OLWECHSEL

1. Den AuRenborder nach oben in die Transportposition kippen.

7



WARTUNG

2. Die Ruderpinne des Auenborders so drehen, dass die Ablass6ffnung nach unten weist. Die
Ablassschraube entfernen und das Motordl in einen geeigneten Behalter ablaufen lassen. Dichtung
der Ablassschraube mit Ol schmieren und die Schraube einsetzen.

24854

a- Ablassschraube

OLFILTERWECHSEL

1. Einen Lappen unter den Olffilter halten, um verschiittetes Ol zu absorbieren.
2. Den alten Filter nach links drehen und abschrauben.

3. Den Montagesockel reinigen. Eine diinne Schicht sauberes Ol auf die Filterdichtung auftragen. Kein
Schmierfett verwenden. Den neuen Filter aufschrauben, bis die Dichtung den Sockel berihrt, und
anschlieRend eine Dreiviertel- bis volle Umdrehung anziehen.

OL EINFULLEN

1. Den Oleinfiilldeckel abnehmen und Ol bis auf den korrekten Fiillstand einfiillen.
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2. Den Motor funf Min__uten lang im Leerlauf betreiben und auf_pndichtigkeiten prifen. Den Motor
abstellen und den Olstand mit dem Messstab priifen. Ggf. Ol nachfillen.

a- Oleinfiilldeckel

Untergetauchter Auenbordmotor

Sobald der Motor aus dem Wasser geborgen ist, sollte er innerhalb weniger Stunden von einem autorisierten
Handler gewartet werden. Wenn der Motor der Atmosphére ausgesetzt ist, ist sofortige Wartung erforderlich,
um interne Korrosionsschaden des Motors so gering wie méglich zu halten.
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Vorbereitung auf die Lagerung

Der Hauptgrund fiir die Vorbereitung des AuRRenborders auf die Lagerung ist der Schutz vor Rost, Korrosion
und Schaden durch gefrierendes Wasser im Antrieb.

Die folgenden Verfahren missen eingehalten werden, um den Auenborder auf die Winter- oder
Langzeitlagerung (ab zwei Monaten) vorzubereiten.

Bei unzureichender Kiihiwasserversorgung (iberhitzen Motor, Wasserpumpe und andere Komponenten
und werden beschéadigt. Wahrend des Betriebs fiir eine ausreichende Wasserversorgung an den Einldssen
sorgen.

KRAFTSTOFFSYSTEM

WICHTIG: Alkoholhaltiges Benzin (mit Ethanol- oder Methanolanteil) kann bei der Lagerung Séure bilden und
das Kraftstoffsystem beschidigen. Wenn alkoholhaltiges Benzin verwendet wird, muss soviel des
Restbenzins wie méglich aus dem Tank, der Kraftstoffleitung und dem Kraftstoffsystem abgelassen werden.
Den Kraftstofftank und das Kraftstoffsystem mit behandeltem (stabilisiertem) Kraftstoff befiillen, um die
Bildung von lack- und harzartigen Riickstanden zu vermeiden. Die nachstehenden Anweisungen befolgen.

. Tragbarer Kraftstofftank — Die erforderliche Menge Benzinstabilisator (Anweisungen auf dem Behalter

beachten) in den Kraftstofftank flllen. Den Kraftstofftank hin- und herkippen, um den Stabilisator mit
dem Kraftstoff zu vermischen.

. Fest eingebauter Kraftstofftank - Die erforderliche Menge Benzinstabilisator (Anweisungen auf dem
Behalter befolgen) in einen separaten Behalter schitten und mit circa einem Liter Benzin mischen.
Diese Mischung in den Kraftstofftank schiitten.

. Den AuBenborder ins Wasser setzen, um die Kiihlwasserzirkulation zu gewahrleisten. Den Motor 10
Minuten lang betreiben, um das Kraftstoffsystem zu fiillen.

Schutz externer AuRenborderteile

. Alle AuRBenborderkomponenten, die im Inspektions- und Wartungsplan aufgefiihrt sind, schmieren.
. Schadstellen im Lack ausbessern. Ausbesserungslack ist beim Vertragshandler erhaltlich.

. Quicksilver oder Mercury Precision Lubricants Corrosion Guard (Korrosionsschutz) auf die
Metalloberflachen (auRer den Opferanoden) spriihen.

Schl_a;lj::href Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
;m (0 |Korrosionsschutz Externe Metallflachen 92-802878Q55

Schutz der internen Motorteile

. Die Ziindkerzen ausbauen und eine geringe Menge Motordl in jeden Zylinder spriihen.

. Das Schwungrad mehrere Umdrehungen von Hand drehen, um das Ol in den Zylindern zu verteilen.
Die Ziindkerzen einbauen.

. Motordl wechseln.

Jet Drive

. Mehr Fett in das Jet-Antriebslager pumpen, um Feuchtigkeit herauszudriicken.

Positionierung des AuRenborders fiir die Lagerung

Den AuBenborder aufrecht (vertikal) lagern, damit Wasser stets vollstédndig ablaufen kann.

80



LAGERUNG

Der AuBenborder kann beschadigt werden, wenn er in einer gekippten Position gelagert wird. Das in den
Kihlkanélen eingeschlossene Wasser oder im Propeller-Abgasauslass im Getriebe angesammelte

Regenwasser kann einfrieren. Den Aufienborder in der ganz nach unten (innen) getrimmten Position
lagern.

Batterielagerung

. Die Anweisungen des Batterieherstellers zum Lagern und Aufladen der Batterie befolgen.

Die Batterie aus dem Boot nehmen und den Elektrolytstand priifen. Die Batterie falls erforderlich laden.
Die Batterie an einem kiihlen, trockenen Ort lagern.

Wahrend der Lagerung den Elektrolytstand regelmaRig priifen und die Batterie laden.
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Starter dreht den Motor nicht (Modelle mit E-Starter)

MOGLICHE URSACHEN

. Sicherung im Startschaltkreis durchgebrannt. Siehe Wartung.

. AufRenborder nicht in Neutralstellung.

. Schwache Batterie oder lockere bzw. korrodierte Batterieanschlisse.
. Zindschalter defekt.

. Verdrahtung oder elektrischer Anschluss defekt.

. Starter oder Startrelais defekt.

. Impeller hangt aufgrund einer Blockierung.

Motor springt nicht an

MOGLICHE URSACHEN

HINWEIS: Wenn der Kraftstofftank des AuBenborders leergefahren oder der AulBenborder liber léngere Zeit
gelagert wurde, sind zusétzliche Startversuche erforderlich, um das Kraftstoffsystem zu entldiften.

. Notstoppschalter steht nicht auf RUN (Betrieb).
. Falsches Startverfahren. Siehe Betrieb.
. Altes oder verschmutztes Benzin.
. Motor abgesoffen. Siehe Betrieb.
. Kraftstoff erreicht den Motor nicht.
« Kraftstofftank ist leer.
« Kraftstofftankentliiftung ist nicht offen oder verstopft.
« Kraftstoffleitung ist abgetrennt oder geknickt.
* Pumpenball nicht gedriickt.
* Pumpenball-Rickschlagventil defekt.
« Kraftstofffilter verstopft. Siehe Wartung.
« Kraftstoffpumpe defekt.
« Kraftstofftankfilter verstopft.
. 20-A-Sicherung unterbrochen. Siehe Wartung.
. Zindsystemteil defekt.
. Verkabelung oder elektrischer Anschluss defekt.
. Zindkerzen verruf3t oder defekt. Siehe Wartung.

Motor lauft unregelmaRig

MOGLICHE URSACHEN

. Uberhitzung - Warnhorn defekt.
«  Niedriger Oldruck. Olstand priifen.
. Zindkerzen verruRt oder defekt. Siehe Kapitel Wartung.
. Falsche Einstellung.
. Dem Motor wird kein Kraftstoff zugefiihrt.
a. Kraftstofffilter ist verstopft. Siehe Kapitel Wartung.
b. Kraftstofftankfilter ist verstopft.
c. Antisiphon-Ventil an fest eingebauten Kraftstofftanks klemmt.
d. Kraftstoffleitung ist geknickt oder zusammengedriickt.

82



FEHLERSUCHE

Kraftstoffpumpe defekt.
Defektes Ziindsystemteil.

Motoriiberdrehung (zu hohe Drehzahlen)
MOGLICHE URSACHEN

AuRenborder zu hoch am Spiegel angebracht.

Jetpumpenimpeller oder -einsatz verschlissen.

Falsche Einstellung des Jetpumpen-Impellerspiels.

Kippen des AufRenborders (ber eine senkrechte Stellung hinaus.

Kavitation des Impellers in rauhen Gewassern oder aufgrund einer Blockierung im Bootsrumpf.
Blockierung des Wassereinlasses.

Leistungsabfall
MOGLICHE URSACHEN

Drosselklappe nicht ganz gedffnet.
Beschadigter Impeller.

Falsche Ziindeinstellung.

Boot liberlastet oder Last falsch verteilt.

Zu viel Wasser in der Bilge.

Bootsboden ist verschmutzt oder beschadigt.

Batterie lIadt sich nicht auf
MOGLICHE URSACHEN

Lose oder korrodierte Batterieanschliisse.

Niedriger Elektrolytenstand in der Batterie.

Verschlissene oder unwirksame Batterie.

UberméRiger Gebrauch von elektrischem Zubehér.

Defekter Gleichrichter, Spannungsregler oder defekte Lichtmaschine.
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SERVICEUNTERSTUTZUNG FUR DEN EIGENTUMER

Ortlicher Reparaturservice

Bringen Sie Ihren AuRenbordmotor stets zu Ihrem o&rtlichen autorisierten Handler, wenn Wartungs - oder
Reparaturarbeiten anfallen. Nur lhr Handler verfligt Uber zertifizierte Mechaniker, das Fachwissen, spezielles
Werkzeug und Ausristung sowie die Original - Ersatzteile und Zubehérteile, die zur sachgemaflien
Instandsetzung lhres Motors erforderlich sind. Er kennt Ihren Motor am besten.

Service unterwegs

Wenn Sie sich auf Reisen entfernt von Ihrem Handler befinden und eine Reparatur oder Wartung benétigen,
wenden Sie sich an den nachsten Vertragshandler. Schlagen Sie dazu in den Gelben Seiten nach. Wenn Sie
aus irgendeinem Grund keinen Service erhalten kénnen, wenden Sie sich an die nédchste Mercury Marine
Kundendienststelle.

Ersatzteil- und Zubehéranfragen

Richten Sie alle Anfragen bezlglich Original-Ersatz- und Zubehdrteilen an lhren 6rtlichen Vertragshandler.
Der Handler hat die notwendigen Informationen, um Ersatz- und Zubehdrteile fiir Sie zu bestellen. Bei
Anfragen zu Ersatzteilen und Zubehor benétigt der Handler Modell- und Seriennummer, um die korrekten
Teile bestellen zu kénnen.

Serviceunterstiitzung
ORTLICHER REPARATURDIENST

Wenn Ihr mit einem Mercury AufRenborder ausgestattetes Boot repariert werden muss, bringen Sie es zu
Ihrem Vertragshandler. Nur Vertragshandler sind auf Mercury Produkte spezialisiert und verfligen tiber
werksgeschulte Mechaniker, Spezialwerkzeug und Geréate und Original Quicksilver Teile und Zubehér, um
Ihren Motor ordnungsgemaf reparieren zu kdnnen.

HINWEIS: Quicksilver Teile und Zubehdr werden von Mercury Marine speziell fiir die Verwendung an lhrem
Antriebssystem entwickelt und gebaut.

SERVICE UNTERWEGS

Wenn Sie sich auf Reisen entfernt von Ihrem Handler befinden und eine Reparatur oder Wartung benétigen,
wenden Sie sich an den nachsten Vertragshandler. Wenn Sie aus irgendeinem Grund keinen Service
anfordern kénnen, wenden Sie sich an das nachste regionale Servicecenter. AuBerhalb der Vereinigten
Staaten und Kanada wenden Sie sich an das nachste Marine Power International Servicecenter.

DIEBSTAHL DES ANTRIEBSSYSTEMS

Wenn das Antriebssystem gestohlen wurde, sofort die lokalen Behdrden sowie Mercury Marine versténdigen.
Dabei die Modell- und Seriennummer(n) und den Namen der im Falle einer Wiederbeschaffung zu
verstandigenden Person angeben. Diese Informationen werden bei Mercury Marine in einer Datenbank
abgelegt und helfen den Behdrden und Handlern bei der Wiederbeschaffung gestohlener Motoren.

MASSNAHMEN NACH UNTERTAUCHEN

1. Vor der Bergung einen Mercury Vertragshandler kontaktieren.

2. Nach der Bergung muss ein Mercury Vertragshandler den Motor umgehend instand setzen, um das
Risiko schwerer Motorschaden zu reduzieren.
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SERVICEUNTERSTUTZUNG FUR DEN EIGENTUMER

ERSATZTEILE

A VORSICHT

Brand- oder Explosionsgefahren vermeiden. Die Teile der Elektrik, der Ziindung und des Kraftstoffsystems
von Mercury Marine Produkten erfiillen die US- und internationalen Normen zur Verringerung des Risikos
von Branden und Explosionen. Keine Ersatzteile fiir Elektrik oder Kraftstoffsystem verwenden, die diese
Normen nicht erfiillen. Bei Reparatur von Elektrik und Kraftstoffsystem alle Teile ordnungsgeman
installieren und anziehen.

Bootsmotoren missen die meiste Zeit mit oder um Volllastdrehzahl betrieben werden. Sie sind fiir den
Betrieb sowohl in SUR- als auch Meerwasser bestimmt. Aus diesem Grund erfordern sie zahlreiche
Spezialteile.

ERSATZTEIL- UND ZUBEHORANFRAGEN

Alle Anfragen Uber Ersatzteile und Zubehér von Quicksilver an lhren Vertragshandler richten. Der Handler hat
die notwendigen Informationen, um Ersatz- und Zubehdérteile fur Sie zu bestellen, sollten diese nicht auf
Lager sein. Nur Vertragshandler kénnen Original Quicksilver Teile und Zubehér vom Werk kaufen. Mercury
Marine verkauft nicht an unautorisierte Handler oder Endkunden. Bei Nachfragen bezuglich Ersatzteilen und
Zubehor bendtigt der Handler die Motormodell- und Seriennummern zur Bestellung der richtigen Teile.

IM FALLE EINES ANLIEGENS ODER PROBLEMS

Ihrem Handler und uns liegt Ihre Zufriedenheit mit Ihrem Mercury Produkt am Herzen. Bei Problemen, Fragen
oder Anliegen bezlglich des Antriebssystems wenden Sie sich an lhren Handler oder einen Mercury
Vertragshandler. Wenn Sie weitere Unterstiitzung benétigen:

1. Reden Sie mit dem Verkaufsleiter oder Service-Manager des Handlers. Wenden Sie sich an den
Besitzer der Niederlassung, wenn weder Verkaufsleiter noch Service-Manager das Problem I6sen
konnten.

2. Wenn Sie eine Fragen, Anliegen oder Probleme haben, die nicht vom Handler geldst werden kénnen,
wenden Sie sich bitte an die Mercury Marine Serviceniederlassung. Mercury Marine wird gemeinsam
mit Ihnen und Ihrem Handler alle Probleme I6sen.

Unser Kundendienst benétigt folgende Informationen:

. Ihren Namen und Ihre Anschrift

. Ihre Telefonnummer, unter der Sie tagstiber zu erreichen sind
. Die Modell- und Seriennummer lhres Antriebssystems

. Name und Anschrift lhres Handlers

. Die Art des Problems

KONTAKTINFORMATIONEN FUR MERCURY MARINE KUNDENDIENST

Unterstiitzung kann telefonisch, schriftlich oder per Fax von der fiir Sie zustandigen Niederlassung
angefordert werden. Geben Sie bitte in allen Briefen und Telefaxen eine Telefonnummer an, unter der Sie
tagstiber zu erreichen sind.

USA, Kanada
Englisch +1 920 929 5040 Mercury Marine
Telefon Franzsisch +1 905 636 4751 W6250 Pionesr Road
Fax Englisch +1 920 929 5893 P.O. Box 1939
Franzosisch +1 905 636 1704 Fond du Lac, W1 54936-1939
Website Www.mercurymarine.com
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SERVICEUNTERSTUTZUNG FUR DEN EIGENTUMER

Australien, Pazifik

Telefon

+61 3 9791 5822

Fax

+61 3 9706 7228

Brunswick Asia Pacific Group
41-71 Bessemer Drive
Dandenong South, Victoria 3175
Australien

Europa, Mittlere

r Osten, Afrika

Telefon

+32 87 32 32 11

Fax

+32 87 3119 65

Brunswick Marine Europe

Parc Industriel de Petit-Rechain
B-4800 Verviers,

Belgien

Mexiko, Mittelamerika, Siidamerika, Karibik

Telefon +1 954 744 3500 Mercury Marine

11650 Interchange Circle North
Fax +1 954 744 3535 Miramar, FL 33025

USA
Japan
Telefon +072 233 8888 Kisaka Co., Ltd.

4-130 Kannabecho, Sakai-ku

Fax +072233 8833 Sakai-shi, Osaka 590-0984, Japan

Asien, Singapur

Telefon +65 65466160

Fax +65 65467789

29 Loyang Drive
Singapur, 508944

Brunswick Asia Pacific Group
T/A Mercury Marine Singapore Pte Ltd

Bestellen von Literatur

Bevor Sie Broschiiren oder Handblicher bestellen, miissen Sie die folgenden Informationen tber lhr

Antriebssystem bereithalten:

Modell

Seriennummer

Motorleistung (PS)

Jahr

USA UND KANADA

Weitere Verdffentlichungen tber Ihr Mercury Marine Antriebssystem erhalten Sie bei lhrem Mercury Marine
Vertragshandler, oder wenden Sie sich an:

Mercury Marine

Telefon

Fax

Post

(920) 929-5110
(nur USA)

(920) 929-4894
(nur USA)

Mercury Marine

Attn: Publications Department
P.O. Box 1939

Fond du Lac, WI 54935-1939
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SERVICEUNTERSTUTZUNG FUR DEN EIGENTUMER

AUSSERHALB DER USA UND KANADA

Zusaétzliche Literatur, die fir Ihr jeweiliges Antriebssystem verfugbar ist, erhalten Sie vom nachsten Mercury

Marine Service Center.

Das Bestellformular mit
Bezahlung an folgende
Anschrift senden:

Mercury Marine

Attn: Publications Department
W6250 West Pioneer Road
P.O. Box 1939

Fond du Lac, WI 54936-1939

Versand an: (Bitte kopieren Sie dieses Formular und schreiben oder tippen Sie folgende Informationen ein
- Dies dient als Versandetikett.)

Name

Anschrift:

Stadt, Land, Province

PLZ

Land

Menge Teil

Ersatzteilnummer Preis

Gesamtbetrag

Falliger Gesamtbetrag
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Installationsdaten

VON MERCURY MARINE GEPRUFTE AUSSENBORDER-
BEFESTIGUNGSELEMENTE

WICHTIG: Mercury Marine bietet fiir alle seine AuRenborder gepriifte Befestigungselemente und
Installationsanweisungen, einschlieBlich Drehmomente, um deren ordnungsgeméaRe Befestigung an
Bootsspiegeln zu gewéhrleisten. Die falsche Installation des AuRenborders kann zu Leistungs- und
Zuverlassigkeitsproblemen fiihren und die Sicherheit beeintréchtigen. Alle Anweisungen flr die Installation
des AuBenborders sind strikt zu befolgen. Die mit dem AuRenborder mitgelieferten Befestigungselemente
NICHT zur Montage von anderen Zubehorteile am Boot verwenden. Beispielsweise diirfen mit den
Befestigungselementen, die mit dem AuRenborder mitgeliefert wurden, keine Tow Sport Verbindungsstangen
oder Bordleitern befestigt werden. Die Installation anderer Produkte mit den AuRenborder-
Befestigungselementen beeintréchtigt die Fahigkeit der Befestigungselemente, den AuRenborder
ordnungsgemaR und sicher am Spiegel zu befestigen.

AuRenborder, die gepriifte Befestigungselemente erfordern, sind mit dem folgenden Aufkleber am
Spiegelplatten-Klemmhalter gekennzeichnet.

Use mounting hardware
to secure only the
outboard to the boat

Do not use engine
mounting hardware to
attach accessones.

m 8MO07 784

51965

BOOTSLEISTUNG

A VORSICHT

Ein Uberschreiten der maximalen Motorleistung des Boots kann schwere oder tddliche Verletzungen
verursachen. Eine Ubermotorisierung kann die Bootssteuerung und Schwimmeigenschaften des Boots
beeintrdchtigen oder den Spiegel brechen. Keinen Motor installieren, der die maximale
Leistungsauslegung des Boots iiberschreitet.
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Das Boot nicht ibermotorisieren oder tUberlasten. An den meisten Booten ist eine Kapazitatsplakette
angebracht, auf der die maximale Leistung und Belastung angegeben ist, die vom Hersteller unter Beachtung
bestimmter gesetzlicher Richtlinien festgelegt wurde. Im Zweifelsfall den Vertragshandler oder Bootshersteller
befragen.

U.S. COAST GUARD CAPACITY
MAXIMUM HORSEPOWER XXX
MAXIMUM PERSON

CAPACITY (POUNDS) XXX
MAXIMUM WEIGHT
CAPACITY XXX
26777

STARTERSPERRE BEI EINGELEGTEM GANG

A VORSICHT

Das Starten des Motors bei eingelegtem Gang kann zu schweren oder tddlichen Verletzungen fiihren.
Niemals ein Boot betreiben, das nicht (iber eine Schutzvorrichtung gegen den Start bei eingelegtem Gang
verfiigt.

Die am AuRenborder angeschlossene Fernschaltung muss mit einer Startsperre bei eingelegtem Gang
ausgestattet sein, die verhindert, dass der Motor anspringt, wenn der Gang eingelegt ist.

AUSWAHL VON ZUBEHORTEILEN FUR DEN AUSSENBORDER
Fir Ihren AuRenborder wurden originale Zubehorteile von Mercury Precision oder Quicksilver speziell
entwickelt und geprift. Diese Zubehdrteile sind beim Mercury Marine Handler erhaltlich.

WICHTIG: Vor dem Einbau von Zubehér den Handler befragen. Durch die falsche Verwendung von
zugelassenem Zubehér oder die Verwendung von nicht zugelassenem Zubehér kann das Produkt beschadigt
werden.

Einige Zubehorteile, die nicht von Mercury Marine hergestellt oder verkauft werden, kénnen nicht sicher mit
Ihrem AuRenborder oder Antriebssystem verwendet werden. Beschaffen Sie sich die Installations-, Betriebs-
und Wartungsanleitungen fiir alle ausgewahlten Zubehorteile und lesen Sie sie griindlich durch.

KRAFTSTOFFSCHLAUCH MIT GERINGER PERMEATION

Erforderlich fiir alle AuRenborder, die in den USA fiir den Verkauf hergestellt wurden, zum Verkauf angeboten
werden oder verkauft wurden.

. Die US-Umweltschutzbehérde (EPA) schreibt vor, dass in allen nach dem 1. Januar 2009 hergestellten
AufRenbordern ein Kraftstoffschlauch mit geringer Permeation als primarer Kraftstoffschlauch zwischen
Kraftstofftank und AuRenborder verwendet werden muss.

. Ein solcher Schlauch mit geringer Permeation, USCG Typ B1-15 oder Typ A1-15, Ubersteigt laut
Definition nicht die Spezifikation von 15/gm?/24 h mit CE 10 Kraftstoff bei 23 °C gemaR SAE J 1527 —
Kraftstoffschlduche fiir Bootsanwendungen.

ELEKTRISCHE KRAFTSTOFFPUMPE

Bei Verwendung einer elektrischen Kraftstoffpumpe darf der Kraftstoffdruck am Motor 27,58 kPa (4 psi) nicht
Uberschreiten. Ggf. einen Druckregler einbauen.
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Motorhaube — Abbau und Anbau
MOTORHAUBE - ABBAU

1. Die Motorhaubenverriegelung hinten am Motor anheben und I6sen.
2. Die Motorhaube an der Riickseite anheben und den Haken vorne an der Motorhaube l6sen.

MOTORHAUBE - ANBAU

1. Den vorderen Haken einlegen und die Motorhaube auf die Motorwanne drticken.
2.  Die Motorhaubenverriegelung nach unten driicken, um die Motorhaube zu befestigen.

Anheben des AuRenborders

Die Aufhangdse an der Riickseite des Schwungrads benutzen, um den Motor beim Anbau des AuRenborders
abzustltzen.

Bestimmen der AufRenborder-Montagehéhe

Die folgenden AuRenborder-Montagehdhen eignen sich fiir die meisten Anwendungen. Aufgrund
verschiedener Boots- bzw. Rumpfmodelle muss die Einstellung allerdings mit einer Probefahrt tiberprift
werden. Siehe Test im Wasser.
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. Wird der AuRenborder zu hoch am Spiegel montiert, kann der Wassereinlass Luft ansaugen und somit
Kavitation verursachen. (Kavitation fiihrt zu zeitweisem Uberdrehen und Stocken des Motors und
vermindertem Druck.) Dieser Zustand kann durch vorschriftsmaRige Hoheneinstellung vermieden
werden.

. Wird der AuRenborder zu niedrig am Spiegel angebracht, ist der Strdmungswiderstand zu hoch.

BOOTE MIT V-RUMPF

1.  Die Breite der Fihrungskante am Wassereinlassgehduse messen. Vom V-Rumpf aus eine horizontale
Linie auf dem Spiegel ziehen, die so lang ist wie die Breite des Wassereinlassgehauses.

4>| @ |<— 22401

a- Waagerechte Linie
b- Breite der Fiihrungskante am Wassereinlassgehause

2. Den AuRenborder am Bootsspiegel positionieren (zentrieren). Die Hohe des AuBenborders am
Bootsspiegel so einstellen, dass die Fiihrungskante am Wassereinlassgehduse mit der in Schritt 1
angezeichneten horizontalen Linie ausgerichtet ist. Den AuRenborder vorlaufig in dieser Position mit
Schraubzwingen am Spiegel anbringen.

3. Den AuRenborder auf dieser Hohe am Spiegel befestigen. Siehe Befestigung des Auenborders.

(-

T

i |==0

2 22403

BOOTE MIT FLACHBODEN

1. Den AuRenborder am Bootsspiegel positionieren (zentrieren). Die Hohe des AuRenborders am
Bootsspiegel so einstellen, dass die Flihrungskante am Wassereinlassgehduse wie abgebildet mit
dem Bootsboden ausgerichtet ist. Den AuRRenborder vorlaufig in dieser Position am Spiegel anbringen.
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2. Den AuRenborder auf dieser Hohe am Spiegel befestigen. Siehe Befestigung des AuBenborders.

Q 22403

Befestigung des AulRenborders

A VORSICHT

Wenn der AuBenborder nicht ordnungsgemaR befestigt wird, kann er vom Bootsspiegel geschleudert
werden und Sachschaden sowie schwere oder tédliche Verletzungen verursachen. Vor Inbetriebnahme
muss der Auenborder mit den erforderlichen Befestigungsschrauben korrekt installiert werden.

Dieses Produkt muss mit den erforderlichen Befestigungselementen am Spiegel befestigt werden. Wenn der
AufRenborder auf ein Unterwasserhindernis aufprallt, verhindern die erforderlichen Befestigungselemente,
dass der AuRenborder vom Spiegel geschleudert wird. Ein Aufkleber an der Schwenkhalterung macht den
Installateur auf diese potenzielle Gefahr aufmerksam.

Avoid serious injury
or death. Secure
engine to transom

52375
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WICHTIG: Die Stérke des Bootsspiegels messen. Die Kontermuttern und Befestigungsschrauben des
AuRenborders sollten ein Drehmoment von 75 Nm (55 Ib. ft.) halten, ohne dass der Bootsspiegel nachgibt
oder reilt. Wenn der Bootsspiegel unter diesem Anzugsdrehmoment nachgibt oder reifit, ist die
Bootsspiegelkonstruktion u. U. nicht zulénglich. Der Bootsspiegel muss dann verstérkt bzw. die lasttragende
Fléche vergroRert werden.

)

18961

a- Spiegelplatte gibt unter dem Anzugsdrehmoment der Schraube nach
b- Spiegelplatte reidt unter dem Anzugsdrehmoment der Schraube

Zur Bestimmung der Spiegelstarke einen Drehmomentschliissel mit Messuhr verwenden. Wenn die Schraube
oder Mutter weiter gedreht wird und der Messwert auf der Messuhr nicht weiter ansteigt, deutet dies darauf
hin, dass die Spiegelplatte nachgibt. Die lasttragende Flache kann vergréRert werden, indem eine groRere
Unterlegscheibe oder eine Spiegelverstarkungsplatte verwendet wird.

HINWEIS: Die inneren Bohrungen an der Spiegelverstérkungsplatte sind fiir die unteren Spiegelschrauben
und diie dulBeren Bohrungen fiir die oberen Spiegelschrauben bestimmt.

@

&

© O © O

20860

a- Grole Spiegel-Unterlegscheibe
b- Spiegelverstarkungsplatte

1. Vier 13,5 mm (17/32 in.) Montagebohrungen bohren.

2. Den AuRenborder so anbauen, dass das Wassereinlassgehduse auf die richtige Hohe eingestellt ist.
Siehe Bestimmen der Aufenborder-Montagehéhe.

3.  Bootsdichtmittel auf die Schraubenschéafte auftragen. Das Bootsdichtmittel nicht auf das
Schraubengewinde auftragen.

4. Den AuRenborder mit den mitgelieferten Befestigungselementen anbauen (siehe Abbildung). Die
Kontermuttern mit dem angegebenen Drehmoment anziehen.
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Der AuRenborder muss mit den beiden Spiegelhalterungs-Knebelschrauben und den vier mitgelieferten
13 mm (1/2 in.) Befestigungsschrauben und Kontermuttern am Bootsspiegel befestigt werden. Zwei
Schrauben in den oberen Montagebohrungen und zwei in den unteren Montageschlitzen installieren.

a- Schraube (4)

b - Spiegelhalter-Knebelschrauben

c- Unterlegscheibe (4)
d- Kontermutter (4)

10175
Beschreibung Nm Ib. in. Ib. ft.
Kontermuttern und Befestigungsschrauben des
75 55
AuBenborders

Lenkungsbiigel, Lenkzug - Einbau

1. Den Lenkungsbligel mit zwei Unterlegscheiben und zwei 30 x 80 mm Schrauben installieren. Die
Schrauben des Lenkungsbligels mit dem angegebenen Drehmoment anziehen.

Beschreibung Nm Ib-in. Ib-ft
Lenkungsbuigelschraube 30 - 22
2. Den gesamten Lenkzug mit 2-4-C mit PTFE schmieren.
;[;@@@:L T~
10261
Schl_a#:;href Beschreibung Verwendungszweck Teilnummer
| 95 (1 [2-4-Cmit PTFE Lenkzugende 92-802859Q 1

3.  Den Lenkzug-Dichtring auf dem Ende des Kipprohrs anbringen.
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4.  Den Lenkzug in das Kipprohr einsetzen und mit der Lenkzugmutter befestigen. Die Lenkzugmutter mit
dem angegebenen Drehmoment anziehen.

[LENNS

a- Lenkzugmutter
b - Lenkungsbligelschraube und -unterlegscheibe (2)
¢- Lenkzug-Dichtring

Nm Ib-in. Ib-ft
47,5 - 35

Beschreibung

Lenkzugmutter

Lenkgestange-Befestigungsteile

WICHTIG: Die Lenkstange, die den Lenkzug mit dem Motor verbindet, muss mit den im Lieferumfang des
Motors enthaltenen Lenkstangen-Befestigungselementen befestigt werden. Die Kontermuttern nicht durch
Muttern ohne Selbstsicherung ersetzen. Muttern ohne Selbstsicherung kénnen sich lockern und durch
Vibration abfallen, wodurch sich die Lenkstange I6sen kann.

A VORSICHT

Falsche Befestigungsteile und Installationsverfahren kénnen dazu fiihren, dass sich das Lenkgesténge
lockert oder I6st. Dies kann zu einem plétzlichen, unerwarteten Verlust der Kontrolle Giber das Boot fiihren,
wodurch Passagiere im Boot oder liber Bord stiirzen und sich schwere oder tédliche Verletzungen
zuziehen kdnnen. Stets die erforderlichen Teile verwenden und die Anweisungen und Anzugsverfahren

befolgen.

1.  Die Lenkstange an der hinteren Gewindebohrung des Lenkblgels installieren.

A
59496
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2. Die Lenkstange mit der Schraube, zwei Unterlegscheiben, einem Distanzstiick und einer Kontermutter
am Lenkblgel anbringen. Die Schraube und Kontermutter noch nicht fest anziehen.

59497

a- Schraube

b- Unterlegscheibe
c- Distanzstick

d- Lenkbigel

e- Kontermutter

f-  Unterlegscheibe

3. Das lose Ende der Lenkstange am Schaltzug anbringen und mit einer Unterlegscheibe und
Kontermutter befestigen. Die Kontermutter fest anziehen und dann eine Viertelumdrehung lockern.

a- Unterlegscheibe
b- Kontermutter

59499
4.  Die Schaltstangenschraube auf das angegebene Drehmoment anziehen.
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5. Die Schaltstangenschraube festziehen, damit sie sich nicht I6st, und dann die Kontermutter auf das
angegebene Drehmoment anziehen.

59500
a- Schaltstangenschraube
b- Kontermutter
Beschreibung Nm Ib-in. Ib-ft
Schaltstangenschraube 27 - 20
Kontermutter 27 - 20

6. Die Batteriekabel mit zwei Kabelbindern am Gas-/Schaltzug befestigen, um Kontakt mit den
Lenkkomponenten zu verhindern.
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Elektrik-Kabelbaum, Batterieanschluss, Kraftstofftanks
FERNSCHALTUNGS-KABELBAUM

1.  Die drei Schrauben der Zugangsabdeckung entfernen. Die Zugangsabdeckung und die
Gummidurchfiihrungshiilse des Seilzugs entfernen.

2.

a- Halter des Seilzug-Einstellzylin-
ders
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INSTALLATION

3. Den Kabelbaumhalter lockern. Den Fernschaltungs-Kabelbaum wie abgebildet in die Motorhaube und
unter den Kabelbaumhalter verlegen.

a- Kabelbaumhalter
b- Fernschaltungs-Kabelbaum

4.  Den Fernschaltungs-Kabelbaum am Motorkabelbaum-Steckverbinder anschlieRen.

—
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a- Kabelbaum-Steckverbinder

5.  Den Fernschaltungs-Kabelbaum mit dem Kabelbaumbhalter an der Motorhaube befestigen. Die
Schraube auf das angegebene Drehmoment anziehen.

Beschreibung Nm Ib. in. Ib. ft.

Schraube des Kabelbaumhalters 6 53
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INSTALLATION

ANSCHLUSS DER BATTERIEKABEL

WICHTIG: Um eine Beschadigung des Motorladesystems bei abgeklemmten Batteriekabeln zu vermeiden,
die ordnungsgeméRe Isolation der Batteriekabelenden sicherstellen.

Einzelmotor

a- Roter Isolierschlauch - Plus (+)
b - Schwarzer Isolierschlauch - Minus
)

c- Starterbatterie
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Doppelmotoren

Die Minuspole (-) der Starterbatterien mit einem gemeinsamen Massekabel (gleiche Kabelstarke wie die
Motorbatteriekabel) verbinden.

a- Roter Isolierschlauch - Plus (+)

b- Schwarzer Isolierschlauch - Minus (-)
c- Massekabel

d- Starterbatterie

KRAFTSTOFFTANKS
Tragbarer Kraftstofftank

Den Tank unter Beachtung der Lange der Kraftstoffleitung an einer geeigneten Stelle im Boot positionieren
und befestigen.
Fest eingebauter Kraftstofftank

Fest eingebaute Kraftstofftanks missen entsprechend den Industrie- und Sicherheitsnormen installiert
werden, einschlieflich den Empfehlungen fir Erdung, Antisiphon-Schutz, Ventilation usw.

Seilziige — Einbau
GASZUG - EINBAU

Die Seilziige entsprechend den mit der Fernschaltung mitgelieferten Anweisungen an der Fernschaltung
installieren.

1. Den Fernschaltgriff von der Neutral- in die Vorwartsstellung bewegen und dann in die Volllaststellung
schieben.
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INSTALLATION

HINWEIS: Der Gaszug ist der zweite Seillzug, der sich bewegt, wenn die Fernschaltung aus der
Neutralstellung bewegt wird.

2.  Den Gaszug am Gasbetatigungshebel anbringen. Mit einer Unterlegscheibe und einer Splintsicherung
befestigen.

3. Den Gaszug-Einstellzylinder so einstellen, dass kein Spiel festzustellen ist, wenn der Einstellzylinder in
der Gaszug-Einstellzylinderhalterung installiert ist und mit dem Finger leicht auf den
Drosselklappennocken gedriickt wird.

a- Drosselklappennocken (bei leichtem Driicken ist kein Spiel festzustellen)
b- Gaszug-Einstellzylinder
c- Gasbetatigungshebel

4. Den Fernschalthebel langsam zurick in die Neutralraststellung ziehen.
5.  Die Nockenrolle priifen um sicherzustellen, dass sie den Nocken nicht ber(hrt.
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6. Den Gaszug-Einstellzylinder einstellen, wenn die Nockenrolle den Nocken berihrt.

a- Nockenrolle
b - Drosselklappennocken

7. Die Seilzug-Durchfiihrungshiilse installieren.
8. Den Gaszug-Einstellzylinder mit dem Einstellzylinderhalter befestigen.
9. Die Schraube des Einstellzylinderhalters auf das angegebene Drehmoment anziehen.

a- Halter des Seilzug-Ein-
stellzylinders

b- Schraube des Seilzug-Ein-
stellzylinderhalters

c- Seilzug-Durchfiihrungshl-

se
24903
Beschreibung Nm Ib. in. Ib. ft.
Schraube des Seilzug-Einstellzylinderhalters 6 53
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INSTALLATION

10. Die Zugangsabdeckung anbringen und mit drei Schrauben befestigen. Die Schrauben mit dem
angegebenen Drehmoment anziehen.

15858

Beschreibung Nm Ib. in. Ib. ft.

Schraube der Zugangsabdeckung (3) 10 88

SCHALTZUG - EINBAU

A VORSICHT

Bei unvorschriftsméRiger Montage kann die Riickwértsklappe den Wasserfluss vom Ruder behindern und
so die Geschwindigkeit plétzlich und unerwartet reduzieren. Dadurch kénnen Passagiere im Boot oder
iber Bord stiirzen und schwere oder tédliche Verletzungen erleiden. Den Schaltzug so einstellen, dass
eine Behinderung des Wasserflusses vom Ruder durch die Riickwértsklappe verhindert wird.

1. Den Schaltzug wie abgebildet mit einer Unterlegscheibe und einer selbstsichernden Kontermutter mit
Nyloneinsatz am Schaltnocken befestigen. Die Kontermutter fest gegen die Unterlegscheibe anziehen
und dann eine Viertelumdrehung I6sen.

. Den Fernschaltgriff ganz nach vorne bewegen.

3. Den Schaltzug-Einstellzylinder so am Schaltzug befestigen, dass die Rolle ganz am Ende des

Bewegungsspielraums (unten) im Schaltnocken sitzt.
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INSTALLATION

4. Den Schaltzug-Einstellzylinder mit einer Schraube und Kontermutter an der Halterung befestigen. Die
Schraube festziehen, bis sie am Einstellzylinder anliegt und anschlieBend um eine Viertelumdrehung
|6sen. Die Schraube fixieren und die Kontermutter gegen die Schraube festziehen. Der Einstellzylinder
muss drehbar sein.

a- Rolle

b- Schaltnocken

¢c- Schaltzug

d- Schaltzug-Einstellzylinder

5. Die Schaltzugeinstellung im Vorwartsgang priifen. Bei korrekter Einstellung wird der Nocken weit
genug auf der Rolle positioniert, um die Ruckwartsklappe in der Vorwartsstellung zu verriegeln. Mit der
Hand auf die Rickwartsklappe driicken, um die Verriegelung in dieser Position sicherzustellen. Die
Ruckwartsklappe darf sich nicht bewegen, wenn sie in Richtung der Neutralstellung gedrtickt wird.

WICHTIG: Die Verriegelung der Riickwértsklappe im Vorwartsgang muss funktionieren. Andernfalls muss der

Schaltzug neu eingestellt werden.

Test im Wasser
PRUFEN AUF KAVITATION

Die erste Einstellung der AuRenborder-Montagehdhe so optimal wie méglich vornehmen. In manchen Féllen
muss diese Einstellung jedoch aufgrund der Rumpfbeschaffenheit mancher Boote oder wegen Hindernissen
oder Unebenheiten des Rumpfs vor dem Wassereinlass verandert werden, um Kavitation wahrend der Fahrt
zu vermeiden.

Bei Gleitfahrt sollte sich das Antriebswellengehause entweder in vertikaler oder leicht zum Boot geneigter
Stellung befinden, damit ein Schépfwinkel am Wassereinlass gegeben ist. Wird der AuRenborder zu weit aus
der Vertikalstellung heraus gekippt, verkleinert sich der Schopfwinkel und fihrt u.U. zum Schlupf des
Impellers und damit zu Kavitation.

WICHTIG: Lasst der Winkel des Bootspiegels keine Vertikalstellung des Antriebswellengehduses zu, muss
ein Keil hinter den Spiegelhaltern angebracht werden, um den Kippwinkel nach innen zu erhdhen.

HINWEIS: Leichte Kavitation bei scharfen Wendemandvern und hohem Wellengang ist akzeptabel. Allerdings
Ist starke Kavitation schédlich fiir den AulBenborder und muss daher vermieden werden.

Eine Probefahrt durchfiihren. Bei Kavitation (Luft tritt in die Pumpe ein) muss die AuRenborder-Montagehdhe
zunachst verringert werden.
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INSTALLATION

Kommt es nach dem Absenken des Aufienborders immer noch zu Kavitation, empfiehlt es sich, den
Bootshersteller zu Rate zu ziehen.

Eine andere Option zur weiteren Reduzierung von Kavitation ist die Verwendung einer Gischtplatte.

Eine Gischtplatte kann zur Reduzierung von Kavitation beitragen, wenn bei windigen und rauen Bedingungen
beim Uberfahren von Wellen Luft in den Wassereinlass gelangt. Ein 0,8 mm (1/32 in.) starkes Metallblech
anbringen, das sich vom Rumpfboden zur Oberseite des Wassereinlassgehauses erstreckt. Durch dieses
Blech wird nicht nur der Lufteinlass sondern auch Spriihgischt gemindert.

a- Gischtplatte

: 24906
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WARTUNGSPROTOKOLL

Wartungsprotokoll

Tragen Sie alle an Ihrem AufRenbordmotor ausgefiihrten Wartungsarbeiten hier ein. Bewahren Sie alle

Wartungsscheine und Belege auf.

Datum

Ausgefiihrte Arbeit

Motorbetriebsstunden

107




	25 Jet FourStroke
	Konformitätserklärung für Antriebsmotoren von Freizeitbooten mit den Anforderungen der Richtlinie 94/25/EG mit Änderungen gemäß 2003/44/EG
	Willkommen
	EPA-Emissionsvorschriften
	Garantiehinweis
	Mercury Premier Service
	Informationen zu Urheberrecht und Schutzmarken
	GARANTIEINFORMATIONEN
	Garantieregistrierung – Vereinigte Staaten und Kanada
	Übertragung der Garantie
	Übertragung des Mercury Produktschutzplans (verlängerte Servicedeckung) (Vereinigte Staaten und Kanada)
	3-jährige Garantie gegen Korrosion
	Garantiedeckung und -ausschlüsse
	Garantie der Einhaltung von Emissionsvorschriften gemäß der US-Umweltschutzbehörde (EPA):
	Komponenten des Emissionsbegrenzungssystems
	Garantie der Einhaltung von Emissionsvorschriften des US-Bundesstaats Kalifornien
	Erläuterung der Garantie auf das Emissionsbegrenzungssystem für den US-Bundesstaat Kalifornien vom California Air Resources Board
	Emissionsplakette
	Garantiebedingungen – Australien und Neuseeland
	Globale Garantietabellen – Außenborder und Jets

	Allgemeine Informationen
	Verantwortung des Bootsführers
	Vor Inbetriebnahme des Außenborders
	Bootsleistung
	Betrieb von Hochgeschwindigkeits- und Hochleistungsbooten
	Außenborder mit Fernschaltung 
	Hinweis zur Fernsteuerung
	Notstoppschalter mit Reißleine
	Schutz von Personen im Wasser
	Springen über Wellen und Kielwasser
	Sicherheitsanweisungen für Außenborder mit Steuerpinne
	Abgasemissionen
	Auswahl von Zubehörteilen für den Außenborder
	Empfehlungen zur Sicherheit beim Bootsfahren
	Notieren der Seriennummer
	Technische Daten
	Identifizierung von Bauteilen

	Transport
	Anhängertransport des Boots/Außenborders

	Kraftstoff und Öl
	Kraftstoffempfehlungen
	Kraftstoffschlauch mit geringer Permeation 
	EPA-Anforderungen für unter Druck stehende, tragbare Kraftstofftanks
	Erforderliches Kraftstoffdosierventil
	Der unter Druck stehende, tragbare Kraftstofftank von Mercury Marine
	Kraftstofftank füllen
	Motorölempfehlungen
	Motorölstand prüfen und Öl auffüllen

	Ausstattung und Bedienelemente
	Ausstattungsmerkmale der Fernschaltung
	Modelle mit Ruderpinne
	Power-Trimm- und Kippsystem (falls vorhanden)
	Warnsystem
	Austauschbarer Jet-Antriebs-Scherkeil

	Betrieb
	Prüfliste vor dem Start
	Betrieb bei Temperaturen unter dem Gefrierpunkt
	Betrieb in Seewasser oder verschmutztem Wasser
	Betrieb in seichten Gewässern
	Funktion des Jetantriebs
	Stoppen des Bootes im Notfall
	Lenken des Boots
	Vertäuen des Boots
	Blockierung des Wassereinlasses
	Reinigen eines klemmenden Impellers
	Anweisungen vor dem Start
	Motor-Einfahrverfahren
	Anlassen des Motors – Modelle mit Fernschaltung
	Starten des Motors – Modelle mit Ruderpinne
	Schalten
	Abstellen des Motors 
	Notstart

	Wartung
	Pflege des Außenborders
	EPA-Emissionsvorschriften
	Inspektions- und Wartungsplan
	Motorhaube - Aus- und Einbau
	Außenpflege
	Verschlissener/stumpfer Impeller
	Einstellung des Impellerabstands
	Impeller - Aus- und Einbau
	Schaltgestänge – Einstellung
	Prüfung der Batterie 
	Kraftstoffsystem
	Lenkgestänge-Befestigungsteile
	Opferanode
	Zündkerzen - Prüfen und Austauschen
	Austauschen der Sicherung – Modelle mit E-Starter
	Zahnriemen - Prüfung
	Schmierstellen
	Power-Trimm-Flüssigkeit prüfen
	Motoröl wechseln 
	Untergetauchter Außenbordmotor

	Lagerung
	Vorbereitung auf die Lagerung
	Schutz externer Außenborderteile
	Schutz der internen Motorteile
	Jet Drive
	Positionierung des Außenborders für die Lagerung
	Batterielagerung

	Fehlersuche
	Starter dreht den Motor nicht (Modelle mit E-Starter)
	Motor springt nicht an
	Motor läuft unregelmäßig
	Motorüberdrehung (zu hohe Drehzahlen)
	Leistungsabfall
	Batterie lädt sich nicht auf

	Serviceunterstützung für den Eigentümer
	Örtlicher Reparaturservice
	Service unterwegs
	Ersatzteil- und Zubehöranfragen
	Serviceunterstützung
	Bestellen von Literatur

	Installation
	Installationsdaten
	Motorhaube – Abbau und Anbau
	Anheben des Außenborders
	Bestimmen der Außenborder-Montagehöhe 
	Befestigung des Außenborders
	Lenkungsbügel, Lenkzug - Einbau
	Lenkgestänge-Befestigungsteile
	Elektrik-Kabelbaum, Batterieanschluss, Kraftstofftanks
	Seilzüge – Einbau
	Test im Wasser

	Wartungsprotokoll
	Wartungsprotokoll



